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Noch der Erstürmung Hsötfschous:

Der Eiſenbahnlnokenpunkt völlig in Händen der
Erbikkerte Kämpfe in der eroberken Stadt

t der chineſiſchen Truppen
Japaner 200000 Chineſen umzingelt

Reuer Abſchnitt des Ching Feldzuges beginn

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 20. Mai. Am geſtrigen
Abend wurde die ſeit Tagen heiß umſtrittene
Stadt Hſütſchau an der Kreuzung der ſtrategiſch
wichtigen TientſinPukauBahn und der Lung
hai Bahn von den japaniſchen Truppen nach
erbitterten Kämpfen vollſtändig beſetzt. Von
allen Türmen und Amtsgebäuden der Stadt
flattern ſeit geſtern abend die Sonnenflaggen.
Die Chineſen befinden ſich auf der ganzen Linie
in einem panikartigen Rückzug. An einer Front
ſtelle ſind 200 000 Chineſen von den Japanern
eingeſchloſſen.

Jn langen Kolonnen wälzten ſich die ge
ſchlagenen chineſiſchen Truppennach Südoſten, in Richtung auf die Provinz
Anhwei. Alle nur denkbaren Fahrzeuge werden
mitgeführt: Autos, Rikſchas, Panzerwagen,
Bauernkarren und andere dienen zum Fort
transport der Geräte und Habſeligkeiten.
Immer wieder werden ſie angegriffen von tief
fliegenden japaniſchen Geſchwadern, die mit
ihren Maſchinengewehren in die Maſſen der

Flüchtenden hineinſchießen.
Die Beute der Japaner in Hſütſchau iſt

ſehr groß. Auf der Lunghai Bahn ſtanden
Dutzende vollbeladener Transportzüge mit
Kriegsmaterial und Lebensmitteln. Der Flug
platz von Hfütſchau wurde bereits als neue
japaniſche Flugbaſis für die Fortſetzung der
Operakionen in Richtung Kaifeng und Hankau
in Betrieb genommen.

Ueber die letzten Kämpfe um dieſes chine
ſiſhe Bollwerk kabelt unſer Korreſpondent
folgende Einzelheiten

Jn der Nacht zum Donnerstag trat der
Lampf um Hſütſchau in das entſcheidende
Stadium. Während der Nacht arbeiteten ſich
die Japaner in erbitterten Einzelkämpfen durch
as chineſiſche Stellungsſyſtem vor und er

reichten die weſtliche Stadtmauer. Am Morgen
um 8 Uhr nahmen ſie die erſten Teile der
vollkommen zerſchoſſenen und teilweiſe ein
geebneten Stadtmauer in Beſitz.
Kurz nach neun Uhr drangen die Japaner
in den Weſtteil Hſütſchaus ein, nachdem er
bitterte Straßenkämpfe ſtattgefunden hatten.

Unter den zuſammengeſchoſſenen Häuſern
lagen Hunderte von Toten rieſige Brände
wüten in der Stadt, und die engen Gaſſen
waren von zurückgehenden chineſiſchen Truppen
und flüchtenden Bewohnern völlig verſtopft.
Die fortgeſetzten Fliegerangriffe und die
Artilleriebeſchießung machten die Stadt zur
Hölle. Bis elf Uhr kämpften die Japaner ſich
in das Zentrum der Stadt hinein vor

Die Straßenkämpfe dauerten den ganzen
geſtrigen Tag über an, weil die Nachhuten der
fliehenden Chineſen den Widerſtand verſtärkten.

Die Bedeutung der Eroberung von Hſüt
ſchau iſt, wie von japaniſcher Seite hervor
gehoben wird, ſehr groß. Sie leitet einen
neuen Abſchnitt des China-Feld-
zu ges ein. Die Japaner ſind jetzt im Beſitz
aller in nordſüdlicher Richtung verlaufenden
Bahnſtrecken und beherrſchen einen breiten
Küſtenſtreifen, der ſich von Tientſin bis faſt
nach Hongkong erſtreckt. Damit iſt die Möglich
keit einer Vereinigung der autonomen chineſi
ſchen Regierungen von Nord und Mittelching
gegeben.

Ob die japaniſchen Truppen nun ſofort
Operationen gegen Hankau einleiten
werden, iſt nach dem Urteil unterrichteter
Kreiſe noch zweifelhaft, da ſich zunächſt ein
mal die Säuberung des Hinterkandes von den
verſprengten Reſten der chineſiſchen Truppen
als notwendig erweiſen dürfte.

Die auf beiden Seiten maſſierten Kräfte
erreichten faſt die Dimenſionen der großen
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Aufn.: Kartendienſt Erich Zander, MultiplexK.
Das auf unserer Karte in dunklem Ton ein-
gezeichnete Gebiet ist in japanischen Händen

Schlachten des Weltkrieges. Auf japaniſcher
Seite dürften nach den vorliegenden Angaben
rund 180 000 Mann eingeſetzt ſein, während
Tſchiangkaiſchek rund 500 000 Mann zur Ver
fügung hatte. Die Zahl der auf japaniſcher
Seite zum Einſatz gebrachten Kampfe und
Bombenflugzeuge wird auf mindeſtens 500 ge
ſchätzt.

ris Skörenfried zwiſchen London und Rom
fraonkreich treibt ein Doppelspie/ Doſoclier wornt die Hletzer Paris vor der Ent-
Scheidunq: Bolschewistenhiſte ocler Versfäncligung mit Itoſien Verhandlungen abgebrochen

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 20. Mai. Die franzöſiſche Regie

tung ſah ſich veranlaßt, dem ſtrupelloſen Hetz
eldzug der vereinigten Marxiſten und
Zelſchewiſten, die mit allen Mitteln verſuchen,
ie Pariſer Regierung in Abenteuer zu ſtürzen

entgegenzutreten.

initterpräſident Daladier bat am geſtrigen
ſang die Preſſe zu ſich, um einer Reihe von
ha e „Gerüchten“ entgegenzutreten. Es

r ſich um eine ſehr ernſte Aktion der
wir ksfrontkreiſe, die im Zuſammen
verſuger nit. der engliſchen Arbeiterparteti
run n engliſche und franzöſiſche Regie
ühln, „ürzen. weil ſie einer offenen Unter

ng der ſpaniſchen Bolſchewiſten im Wege
Die Linksparteien beider Länder wiſſen

aß die ſpaniſche Frage derzur Verſtändigung mit Jtalien iſt.
Poli de ſie einen Feldzug, der diehambe n Ausgleichs mit Jtalien, wie ſie

Wie ain einleitete, ſabotieren ſoll.
reigt de die Kriſe in Paris gekommen iſt,
er a Anſprache Daladiers an die Preſſe,
allgemein erklärte, daß die Behauptungen von

gemeinen Mobilmachungen dieſes oder jenes

Landes falſch ſeien, daß Frankreich kein
Ultimatum zugeſtellt worden ſei und daß die
franzöſiſche Regierung keinerlei „abſurde Ent
ſchlüſſe“ plane, die den Frieden gefährden
können. Daladier drohte mit ſtrenger Be
ſtrafung der Lügenfabrikanten und betonte,
daß die geſamte Tätigkeit der franzöſiſchen
Regierung auf die Verteidigung des
Friedens gerichtet ſei.

Die franzöſiſche Regierung ſteht allerdings
vor ſehr wichtigen und ſchwierigen Ent
ſcheidungen. Der engliſche Botſchafter in
Paris, Sir Eric Phipps, ſoll die Erwartung
Chamberlains übermittelt haben, Frankreich
möge alles tun, um zu einer Entſp annung
mit Jtalien zu gelangen. Auf der anderen
Seite ſoll der Moskauer Botſchafter, Suritz,
ein faſt drohender Form“ die Aufrechterhaltung
des Durchgangsverkehrs für ſowjetruſſiſches
Kriegsmaterial durch Frankreich nach Spanien
gefordert haben. Hier ſteht Paris in der Sack
gaſſe. Mag ſich die Regierung entſcheiden wie
ſie will, ſo bedeutet jeder Schritt eine unge
wöhnlich ſtarke innerpolitiſche Belaſtung, ganz
abgeſehen von den unüberſehbaren außen

politiſchen Verwicklungen und Folgen, die
durch die doppelſeitige Bündnis
politik Frankreichs entſtehen können.
Auf der einen Seite treten nunmehr die Folgen
des Paktes ParisMoskau auf und auf der
anderen Seite will Frankreich den neu ge
wonnenen Freund England nicht verlieren.
Man weiß aber, daß London nicht ge
wäillt iſt, ſich erneut in ein ſpaniſches Aben
teuer ſtürzen zu laſſen, daß es im Gegenteil
Wert darauf legt, endlich im Mittelmeer Ruhe
zu erhalten.

Zur Zeit ſind die franzöſiſch-italie-
niſchen Unterhandlungen unterbrochen. Frankreichs Geſchäftsführer, Blondel,
wartet auf eine erneute Einladung des Grafen
Eiano, die jedoch bisher nicht erfolgte Am
11. Mai hat Graf Ciano Blondel erklärt, daß
er den Termin für eine erneute Ausſprache
ſelbſt beſtimmen werde, und zwar um ihm dann
die Geſamtantwort zu übergeben. Seitdem iſt
jedoch nichts mehr erfolgt. Der franzöſiſche
Geſchäftsträger wartet, bis er erneut vom
Grafen Ciano gerufen wird.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Italien zieht ſich zurück
von Beratungen über die Genfer

Anleihen an Oeſterreich
Rom, 20. Mai, Jtalien hat ſich von den

Beratungen der Garantieſtaaten für die dem
früheren Bundesſtaat Oeſterreich gewährten
Genfer Anleihen zurückgezogen.

Die entſprechende Erklärung wurde von
dem italieniſchen Vertreter, dem früheren
Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium,
Bianchini, vor dem Garantieausſchuß ab
gegeben, der am Dienstag in Rom zu einer
Sitzung zuſammengetreten war, um die nach
der Vereinigung Oeſterreichs mit dem Reich
für die Genfer Anleihen entſtandene Lage zu
prüfen. Deutſchland gehört nicht zu den Garan
tieſtagten.

Nach einer Anfang dieſer Woche im eng
liſchen Anterhaus abgegebenen Regierungs
erklärung ſind für Mikte nächſter Woche über
die gleiche Frage engliſch- deutſche Be
ſprechungen geplant.

Veuer ſcharfer Proteſt
Gegen Prager Hetze und Herausforderung

Prag, 29. Mai. Das Preſſeamt der
Südetendeutſchen Partei teilt mit: Der poli
tiſche Ausſchuß der Sudetendentſchen Partei
nahm unter dem Vorſitz des Stellvertreters
Konrad Henleins, Abgeordneten Karl Hermann
Frank, einen Bericht über die günſtigen Ergeb
niſſe der Londoner Beſprechungen Konrad
Henleins entgegen; er ſtellte mit Freude das
große Verſtändnis für die Lage und die
in Karlsbad aufgeſtellten Forderungen des
Sudetendeutſchtums im Auslande feſt.

Jn den ſich täglich wiederholenden An
griffen gegen das Sudetendeutſchtum ſieht
der politiſche Ausſchuß die Beſtätigung jener
Beurteilung der Lage, die von ſudetendeutſcher
Seite den ausländiſchen Kreiſen gegeben
wurde. Angeſichts der innerſtaatlichen Ent
wicklung wiederholt der politiſche Ausſchuß den
ſcharfen Proteſt gegen Hetze und Heraus
forderung, der bereits bei den verantwort
lichen Stellen vorgebracht wurde. Die Sudeten
deutſche Partei wird alle Mittel anwenden,
um im Jn und Auslande alle Uebergriffe und
Beſchränkungen der Rechte und bürgerlichen
Freiheiten feſtzuſtellen.

Das behördliche Vorgehen gegen die
öffentlichen Angeſtellten, die ſich mit Berufung
auf klar feſtſtehende Verfaſſungsrechte am
1. Mai zur ſudetendeutſchen Einheitsbewegung
bekannt haben, ruft die Entrüſtung und
Ablehnung des geſamten Sudetendeutſch
tums hervor und kann nur als Ausdruck des
Willens tſchechiſchchauviniſtiſcher Kreiſe ange
ſehen werden, hemmungslos die Entwicklung
auf die Spitze zu treiben. Auch hier können
alle Betroffenen der Ueberzeugung ſein, daß
die Bewegung das Recht auf freie Meinungs
äußerung und freies Bekenntnis mit allen
Mitteln ſchützen wird.

Ueber neue Ueberfälle auf Sudeten
deutſche berichten wir an anderer Stelle des
Blattes.

„Mißkrauen
muß beſeitigt werden“

Halifax über das Verhältnis London Berlin
London, 20. Mai. Jm engliſchen Ober

haus ſprach geſtern der engliſche Außenminifrer
Lord Halifax auch über das Verhältnis Eng
lands zu Deutſchland und trat dabei klar für
Beſeitigung des Mißtrauens zwiſchen den
beiden Großmächten ein, da beide Völker der
ſeku und der Abſtammung nach verwandt
eien.

Er erklärte in ſeiner Rede u. a., daß Groß
britannien es gern ſehen würde, wenn alle
Urſachen des Mißtrauens und Verdachts
zwiſchen England und Deutſchland beſeitigt
würden, eine Anſicht, die von der großen
Maſſe der beiden Völker, die ſo eng mit
einander der Sprache und. der Abſtammung
nach verwandt ſeien, geteilt würde. Das
Gerede von der Unvermeidlichkeit eines Kon
fliktes ſei gefährlich und gänzlich unberechtigt.



nahe

Unerhörte Ueberfälle
Mit Meſſern und Knüppeln gegen

Sudetendeutſche
Prag, 20. Mai. Jm ſudetendeutſchen Ge

biet ereignen ſich täglich neue Zwiſchenfälle, die
den Ernſt der Lage in der Tſchechoſlowakei
verſchärfen.

So wurden in Trebnitzz mehrere deutſche
Turner nach einer Turnſtunde von Tſchechen
angegriffen. Die Tſchechen hatten ſich vor dem
Gebäude verſammelt und bedrohten die
deutſchen Turner und Turnerinnen, als dieſe
die Türnſtunde verlaſſen wollten. Um Zwiſchen
fälle zu vermeiden, beſchloſſen die Sudeten
deutſchen, die Turnerinnen aus den um
liegenden Ortſchaften auf dem Fahrrad nach
Hauſe zu bringen. Kaum waren ſie aber einige
Meter weit gefahren, als ſie mit Steinwürfen
überfallen wurden. Es kam zu einem Hand
gemenge, bei dem drei Turner ſchwer ver
letzt wurden. Die Turner wurden in kleinere
Gruppen zerſprengt und überallhin, von den
Tſchechen, an einer Stelle ſogar mit einem
Laſtauto verfolgt.

Ein Arzt aus Loboſitz, der ſich ſpäter
zur Pflege der Verletzten nach Trebnitz begab,
wurde gleichfalls von den Tſchechen angefallen,
ſein Auto beſchädigt und er ſelbſt durch einen
Schlag verletzt. Erſt ſpät nach Mitternacht, als
ein Ueberfallkommando aus e eintraf,
konnte die Ruhe und Ordnung wiederhergeſtellt
werden.

Jn Adwitz bei Görkau fand ein Film-
vortrag der Sudetendeutſchen Partei ſtatt, Als
die Beſucher das Gebäude verließen, fuhr plötz
lich ein Auto vor, dem acht tſchechiſche Staats
poliziſten entſtiegen. Mit den Rufen „Aus
einander und „Das ſind Deutſche“ ſtürzten ſie
s auf die Verſammelten und ſchlugen mit

em Gummiknüppel auf ſie ein. Fünf Perſonen
wurden erheblich verletzt.

Vier Gehöfte abgebrannk
Johannisburg, 20. Mai. Jn dem

der Grenze gelegenen großen oſt
preußiſchen Kirchdorf Gehſen im Kreiſe
Johannisburg fielen vier Gehöfte mit drei
Wohnhäuſern, vier Scheunen, vier Stallungen
und einer Anzahl Schuppen einem Brande
zum Opfer.

Da ſich die Dorfbewohner zum größten Teil
auf dem Felde befanden, konnte ſich das Feuer
ſchneller ausbreiten. Aus den vier Gehöften
konnte kaum etwas gerettet werden. Auch eine
große Anzahl Vieh kam in den
Flammen um.

43 Gebände in Flammen
Warſchau, 20. Mai. Am Mittwoch brach

in der oſtpolniſchen Kreisſtadt Slonim ein
Großfeuer aus.

Erſt nach mehrſtündiger Bekämpfung durch

20 en und Militär konnte dasum Stillſtand gebracht werden. Sieb
ohnhäuſer, ſechs Scheunen, achtzehn

i ein großes
Feuer
zehn
Ställe ſowie ein Speicher und
Holzlager wurden vernichtet.

Der Volksbund deutſche Kriegs
gräberfürſorge richtete von ſeiner in
Breslau ſtattfindenden Reichstagung an
den Führer und Reichskanzler eine Kund
gebung, die der Führer mit einem herzlich
gehaltenen Telegramm erwiderte.

Reichsfinanzminiſter Graf Schwerin
von Kroſigk, der ſeit Mittwochvormittag
in Wien weilt, hatte mit dem öſterreichiſchen
Finanzminiſter Dr. Neumayer eingehende Be
ſprechungen über haushaltsrechtliche
Fragen.

Nur „getrocknetes Gemüſe“
Die riesſqen Woffentransporfe cus Frankreich nach Rof-
spanien Neve Enthölſungen „Paris gab clen Befeh

a ris, 20. Mai. Der „Jo u r“ veröffentP

licht einen ausführlichen Vericht über den
Durchgangsverkehr ausländiſcher Waffen und
Munition durch Frankreich nach Notſpanien.
Dieſer Waffenſchmuggel ſei heute gewaltiger
und umfangreicher als je zuvor. Er werde in
einer ſolchen Eile betrieben, daß die Veförde-
rung auf dem Schiffahrtswege völlig eingeſtellt
ſei und nur noch durch Eiſenbahn und Laſt
kraftwagen erfolge. Die franzöſiſchen Präfekten
und Polizeibeamten hüteten ſich aus Angſt um
ihre Veförderung, gegen dieſen Schmuggel ein
zuſchreiten.

Der Berichterſtatter des „Jour“ hatte auf
dem Grenzpaß Perthus eine Unterredung mit
einem Zollbeamten. Auf die Frage, warum die
franzöſiſchen Zollbehörden nichts unternähmen,
obwohl ſie doch wüßten, daß faſt jeder Laſt
kraftwagen Waffen und Munition befördere
erwiderte dieſer, von Paris ſei Befehl
gegeben worden, beim Zoll nichts zu öffnen
Und „die Augen zu ſchließen“. Jn der ver
gangenen Woche habe ein großer, mit Exploſiv
ſtoffen beladener Laſtkraftwagen auf der engen
Bergſtraße eine Panne gehabt, und die nach
folgenden Wagen ſeien lange Zeit aufgehalten
worden. Die benachrichtigte Präfektur des

Departements habe telephoniſch dem zuſtändigen
Polizeihauptmann Anweiſung erteilt, den
ganzen Laſtkraftwagenzug, koſte es, was es
wolle, noch im Laufe der Nacht über die rot
ſpaniſche Grenze zu ſchaffen.

Noch nie ſei ſoviel Kriegsmaterial über die
Grenze befördert worden wie während der
letzten zwei Monate; aber in der franzöſiſchen
Preſſe werde überhaupt nichts davon ge
ſchrieben. Rund 40 bis 50 Laſtkraftwagen mit
Waffen paſſierten täglich allein den fran
an vhee- Grenzpaß Perthus, Dieotſpanier würden überhaupt nicht mit der
Aus und Umladung fertig.

Der Berichterſtatter des „Jour“ berichtet
ſodann noch, wie er erſt am Montag dieſer
Woche in der Nähe von Perpignan einen
großen Laſtkraftwagen in der Fahrtrichtung
zur rotſpaniſchen Grenze beobachtete, in dem
man deutlich einen ſchlecht verkleideten und
überhaupt nicht abmontierten ſchweren
Tank habe ſehen können. Andere Laſtwagen
ſeien ihm begegnet, die vorn die franzöſiſche
Trikolore getragen hätten und an deren
Rückſeite eine ſpaniſche Aufſchrift angebracht
geweſen ſei, die lautete: „Getrocknetes Gemüſe,
nicht anſtoßen!“

Auf Valencia zu
Die Bolschewisten setzen die [efzten Reserven ein

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Salamanca, 20. Mai Die nationalen
Truppen ſetzten auch geſtern ihren Vormarſch
an allen Abſchnitten ſort. Franco nähert ſich
ſo Valencia, das als nächſtes Ziel der neuen
Offenſive angeſehen wird.

Die großen Erfolge der letzten Tage haben
die Bolſchewiſten veranlaßt, neue Verſtär
kungen im Caſtellon Abſchnitt einzuſetzen,
die zum größten Teil von anderen Fronten
abgezogen wurden. Daneben findet die fort
ſchreitende Einziehung der letzten noch daheim
befindlichen Männer ſtatt.

Die Offenſive der nationalen Truppen wird
an drei nebeneinanderliegenden Fronten
durchgeführt General Varela geht auf einer
Front von 50 Kilometer vor die von Teruel

bis Valde Linares reicht; in der Mitte ſtehen
die Truppen Valinos, denen die ſchwierige
Aufgabe zufällt, das hohe Gebirgsmaſſiv, das
ſich zwiſchen Valde Linares und Albovaver
hinzieht, in einer Tiefe von 40 Kilometer zu
duürchſtoßen, während die dritte Armee unter
General Aranda im Küſtenabſchnitt von
Albocacer aus nach Alcala vordringen muß.

Nach der Einnahme des ganzen Corbalah
Bezirkes kann General Franco die Muni-
tions- und Lebensmittelzufuhrjetzt über Teruel anſtatt wie bisher über
Morella leiten, was die Offenſive weſentlich
erleichtert, da die Verbindungen zwiſchen
Teruel und Saragoſſa bedeutend beſſer iſt als
die zwiſchen Saragoſſa und Morella,

Neuer Pulſch in Braſilien
New York, 20. Mai. Von ſonſt gut

unterrichteter Seite wird über die Lage in
Braſilien folgendes gemeldet: Seit dem
16. Mai iſt die geſamte Garniſon des Militär
bezirks Rio de Janeiro erneut in erhöhter
Alarmbereitſchaft. Erneute Militärrevolte
wird in Rio de Janeiro und Umgebung be
fürchtet.

Bereits erteilte Arlaube wurden kaſſiert.
Kaſerne unzuverläſſigen Fliegerregiments,
welches für vergangene Nacht neuen
Putſch geplant haben ſoll, wurde auf
Weiſung des Militärkommandos von einem
Jnfanterieregiment beſetzt.

Am VWarenſkein abgeſtürzt

Ein Bergſteiger tot geborgen
München, 20. Mai. Nach Mitteilung der

Deutſchen Bergwacht wurden am Mittwoch
nachmittag der 17jährige Matthias Lepple
und der 16jährige Adolf Curt, beide aus

Augsburg, als vermißt gemeldet.

Die ſofort von der Rettungsſtelle Garmiſch
der Deutſchen Bergwacht und des Deutſchen
Alpen vereins ünternommene Nachforſchung
führte zur Auffindung der Vermißten. Lepple
war am Waxenſtein tödlich abgeſtürzt.
Seine Leiche wurde zu Tal gebracht, Curt
konnte le bend geborgen werden.

n ulüſche

die Pariſer Sabokage
(Fortſetzung von Seite 1)

Wenn auch diplomatiſche Kreiſe in Frank
reich behaupten, daß keine Schwierigkeiten in
den Verhandlungen aufgetreten ſeien, ſo weiß
man, daß es darum reren ſehr
ſchlecht ſteht. Jtalien hat wiſſen laſſen, daß
ſolange nicht gewillt ſei, weiter zu verhandeln,
bis die Kriegsmaterialhilfe überFrankreich nach Rot-Spanien, über
die wir auch an anderer Stelle berichten, auf
höre, ſonſt ſei eine Einigung nicht möglich.
Jtalien ſei nicht gewillt, vorher auch nur
einen einzigen Freiwilligen aus Spanien ab
zuberufen.

Die Lage hat ſich ſo verſteift, daß der
engliſche Botſchafter in Rom bei Graf Ciano
vorſprach, um eine Vermittlungs
aktion einzüleiten. Jtalien hat die ſpaniſche
Frage zum erſten Programmpunkt gemacht,
und England ſieht zu ſeiner Beſtürzung, daß
die Politik Frankreichs den Erfolg der Ver
ſtändigung zwiſchen London und Rom über
den Haufen werfen kann. Aus London ver
lautet, daß England möglicherweiſe noch vor
der praktiſchen Prüfung des Problems der
Rückbeförderung der Freiwilligen aus Spanien
das Jtalieniſche Jmperium anerkennen werde,
um Jtalien entgegenzukommen.

Je nach der politiſchen Einſtellung befaßt
ſich die franzöſiſche Preſſe eingehend mit der
Kriſe in den Verhandlungen. Die rechts
ſtehenden Zeitungen werfen der Regierüng
vor, daß das ſpaniſche Problem unter
Umſtänden die geſamten Verhand
lungen ſcheitern laſſen kann. „MNatin“
behauptet, daß Jtalien auf die Klarſtellung
folgender Punkte Wert lege: 1. darüber, o

rankreich die vor einem Jahr von Leon
lum ausgegebene Anweiſung zur freien

Paſſierung von Kriegsmaterial nach Rot
ſpanien zurückziehen will; 2. aus welchem
Grunde der alte Pariſer Miniſterrat ſich gegen
die Entſendung eines neuen franzöſiſchen Bot
ſchafters nach Rom entſchieden habe und
3. warum Frankreich die Zahl ſeiner
Kolonialtruppen erhöht habe.

Die italieniſche Preſſe hat nur ein Thema
die Sabotage der Verhandlungen
durch Frankreich. Der Pariſer Vertreter des
„Giornale d'Jtalia“ erklärt, die engliſche Re
gierung ſei ſich vollkommen klar darüber, daß
Frankreich mit allen Mitteln die Nichtein-
miſchung verletze. Frankreich begnüge
ſich nicht damit, ein bereits gelöſtes Problemn
neuerdings zu verwirren, ſondern ſchaffe viel
mehr neue Spannungen. Könne. Italien ſo
droht das Blatt weiter, angeſichts der Ver
ſtärkung der franzöſiſchen Kolonialſtreitkräfte
ſeine eigenen Kolonialtruppen vermindern?
„Lavoro Faſciſta* bringt zum Ausdruck, daß
Frankreich anſcheinend nicht nur kein
Abkommen mit Jtalien wünſche, ſon
dern ſogar beabſichtige, das italieniſch
gliche. e bereintommen uſtören. London müſſe mehr noch als Rom

gerade Paris gute Ratſchläge erteilen.

Nur noch Reichsminiſter

Berlin, 20. Mai. Nach einer Anordnung
des Führers und Reichskanzlers wird künftig
für die vereinigten Reichs- und preußiſchen
Miniſterien die bisher übliche Bezeichnung
„Der Reichs und preußiſche Miniſter uſw.
durch die Bezeichnung „Der Reichsminiſter
uſw. erſetzt.

Dies gilt für die Anterzeichnung der
Rechtsnormen des Reiches, für die Beamten
urkunden, die Bezeichnung in Siegeln, Brief
köpfen uſw. Lediglich in rein preußiſchen An
gelegenheiten wird noch die Bezeichnung „Der
Reichs und preußiſche Miniſter gebraucht

a

mmer beſteht die Idee der Hrbeit, denn die Idee
iſt die Kraft, aus der heraus der Menſch geltaltet,

dle ſeinem Seiſte Richtung gibt und einer Hände
Werke formt. Der Führer rief uns wieder zur Bellnnung
auf unſere eigenen Kräfte, und Iein Ruf weckte alle
Im Volke verbundenen Kräfte zur Hrbeit. Die Idee
unſerer Hrbeit wurde das Du der Opferbereliſchaft und
des lIelbliverltändlichen Dienltes in der Semeinſchakt

Sriüch Hilgenkeldt

Mostra Augustea
Gang durch eine Schau über 2000 Jahre

Von Karl Overdyck
(Schluß)

Jn dieſer Schau findet naturgemäß das
römiſche Heerweſen ganz beſondere Beachtung;
vor allem erfahren die Legionen ihre Verherr
lichung. Die Legionen wurden bis zum 2. Jhrdt.
d. Z. nur aus römiſchen Bürgern gebildet!
Jhrer Erinnerung ſind die größtenteils epi-
graphiſchen Dokumente gewidmet. Feldlager,
militäriſche Bauwerke, Grabſäulen, Reliefs von
einzelnen Soldaten, Rüſtungen, militäriſche
Auszeichnungen, Feldzeichen, Statuen berühmter
Feldherren vollenden dieſe Sonderſchau, der ſich
die Räume anſchließen, in denen die Ueberreſte
der beiden kaiſerlichen Schiffe von Nemi in
Nachbildungen und alle mit der Kriegs und
Handelsſchiffahrt jener Zeiten zuſammen
hängenden Funde in Modellen gezeigt werden.

Rechtspflege, Verwaltung und öffentliches
Leben ſind mit vielen Dokumenten und Hand
ſchriften vertreten. Andere Abteilungen be
handeln wieder hiſtoriſch die Ereigniſſe des
Kaiſerreiches, die Hauptblütezeit unter Trajan,
Antonius Pius und Mark Aurel, die Zeit der
drohenden Aneinigkeit mit ihren dynaſtiſchen
und militäriſchen Kriſen, die Zuſammenhänge
von Jmperium und Chriſtenkum, die Un
ſterb lichkeit der römiſchen Jdee
und die Wiedergeburt des Kaiſer
reiches im faſchiſtiſchen Jtalien.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß gerade das
Thema der römiſchen Jdee, auf der der
Faſchismus als Wiedererwecker des Jmpe
riums politiſch und ethiſch aufbaut, mit be
ſonderem Pathos ſeine Darſtellung findet. Wir
begegnen hier der Ueberzeugung, daß dieſe
Jdee keineswegs mit dem Weſtreich unterging,
daß ſie weiter in den Werken großer Geiſter
lebte, über das Mittelalter hinaus, in dem ſie
einen myſtiſchen Charakter annahm. Wir be
gegnen den einzelnen geſchichtlichen Etappen, bis
zum Sieg von Vittorio Veneto, zur Befreiung
von Habsburg, bis zur neuen Einigung, bis
zum Tage, da der König eines neuen geeinten
Jtaliens von Turin über Florenz nach Rom
zog, bis zum Einmarſch der Faſchiſten im Jahre
1982, bis zur Gründung der neuen Städte in
den Pontiniſchen Sümpfen, bis zu den
Triumphen in Oſtafrika, die in dem Obelisken
von Axum und in dem Löwen von Juda ge
feiert werden, und bis zum Forum Muſſolini,
der neu erſtandenen Stätte klaſſiſcher Körper
erziehung.

Noch aber iſt nicht alles erfaßt, was den
Faſchiſten mit Stolz erfüllt aus der mehr als
zweitauſendjährigen Geſchichte Jtaliens. Er
iſt von der hohen Kultur und Ziviliſation
Roms überzeugt, ſein Stolz befahl ihm, zu
dieſer großen Schau des ewigen Roms alle
erreichbaren Beweiſe herbeizutragen und ſie
auf jeden Jtaliener, auf jeden Balillajungen
wirken zu laſſen: Du biſt ein Jtaliener,
in dir iſt ein Römer.

Da begegnen wir den Dokumenten von
hygieniſchen Anlagen, von Theakern und
Arenen, von Fora (Marktplätzen), Tempeln
und Baſiliken, vor römiſchen Städten im Be
reich des Jmperiums, von Stadttoren, Straßen
und Verkehrsmitteln, Häuſern und Gärten,
kaiſerlichen Paläſten und Mietkaſernen, Waſſer
leitungen, Thermen und Brunnen, einem Mili-
tärhoſpital, Hafenanlagen, Grabdenkmälern,
Urkunden des ſozialen und privaten Lebens,
induſtriellen und handwerklichen Werkſtätten
und Werkzeugen. Dort geben uns wieder
Dokumente einen Einblick in das Familien
leben, in die Welt der Frau, in die Mode, in
die Schule, in die Kunſt, Malerei, Muſik und

Wiſſenſchaften, dort in die Medizin, in die
Wirtſchaft, in das ſoziale Leben. Eine endloſe
Fülle von Beweiſen hoher Kultur, die die
Ueberzeugung zuſammengetragen hat, daß der
Faſchismüs Erbe, Gralshüter und Erwecker
des ewigen Rom iſt und ſein muß.

Beſonders intereſſant ſind die den außer
chriſtlichen Religionen und Kulturen innerhalb
des Jmperiums gewidmeten Arkunden und
Dokumente, die allein ſechs Säle in Anſpruch
nehmen. Von der mythologiſch armen Religion
der römiſchen Hirten und Ackerbauer bis zum
Kult der kapitoliniſchen Dreiheit Jupiter, Juno
und Minerya, von der Verehrung der Venus
Genetrix, des Mars Ultor, und des Apollo
Palatinus bis zur Götterverehrung der ver
ſtorbenen Kaiſer, bis zum Kult der Göttin
Roma, bis zum Kult der abſtrakten Gottheiten
wie Liebe, Ehre, Tapferkeit. Der Kaiſerkult
und der Kult der kapitoliniſchen Dreiheit
wurde von Rom beſonders gefördert und deren
Durchführung in den Provinzen wurde einem
politiſchen Treuebekenntnis gleichgewertet! Be
merkenswert iſt, daß gerade die Dokumente der
Religionen des Jmperiums beſonders viele
Jtaliener an ſich feſſeln.

Wir müßten die Geſchichte und Kultur-
geſchichte Roms und des Jmperiums ſchreiben,
wollten wir auch nur einen einigermaßen
erfaſſenden Ueberblick über dieſe Auguſtus
ausſtellung, über die Mostra Augustea geben.
Das Weſentliche iſt, daß wir durch den natur
gemäß ſehr begrenzt gehaltenen Auszug die
Ueberzeugung vermittelt haben, daß der
Faſchismus in der Geſchichte des Jmperiums
die geiſtige und politiſche Schule für ſeine Zu
kunft und für ſeine Anſterblichkeit erkannt hat.
Wir, die wir die Größe unſerer deutſchen
Kultur und den Wert unſerer Geſchichte wieder
kennengelernt haben, wie der Jtaliener die Ge
ſchichte und Kultur Roms und des Jmperiums,
können es verſtehen, daß dem italieniſchen
Balillajungen wie dem Greis die Augen
leuchten, wenn ſie die Weiheſtätte der Mostra
Augustea verlaſſen, ſo wie dem deutſchen
Hitlerjungen und dem deutſchen Greis die
Augen leüchten, wenn der Nationalſozialismus
ihnen die Größe des Deutſchen Reiches, die

Erhabenheit ſeiner Geſchichte und Kultur und
die Unſterblichkeit des deutſchen Volkes kündet,
deſſen Väter und Ahnen alle Zeiten und alle
Völker teilnehmen ließen an dem Reichtum
deutſcher Kultur und deutſcher Geſtaltungskraft.
Die deutſche Schau über 2060 Jahre, die ſich in
uns zu vollenden beginnt, verſteht und würdigt
die Mostra Augusteag zur Verherrlichung
Cäſars, Auguſtus', des Duce und des römiſchen

und italieniſchen Jmperiums.

Oberammergan krauerk
Der Chriſtusdarſteller Anton Lang geſtorben

Der bekannte Chriſtusdarſteller, der Ober
ammergauer Paſſionsſpieler Anton Lang,
geſtern abend in einer Münchener Klinik an
den Folgen einer Magenoperation im Alter
von 63 Jahren geſtorben.

Es gibt Hunderte von Langs im Paſſion
dorf, aber es gibt nur einen Anton Lang.
Hunderttaguſenden, die die weltberühmten
Paſſtonsſpiele beſuchten, wird er der Chriſtu
bleiben und die reinſte Verkörperung dieſe
religiöſen Spiels. Dreimal hintereinander haAnton Lang die Rolle des Chriſtus verkörpert:
in den Jahren 1900, 1910 und 1922 Drei
ſollte er auch die des Prologs meiſtern, m
er 1930 und 1934 innehatte und zu der er für
1940 wiederum auserſehen war. de

Mit den Großen und Mächtigen der n
wurde der ſchlichte Harfnermeiſter bekannt.
Ford verehrte ihn, Könige liebten ihn
zuletzt ihm dankte es ſein Dorf, daß die Paſn
angeſichts eines betörenden amerikaniſchen
gebots bleiben konnte, was ſie war. Jn

reiſte er m

ammergauer Paſſion. Weitere Reiſen fü 1
ihn nach England, Griechenland, Aegypten m
Jtalien ſowie in das Heilige Land, wo erge
gehend die Stätten kennenlernte, deren
er in ſeinem Spiel ſo ergreifend zum
druck brachte. Seine ſterblichen R
den in ſeine Heimat übergeführt und
Sonnabend beigeſetzt.
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Brennpunkt Tunis
Von unserem Pariser Korrespondenten

III.

(Fortſetzung zu Nr. 137 vom 18. Mai 1938)

Dr. K. I. Paris, Mitte Mai.
Den Jtalienern waren im Londoner

gertrag vom 20 April 1915, der ſie dazu
bewog, an der Seite der Alliierten in den
Krieg einzutreten, laut Artikel 13 einige
Compensations équitables“ zugeſagt, das

eißt equitables im Vergleich zu der Annek
erung der deutſchen Kolonien
durch England und Frankreich, die damals
ſchon be ſchloſſene Sache war. Wie um
manche andere Anſprüche, ſo wurde Jtalien
jum größten Teil auch um die kolonialen bei
den Friedensverhandlungen von 1919 be
krogen.

Jn einem Abkommen desſelben Jahres trat
Frankreich die Karawanenſtraße von Ghada-
nes nach Rhat nebſt einigen Oaſen und einenTeil des Gebietes von Feſſan bis zum Tummo

gebirge, insgeſamt etwa 100 000 Quadrattkilo
meter, an die Jtaliener ab, für dieſe eine Neu
erwerbung von zweifelhaftem Wert, da ſich das
ganze Gebiet damals noch in den Händen der
aufſtändiſchen Senuſſi befand. Von
den Engländern erhielt Jtalien im Jahre 1924
ein Stück des Dſchubalandes, das an
gtalieniſch-Somaliland grenzt, zwei Jahre
ſpäter einige Oaſen an der Grenze von Libyen
und ſchließlich durch ein Abkommen vom
20. Juni 1934 fenen nubiſchen Keil, der ſi
längs des 22. Breitengrades zwiſchen Libyen
und Franzöſiſch Aequatoriglafrika hinein
zwängte, übrigens ein reines Wüſten
gebiet.

Man konnte es den Jtaljenern nicht ver
denken, wenn ſie die Ueberlaſſung von einzel
nen ziemlich wertloſen Wüſtenſtrichen nicht als
„équitable“ anzuſehen gewillt waren. Sie ver
langten insbeſondere von Frankreich nicht nur
einen Zugang zum TſchadSee, ſondern auch
eine Verbindung um Golf von
Guinega. Als Rechtsnachfolger der Türkei
in Nordafrika (nach dem erfolgreichen Waffen
gang mit den Türken und der Beſitzergreifung
Tripolitaniens im Jahre 1911) hatten ſie ihrer
Meinung nach Anſpruch auf das Sultangt
BVorku und das dazwiſchen liegende Gebiet
von Tibeſti. Die Franzoſen haben jedoch
allen dieſen Forderungen ein entſchiede-
nes Nein entgegengeſetzt, da deren Er
füllung bedeutet hätte, daß durch das franzö
ſiſche Kolonialreich in Afrika ein italieniſcher
Korridor geführt worden wäre, der Franzöſitſch
Aequatoriglafrika von Franzöſtſch-Nord und
Weſtafrika getrennt hätte.

Muſſolini mußte ſich ſchließlich ſagen,
haß er letzten Endes überhaupt nichts mehr be
kommen würde, wenn er weiter auf ſeinen un
ecfüllbaren Forderungen beharrte. Nachdem
die italieniſchen Anſprüche auf der Friedens
konferenz nicht durchgeſetzt worden waren,
hatten ſie doch nur noch recht fiktiven Wert.
Jedenfalls waren, alle Druckmittel, um Frank
reich zur Einhaltung ſeiner Londoner Ver
ſprechungen zu zwingen verbraucht. So kam
es dann zu dem römiſchen Abkommen
zwiſchen Muſſolini und Laval
vom 7. Januar 1935.

Der italieniſche Regierungschef veräußerte
in dieſem Abkommen endgültig ſämtliche An
ſwrüche aus dem Artikel 13 des Londoner
Kriegsbeitritts- Vertrages gegen zwei weitere
franzöſiſche Gebietsabtretungen, die im Ver
gleich zu den italieniſchen Forderungen recht
mager ausgefallen ſind. Jtalien erhielt an der
Südarenze Libyens im Gebiet von Tibeſti.
einen weiteren Wüſtenſtreifen, der zwar
114000 Quadratkilometer, alſo die Fläche von
Bayern, Württemberg und Vaden zuſammen
genommen, umfaßt, in dem aber nur eineNomaden bevölkerung von 7000 bis 8000 Bedu
inen notdürftige Nabrung findet. Das ſtra
tegiſch wichtige Gebirge von Tibeſti verblieb
auf Wunſch des franzöſiſchen Generalſtabes bei
Frankreich Außerdem wurde von Fran
zöſiſch-Somaliland ein Stück von 800
Qugadratkilometer, an der Straße von Bab
elzMandeb gelegen, an die italieniſche
Kolonie Eritreg abgetreten. Schließlich er
hielt Jtalien 2500 Aktien der Geſellſchaft,
welche die Eiſenbahnlinie von Dſchibuti
nah Addis Abeba betreibt, wobei indeſſen die franzöſiſche Mehrheit reichlich ge

G erſchießt 50wjet-Kurier
Schwere Schießeteſ auf sowjefrussischer Grenzsfafion

Warſchau, 20. Mai. Wie der „Krakauer
Jlluſtrierte Kurier“ meldet, ſpielte ſich an der
polniſchſowjetruſſiſchen Grenze am 15. Mai auf
der noch auf ſowjetruſſiſcher Seite gelegenen
Grenzſtation Negorjeloje ein blutiger Zwiſchen
fall ab.

Aus dem Expreßzug Moskau Paris
wurde der ſowjetiſche diplomatiſche Kurier
Semjon Bertſin von ſechs GPU. Soldaten
hergusgeholt. Sein Gepäck, das aus zwei
Koffern und einer Aktentaſche beſtand, würde
beſchlagnahmt und Bertſin in das GPU, Büro
der Station gebracht. Hier wurde Bertſin vor
geworfen, für den Trotz kismus zu arbeiten.

Als dann auf Befehl des dienſttuenden
GPU. Offiziers die Soldaten das Gepäck durch
ſuchen wollten, zog BVertſin blitzſchnell einen

Revolver und ſchoß den Offizier auf der Stellenieder. Mit weiteren alen tötete Bertſin
einen Soldaten und verletzte einen weiteren
GPU. Offizier ſchwer. Bertſin ſelbſt wurde
dann durch Schüſſe und Bajonettſtiche getötet.

Wie das Krakauer Blatt weiter zu melden
weiß, machte Bertſin ſeit einigen Wochen
Dienſtreiſen auf der Strecke Moskau Negor
jeloje--Warſchau--Paris, Von der GPU. würde
er ſeit einiger Zeit ſorgfältig beobachtet. Als
er am 14. Mai Moskau verlaſſen hatte, ſtellte
man feſt, daß er ſich außerordentlich wichtige
Urkunden angeeignet hatte. Daraufhin
wurde ſeine Verhaftung und die Durchſuchung
ſeines Gepäcks angeordnet.

„Daily Expreß“ zufolge hat die GPU.
am Mittwoch im Moskauer Hauptquartier der
Roten Armee fünf Generale und
32 weitere Armeeoffiziere verhaftet.

Furchtbarer Gattenmord in Hamburg

Seine Frau zersfückelt und ins Wasser geworfen

Hamburg, 20. Mai. Am Mittwoch wurde
der Hamburger Polizei gemeldet, daß in den
frühen Morgenſtunden von einem Unbekannten
Fleiſchteile in das Herrengrabenfleet ge
worfen ſeien. Die daraufhin alarmierte Mord
kommiſſion fand bei ihren Nachforſchungen im
Fleet Stücke einer weiblichen Leiche, die zum
Teil verkohlt waren. Nach Feſtſtellungen der
gerichts mediziniſchen Sachverſtändigen handelte

es ſich um eine etwa 1,65 Meter große Frau
im Alter von 25 bis 30 Jahren. Von der
Mord kommiſſion wurden ſofort umfangreiche
Fahndungsmaßnahmen aufgenommen

Jn den ſpäten Abendſtunden des Mittwoch
erſchien auf einer Polizeiwache ein wegen Ein
bruchs und Diebſtahls mehrfach vorbeſtrafter
Mann namens Krauſe und erſtattete für
ſeine 25jährige Ehefrau eine Vermißtenanzeige.
Er gab eine genaue Beſchreibung ſeiner Frau,
auf Grund der feſtgeſtellt werden konnte, daß
es ſich bei der Vermißten um die Tote aus dem
Herrengrabenfleet handeln mußte. Krauſe
wurde einem eingehenden Verhör unterzogen,
in deſſen Verlauf er unter der Wucht des Be
laſtungsmaterials zuſammenbrach
ſich ſchlteßlich zu einem Geſtänd nis be
quemte.

Er will mit ſeiner Ehefrau, mit der er zwei
Jahre verheiratet war, am Dienstagabend in
Streit geraten ſein und ſie im Verlaufe einer
Auseinanderſetzung erwürgt haben. Um
den Leichnam aus dem Hauſe zu ſchaffen, habe
er ihn zerſtückelt und verſucht, die Teile zu ver

und

Wrennen. Als ihm dies nicht gelang, habe er
die Leichenteile in einen Sack gepackt und beim
Morgengräuen in das Herrengrabenfleet ge
worfen.

Gewaullige Feuersbrunſt
in rumäniſchem Dorf

Bukareſt, 20. Mai. Die etwa 1500 Ein
wohner zählende Ortſchaft Perſinari in der
Nähe von Mizil im Departement Buzau wurde
geſtern durch eine gewaltige Feuersbrunſt
völlig in Aſche gelegt.

Da ſtarker Wind herrſchte und infolge
der Trockenheit Waſſermangel eingetreten
war, blieben alle Bemühungen der aus der
gänzen Umgebung zu Hilfe geeilten Feuer
wehren erfolglos. Hab und Gut der Ein
wohner wurde bis auf den letzten Reſt eine
Beute der Flammen; die Menſchen konnten
nur das nackte Leben retten. Den vereinten
Anſtrengungen der Wehrmänner und der Ein
wohnerſchaft war es lediglich vergönnt, ein
Uebergreifen des Brandes auf ein mittelbar
benachbartes Dorf zu verhindern. Der Schaden
iſt ſehr groß.

Wie Reuter meldet, plant die britiſche
Regierung draſtiſche Maßnahmen zur
Unterdrückung des „arabiſchen Terrorismus“
in Paläſtina

wahrt blieb, da das übereignete Aktienpaket
noch nicht ein Zehntel des geſamten Kapitals
darſtellt. Außerordentlich bemerkenswert bei
dieſen Gebietsabtretungen war das offenſicht
liche franzöſiſche Beſtreben, die italieniſchen
Wünſche vom TſchadSee abzulenken und ſie
zum oberen Nil hin zu richten, wo Frank
reich im Jahre 1898 mit England ins Gehege

kam. Das abgetretene Gebiet von Tibeſti weiſt
genau nach Faſchoda und weiter nach
Abeſſinien, deſſen Unterwerfung unter
die italieniſche Oberhoheit wenige Monate
ſpäter begann.

Eine Landverbindung zwiſchen Libyen und
den italieniſchen Beſitzungen in Oſtafrika ließe
ſich nur durch einen italieniſchen Korridor
durch den engliſch-ägyptiſchen Sudan bewerk
ſtelligen, der die außerordentlich wichtige bri
tiſche Kap Kairo- Linie zerſckneiden
würde. Ob das Glückwunſchtelegramm, welches
Sir John Simon nach Bekanntwerden der

römiſchen Vereinbarungen an Laval gerichtet
hat, wohl ganz ehrlich gemeint war?

Das Opfer der franzöſiſchen Gebietsab-
tretungen wurde ferner noch dadurch gemin
dert, daß Laval von Muſſolini bezüglich der
italieniſchen Vorrechte in Tuneſien eine
Uebergangsregelung einhandelte. Bis
zum Jahre 1945 behalten die italieniſchen Kin
der ihre Staatsangehörigkeit. Jn der Zeit
von 1945 bis 1965 müſſen ſie für Frankreich
oder Jtalien optieren. Nach Ablauf dieſes
Zeitraumes ſollen ſämtliche italieniſchen Vor
rechte erloſchen ſein. Es wird dann keine
italieniſchen Schulen mehr geben. Die
italieniſchen Kinder ſind von Geburt an
Franzoſen. Alle Sonderrechte der italieni
ſchen Sprache im Rechtsweſen und in der Ver
waltung kommen in Fortfall. Damit würde
dann auch in Tuneſien der Schlußſtein der un
beſchränkten franzöſiſchen Souveränität geſetzt

ſein. (Fortſetzung folgt.)

Gifkmörderin Marel
zum Tode verurteilt
Wien, 20. Mai. Jn dem Prozeß gegen

die Halbjüdin Martha Marek, die wegen
vierfachen Giftmordes und eines Giftmord
verſuches vor einem Wiener Schwurgericht
ſtand, wurde geſtern mittag das Urteil ge
ſprochen. Die Marek, die ihren Mann, eines
ihrer Kinder und zwei entfernte Verwandte
mit Rattengift ermordet hatte, um ſich in den
Beſitz von Verſicherungsſummen zu ſetzen und
aus dem gleichen Grunde einen Giftmord
verſuch an ihrem zweiten Kinde verſucht hatte,
wurde zum Tode verurteilt

Der Helfer der Marek bei ihren Betrüge
reien, der Jude Jens Neumann, der zur
Zeit der BelaKhun Herrſchaft in Ungarn
Rotgardiſt bei den Volſchewikenhorden war,
erhielt e ne er und Veruntreuung
drei Jahre ſchweren Kerkers.

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz
Klink hat für das Ehren und Schlichtungs
verfahren der NS.Frauenſchaft und des Deut
ſchen Frauenwerks Straferlaß bzw. Ein
ſtellung des Verfahrens angeordnet, ſofern die
Handlung vor dem 10. April begangen und
nicht auf Ausſchluß oder Entfernung erkannt
wurde oder zu erkennen ſein wird.

Der in Jnnsbruck weilende Reichs
miniſter Dr. Frick nahm geſtern zahlreiche Beſichtigungen vor, um ſich an
Ort und Stelle ein klares Bild von dem Auf
bau und den Grundlagen der öffentlichen Ver
waltung in Tirol zu verſchaffen.

Mit dem 1. Juni des Jahres wird die
Deutſche Eiſenbahnverkehrsord-
nung mit geringfügigen Abweichungen im
Lande Oeſterreich eingeführt werden.

Es kühlt den Mund uwärmt den Magen

ſt Toppeltes Behagen?

Unſerer heutigen Geſamtausgabe iſt ein
Proſpekt des Deutſchen Familien-Kaufhauſes,
Leipzig C 1, Grimmaiſche Ecke Reichsſtraße,
beigefügt.

Verlagsleiter: Kurt W. Wege
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef
z u vom Dienſt Dr. Curt Leps

Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck;
Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm
Hambach; Wirtſchafl: Dipl.Kfm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung Dietmar Schmidt (Irant),
i. V. Jngeborg Ritter; Frauenfragen und Reiſezeitung:
Jngeborg Ritter Kommuüunalpolitik und halliſcher Lokal
teil: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saal
kreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (S.),
Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz
Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels (in Ur
laub), t. V. Friedrich Kelp, Weißenfels; Ausgabe Naum
burg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg:
Ernſt Gericke, Halle; Ausgabe Bitterfeld. Günter
Melchert, Bitterfeld: Ausgabe Delitzſch Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch: für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW e s6s,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 178 395)
Durchſchnittsauflage für den Monat April 1938

Geſamtauflage der „MN Pl. 16 Aber 69 500
Halle und Umgebung Pl. 16 Uber (9 400
davon Bitterfeld Pl. 14 Uber 5 700Delitzſch Eilenburg Pl. 18 45600

Merſeburg Pl. 13 2000Gau Ausgabe Weſt Vl. 9 60600
Ausgabe Naumdurg Pl. 12 Uber 6 200
Ausgabe Weißenfels Pl. 12 6 100Ausgabe Zeit Pl. 153 e 278800Zur Gau-Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung. Torgau Pl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher Nationgl-Verkag G. m. b. H., Halle (S.).
Sr. Ulrichſtr. 657. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 81. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. &7. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ-Drugereit Zeit

Hand an den Schalthebel!
Drei Lebensſahre sind für einen guten Wagen an sich nicht viel. Was muß aber das
Matericl alles in drei Betriebsjohren aushalten In dieser Zeit schalten Sie 300000maol,
betätigen ebenso oft die Kupplung, wechseln ununterbrochen die Stellung des Gos-
hebels, treten das Bremspedol durch. Alle diese Bedienungsgriffe setzen irgendeinen
Teil in Bewegung und wo Bewegung ist, da ist auch immer Reibung. An der Oelquolität
liegt es, daß die Reibung nicht vorzeitigen Verschleiß ergibt. Unbecingt schmiersicher bei
jeder Becnspruchung sind die in deutschen Fabriken aus edlen Rohstoffen hergestellten

SHEII ha förſeden Meror den
richtigen Kraft u. Schmierstoff

i



M Das gewaltigste Film-
dokument unserer Zeit

e e werVon ooLVAMPISCHEN SPIELEMN
8ERLiN 1936

Gesfaltung: en Riefenstahl
Werktags: 3.30., 6.00, 8.30 Uhr
Sonnt. 1.30, 3.40, 6.10. 8.35 Uhr
Kassenöffn. 1 Std. vor Beginn

Gr. Virienstr. 51
Der große Erfolg
Hagela Schneider

5 mit ihrem Partner e
Willi Eichherger

in dem bezaubernden Großfihmver Gee des

Herzens
biger,

Ab heufe Freitag
Ein unbeschreib-
lich sechöner Fülm!

al

EGGGhEE3
gtrahlender denn je, hinreißend
im Spiel und Gesang, umrahmt
von einem KomiKerquartert,

e es vicht lustiger sein Kann.

Imwer, wenn ſche

glückllch n
Ein tempogeladener,

schmissiger Film
zwischen Lachen und Weinen,
Liebe und Sehnsucht, Musik

und Humor,
im Rahmen einer verschwen-

derischen Ausstattung.
Mit der unvergleichlichen

Besetzung:

Marta Eggerth,
van Bongen, P. Hör-

Theo Lingen,
Hans Boser,Carl, Lucie Englisch

U WViele, viele schöne
Frauen

r
a t

7
e

7

r

in Grobtilm a. d. Künstlerleben
h nit,

mitMilde v. Stolz Hans
Olden Alfred Neu-gebauer.

Hierzu In alleiniger
Erstaufführung

gelten war in einwm Ton-
film soviel Komik, Humor,

Tanz 2zu be
zaubernder Wirkung vVer-

einigt
man lacht u. unterhält
sch kKc“stlen, man istentzüciet t. hegeistert
von eiesem Spitzen-fülm der Terra-

Gesang und

2

d J
W

Ein neuer Ufa-
Kriminalfilm
mit Tempo und Spannung
Morsozelchen Ilcheon über die Fernschreiber
knappe Befehle werden durch den Ather ge-
funkt Flugzeuge donnern hinter Wolken-
bergen Polizelaufos rasen über nachtdunkle
Straßen zur Grenze lIagd auf Aufomarder

In den Hauptrollen:

Ursua Grabe Hilde Körber Lina
Carstens Paul Ringen Walter Franck-
Aribert Waäscher Hans Leibelt Ernst

Walciow Ruckof Plalfe u. a.

Wir bieten Schach der Baumwolle, Ufa-Kolturfilm J

UFA-TON-WOCHE

War morgen

Stadttheate
Heute, Freitag, 15 bis gegen 18 Uhr

wiener Blut
Operette von Johann Strauß
20 bis gegen 28 Uhr
Mein Sohn, der Herr Miniſter
Luſtſpiel von André Birabeau
Sonnabend, 20 bis gegen 22.30 Uhr

Frau LungSonnabend

c

L

Schan

7 O

mit

der schönsten u.

Handlung

Erstaufführung hernte!
ersten bis zum

packen und

ſane Votenchhe

do iners Knate
Großes Vorprogramm i

h Für Jugendl. nie ht zugelassen?

beguch in Itallen.
Der eindrucksstärkste, weil um-
fassende Bildbericht der welt
bewegenden BEreignisse. Ge-
staltet aus den Aufnahmen
von 52 Kameramännern der
italienischen staatl. Bilmstelle

Luce. hKroßartige Bilderfolgenvieler glanz voller Breig-
nisse, die Keine Wochen-sehau zeigen Konnte

r

a e

el eAm
Darlkovern, Westen, Mosem

aS.
Größte Rormen- und Farbenauswahl bei

Sohne Nacghtolger

Ufa-Theater, Alte Promenade
Workiags: 4.00, 6.50, 8.15 Sonntags 3.10, 5.40, 8.15

Für Jugendliche über 14 Jahrene S Kurhaus Bad Wittekind

Eine auſſer ge wöhn liche

Gpätworſtellung

23 Uhr

Expreß
Der sensationelle

Abenteurer Tonfilm

Marlene Die enMarlene Dietrich verkörpert die
Rolle der „Schanghai- Lilly“,

Abenteurerin d. Fernen Ostens.
Die nervenaufpeitschende,
vor Spannung berstende

die grandiose
Besetzung werden Sie vom

WVorwerkauf Theaterkasse

Große Ausſtattungsoperette von
P. Lincke

C
Tauchstädter Straße

Ab heute
der mit größtem Interesse
erwartete Großfilm der Ufa

ghaf.
Ein Bild der Kameradschaft,
wie es spannender und dra-
matischer Raum erdacht

werden Ronnte.
Täglich 4.00 6.10 8.50 Uhr

Sonntag 2.50 Uhr
lIugend -Vorstellung

berüchtigsten d e
Ab Freitag bis Sonntag

Der Etppennase
Ein lustiger Solclatenfilm
Nach dem gleichn. Bühnenstüch
Ab 14 Jahren gestattet.

letzten Meter
mitreißen,

Heute uhr großes Konzert
Sonnabd. 4Uhr nachm, Sangztee

8 Uhr großer Tanzabend
es ſpielt die WittekindKurkapelle

Heute bis Montag Der glansevolle
m Film großer Ereignisse:

liebe geht selsame Wege
Ein abenteuerliches u. romantisches
Geschehen um Pflicht u, Glück mit
Olga Tschechowa, Karin Hardt u. a.
Karl Ludwig Diehl als Hauptmann
Costali. ein Offieier in geheim. Mission

J

Leitung A. Apitius erregt erneut Bewunderung. Sonnt.
2 u. 4, 10: Extra-lugend-Vorstellungl

Sr. Steinstrabe 84

Europas größten Schieferbrüchen.

Beſucht die Vorgnanngsftätten unſerer önferenten t sGWwwwXco

W Mundfuntz We
Freitag, den 20. Mai 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf.
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00-—-7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur Arbeits
pauſe. 9.30: Goldtöchterchen (Kindermärchen). 9.55:
Waſſerſtand. 10.00: Deutſche Mädel werden Farme
rinnen 10.30: Riemen auf! Marine-Hitler-Jugend im
Dienſt. 10.45: Wetter, Programm. 11.00: Sende
pauſe. 11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Verluſt
loſe Ernte. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittags
kongzert. 13.00-13. 15 (Pauſe) Zeit, Nachrichten,
Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.:
Muſik nach Tiſch. 15.10: Durch das Sormitztal zu

15.30: Pimpfe
ſingen und erzählen. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00--17.10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
18.00: Der Großangriff am Damenweg im Mai 1918.
18.20: Zitherklänge. 18.45: Umſchau am Abend.
19.00: Nachrichten. 19.10: Meiſterinnen des Klaviers.
19.30: Liederſtunde. 20.00: NSKK. Konzert. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Waſſer-Wächter-Dienſt, Sport.
22.30: Tanz und Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik.
Schluß 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.
10.00: Männer und Motoren. 10.30: Riemen auf!
Marine HJ. im Dienſt. 10.45: Sendepauſe. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. An
ſchließend Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55:
Zeitzeichen. 13.00-13.15 (Pauſe) Zeit, Glückwünſche
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei!
15.00: Wetter, Börſe, Marktberichte des Reichsnährſtandes.
15.15: Kinderliederſingen. 15.35: Aus Pünktels Tage
buch. Anſchließend: Programm. 16.00: Nachmittags
konzert. Dazwiſchen: Hörberichte vom Davis-Pokal
Kampf Deutſchland Norwegen 17.00-17. 10 (Pauſe)
Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Eine kleine Melodie.
18.40: Der deutſche Geſell wandert wieder. 19.00:
Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 19.20: Einführung in die folgende Sen
dung. 19.25: Aus Wien: „Gianni Schicchi.“ 20.45:
Deutſchlandecho. 21.00: Walzer, die das Herz erfreuen.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport; anſchl.: Deutſchland

echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See
wetterbericht. 23.00: Unterhaltungs- und Tanzmuſik.
24.00: Unterhaltung und Tanz. 24.55-—1.06 (Pauſe)
Zeitzeichen. Schluß 3.00 Uhr.

Sonnabend, den 21. Mai 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10

(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Zwei Jungen auf der Auto
bahn. 10.306 Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe.

11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugung
und Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Muſik
für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter.

13.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.20: Kinder, wir
baſteln mit Jlſe Obrig! 15.50: Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 16.00: Wie es euch gefällt. 18.00:
Gegenwartslexikon: Hohlſog, Edelgaſe, Bodenſchätzung.
18.15: Tanz am Abend. 18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Nachrichten. 19.10: Alt- Wiener Volkstanzweiſen.

20.00: Unſer das Land. 21.00: Rundfunkball des
Reichsſenders Leipzig. 22.00: (Pauſe) Nachrichten,
Wetter, Sport. 1.00: Nachtmuſik. 3.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockènſpiel, Wetter. 5.05: Blasmuſik.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10 (Pauſe): Nachrichten.
8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Sende
pauſe. 10.00: Zwei Jungen auf der Autobahn.
10.30: Fröhlicher HKindergarten. 11.00: Sendepauſe.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.

12.00: Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.00:
Glückwünſche. 13.15: Mittagskonzert. 13.45: Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei Fis drei! 15.00:
Wetter, Börſe, Marktbericht des Reichsnährſtandes.
15.15: Heiterkeit und Fröhlichkeit. Anſchl.: Programm
hinweiſe. 16.00: Heiteres Wochenende. Dazwiſchen:
Hörberichte vom DavisPokal-Wettkampf Deutſchland
gegen Norwegen 18.00: Opernmelodien. 18.45:
Sport der Woche. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter. 19.10: Tauſend muntere Noten. 21.00:
Neue deutſche Blasmuſik. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport; anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Tanz-
muſik. 24.00: Nachtmuſik. 05—1.06 (Pauſe) Zeit
zeichen. 3.00: Sendeſchluß.

uGtrumsnuummen
90 h W

Die noue Tolge
bringt

Briet des Vertrauens

Der Glaube siegte
Der endlose Zug

Ende einer
Konjunketur

Voerfemse Armus

u. v. a. m.

38 Seiten VUmfang!

en Freitag neu
D

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisſchulungsamt
Rednerkurſus heute 20.15 Uhr in der Univerſität,

Hauptgebäude, Hörſaal 1.
Kreisprypagandaleitung, Hauptſtelle Film

Heute, pünktlich 20 Uhr, wichtige Dienſtbeſpre
chung im Bürgerhaus Schwetſchkeſtraße 24.

richplatz

Ortsgruppe Vogelweide
Heute 20.15 Uhr Ortsgruppenverſammlung im

Schreberhaus Süd. Es ſpricht Gauredner P.
Heinz Metz.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen heute 20 Uhr: Ortsgr. Fried

im Neumarktſchützenhaus; Ortsgr. Gie
bichenſtein im Thomaſiushaus.

Deutſche Arbeitsfront
Gaudienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“

Am 14. Juni 1938 beginnt für Damenſchneiderinnen
ein SchnittzeichnenLehrgang für Fortgeſchrittene. Dauer
86 Stunden. Unterricht: Dienstag und Donnerstag von
18 bis 20 Uhr. Lehrgangsgebühr: 12 RM. Anmeldungen
ſind zu richten an die Gaudienſtſtelle Das Deutſche
Handwerk“, Halle (S.), Burgſtraße 41.

s Belufserztehungswerk der O.

Schreiben: Der Lehrgang ſoll der Beſſerung ſchwer
leſerlicher oder unſchön wirkender Handſchrift dienen.
Dauer: 20 Abende. Gebühr 7,50 RM. Für Lehrlinge
6,50 RM. Montags von 20.30 bis 22.00 Uhr.

Plakatſchrift:? Erlernung der Block- und Fraktur
ſchrift nach neuartigen Unterlagen. (Bereits am erſten
Arbeitsabend wird ein mehrfarbiges Plakat angefertigt.)
Arbeiten mit Feder und Pinſel Dauer 20 Abende
Gebühr: 7,50 RM. Für Lehrlinge 6,50 RM. Donners
tags von 20.30 bis 22.00 Uhr.

ſzraft durch Freude
K'REIiS HALLE-S8 TADI

Betr. Urlaubsfahrten 1938
Für nachſtehende Urlaubsfahrten werden bis

weiteres in den Ortsdienſtſtellen noch Anmeldungen 5
gegengenommen: U. 20, 21, 28, 24, 26, 26, 27, 25
32, 34, 86, 88, 40, 45, 46, 49, 858.

„Wohin wandern wir?“ n21. und 22. Mai: Radwanderung nach dem un
Park (Seſſau). Abfahrt 16 Uhr Deſſauer las
nachten in der Jugendherberge Deſſau. Teilnehmerpreis

80 Pfg. wer22. Mai: Omnibusfahrt Dübener Heide Wörlt
Park. Abfahrt 6.30 Uhr Rudolf-Jordan-Platz.
nehmerpreis: 4,50 RM. vet26. Mai (Himmelfahrt) Fußwanderung m
Dübener Heide. Abfahrt 7.18 Uhr Hauptbahnhof.
nehmerpreis: 2, RM.

Volksbildungsſtätte Halle
eHeute Freitag, den 20. Mat 1038, in der La

anſtalt für Volkheitskunde, Wettinerplatz, 20.00 Uhr.
ertrag von Dr. Hans Priebe über „Wiſſenswertes aus

Vorgeſchichte unſerer mitteldeutſchen Heimat geblh
ſchließend Führung durch die Landesanſtalt.
20 Pfg., Hörer frei.Jm Saal der Volksbildungsſtätte, Dorolhernnt

Montag, den 25. Mai 1938, 20.860 Uhr. John
der Arbeitsgemeinſchaft „Betriebsfeiern und Kame
ſchaftsabende in der Betriebsgemeinſchaft“
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Der Vörgel-Bazillus
Der „geborene“ Nörgler iſt ganz und gar

nicht bemerkenswert. Aber es gibt eine Er
ſcheinungsform des Nörgelns, die ſchon einer
kleinen Betrachtung wert iſt. Denn zu ihr kannjeder kommen, ohne daß er ſich deſſen bewußt

wird.
Wie das vor ſich geht? Ganz einfach. Die

Sonne ſcheint nicht immer, und ein Regentag
iſt ſchneller da, als man denkt. Man braucht
ſich nicht ſehr anzuſtrengen, um in eine
Situation zu geraten, in der einem nicht nur
der Anzug, ſondern auch die eigene Haut nicht
mehr paßt. Man hat Urſache, mit der Stellung,
die man einnimmt, unzufrieden zu ſein, die
Umwelt unbehaglich zu fühlen, Kritik zu üben
in dem und jedem, auch an der Suppe, die
man ſich ſelber eingebrockt hat. Das iſt der
Augenblick, der dem Bazillus des Nörgelns
Eingang gewährt. Und hat man einmal an
gefangen, ſich in Widerſpruch zu der Welt zu
ſtellen, in der man lebt und die einem alſo
gefallen müßte, ſo braucht es gar keine Be
mühungen, um eine ganze Kette von Unan
nehmlichkeiten zu ſehen. die den Widerſtand
herausfordern. Ein Widerſtand erzeugt den
andern und im Handumdrehen iſt man der
Widerſtand und Widerſpruch ſelbſt. Denn das
iſt wie eine Lawine, die wächſt und wächſt.

Aber auch eine Lawine kommt einmal zum
Stillſtand. Allerdings meiſt erſt dann, wenn
ſie ſchon allerlei zerſtört hat, was man unver
ſehrt wünſcht. Das und nichts anderes iſt
häufig die Urſache des Nörgelns, das einem
auf die Nerven fallen kann, ſolange man nicht
ſelbſt davon angeſteckt iſt. Solange keine Bos
heit und. Gehäſſigkeit im Spiele iſt, bleibt es
eine Angelegenheit, die nicht ſo ſehr ſcharfe
Gegenwehr als verſtändnisvolles Eingehen
wünſchenswert macht. Wenn einer kommt und
mit gutem Wort die Geſpenſter austreibt, iſt
die ganze Nörgelei wie in die Luft geblaſen.
Denn das Nörgeln iſt meiſt nur ein Sicher
heitsventil für die inneren Spannungen, die
vorhanden ſind, weil man nicht im richtigen
Verhältnis zur Amwelt ſteht. Nach Schuld
braucht man in ſolchem Falle meiſt gar nicht
zu ſuchen, denn häufig ſind es äußere, außer
em Bereich eigner Kraft liegende Umſtände,

die aus dem Gleis werfen. Wären ſie zu be
herrſchen, ſo würden ſie ja keine Schwierig
keiten ſchaffen.

Kampf dem Nörgler! Ja. Aber ein Kampf
wird zuweilen dann am erfolgreichſten geführt,
wo man nicht dreinſchlägt, ſondern mit über
legener Feldherrnkunſt mattſetzt. Und wo einer
mit ſich ſelbſt und an der Umwelt leidet iſt ein
verſtändnisvolles Wort die ſicherſte Medizin.

IIIINMMDMCG MUnfallverſicherung

ſür Bekriebsſporkgemeinſchaften

Jm Einvernehmen mit der Vermögens
verwaltung der Deutſchen Arbeitsfront hat
das Sportamt der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ mit einer großen deutſchen
Verſicherungsgeſellſchaft eine Kollektiv
unfallverſicherung zu Gunſten derVetriebsſportgemeinſchaften abgeſchloſſen.

Es iſt zu erwarten, daß auf Grund dieſes
Vertrages, deſſen Abſchluß zu äußerſt günſtigen
Bedingungen getätigt wurde, alle Betriebs
ſportgemeinſchaften im Jntereſſe ihrer Mit
glieder dieſer günſtigen Verſicherung bei
treten werden.

Schaufenſter Wettbewerb anläßlich

der Käſe-Verbrauchswerbung
Jm Rahmen der von der Fachſchaft Butter

und Käſeverteiler des Milchwirtſchafts-
verbandes Sachſen Anhalt durch
geführten Werbung für deutſchen Käſe wurde
in den Städten Halle und Magdeburg ein
Schaufenſterwettbewerb durchgeführt

Die Beteiligung an dieſen Wettbewerben
war eine ſehr rege, und es kamen ſehr beacht
liche Ausſtellungen in den Schaufenſtern zur
Begutachtung und Prüfung. Die Richter für
en Schaufenſterwettbewerb ſetzten ſich zu

ſammen aus Vertretern der Wirtſchaftsgruppe
Einzelhandel, Wirtſchaftsaruppe ambulantes

ewerbe, Fachſchaft der Milch- und Sahnever
teiler. Landesbauernſchaft SachſenAnhalt,
Deutſchen Arbeitsfront. Frauenſchaft und des
Milchwirtſchaftsverbandes SachſenAnhalt.

Das Ergebnis der Prüfungen wird dem
wächſt den glücklichen Siegern im Schaufenſter

ettbewerb mitgeteilt werden, und ſie werden
en dem von der Hauptvereinigung der deut
en Nilcwirtſchaft geſtifteten Divlom, das

en Teilnehmer am Schaufenſter- Wettbewerb
r alten, noch einen Siegerpreis für ihre Mühe
und Mitarbeit bekommen.

kind aus dem Fenſter geſtürzt

Eine Warnung für Eltern

1933

gen faſt zweijähriger Junge ſtürzte aus dem
ſang er der elterlichen Wohnung in der Breite
erf Bedauerlicherweiſe iſt der Bub kurz
ad uf ſeinen Verletzungen erlegen. Eltern,
en eine Kinder nie ohne Auf

22 Siandkonzert der Wehrmacht. Am Sonntag,

30 Uhr ielt in der Zeit von 11.89 bis
on er u dem Marktplatz das Muſik
des Maſe, Jak Regiments 33 unter Leitung

uſikmeiſter-Anwärters Weißenborn,
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Giraffenbulle „Hanno“ erhielt eine Gefährtin
Die neueſte Bereicherung des halliſchen 300 Angehendes Eheglück im Giraffengehege

Jm Zoo war geſtern Empfangstag. Seit
den Mittagsſtunden iſt unſer ſtädtiſcher Tier
garten um eine Giraffe reicher, und zwar um
eine Giraffenkuh, ſo daß Hanno, der bei
allen Zoobeſuchern ſo beliebte Giraffenbulle, ſich
nunmehr verheiratet fühlen kann. Nicht lange
nach 12 Uhr traf die neue Giraffe unter
großem Aufwand im Zoologiſchen Garten ein,
und etwa um 13 Uhr waren alle Förmlich
keiten ſo weit erledigt, daß Hanno und ſie im
häuslichen Gehege Bekanntſchaft ſchloſſen. Da
dies nicht die einzige Neuerſcheinung in un
ſerem Zoo iſt zwei indiſche Zebus
ſind vor kurzem gleichfalls erworben worden,

und bei den Braunbären tummelt ſich eine
geſunde Nachkommenſchaft lohnt der Beſuch
zur Zeit mehr als je.

Hanno iſt, wie ſchon der Name erkennen
läßt, ein geborener „Hannoveraner“, ſeine vor
erſt noch namenloſe Lebensgefährtin dagegen
eine waſchechte Afrikanerin. Er darf
ſie als ein ohne Zweifel ſehr erwünſchtes Ge
burtstagsgeſchenk betrachten, da er nämlich am
Sonntag drei Jahre alt wird. Nach ihrem
Alter darf nicht gefragt werden einmal,
weil ſich das gegenüber einer Dame nicht ge
hört, ſodann, weil in Afrika natürlich keine
Geburtsſcheine ausgeſtellt werden. Kenner er
zählen ſich, daß ſie vor ſchätzungsweiſe zwei
Jahren in der Gegend des Kenia-Berges die
Sonne Oſt Afrikas erblickte. Sie iſt alſo
ausgeſprochen „hoch“ geboren.

Die neue Giraffe [rechts) mit „Hanno“ im Gehege

Eingefangen hat man ſie um Weihnachten
herum. Jm November und Dezember iſt die
beſte Fangzeit. Da herrſcht in dieſer Gegend
nämlich eine dörrende Hitze, die das ſonſt ſehr
ſcheue Wild in die Nähe menſchlicher Siedlungen
treibt. Die Menſchheit macht ſich das zunuütze,
und lockt die Tiere, auf die ſie es abgeſehen
hat, in eigens hierfür angelegte Krale hinein.
Ein ſumpfiges Landſtück mit reichem Gras-
wuchs wird da geſchickt umzäunt und mit einer
verſchließbaren Tür verſehen, die man einfach
zumacht, wenn die gewünſchten Tiere hinein
gegangen ſind, um ſich an dem lange entbehrten
Graſe gütlich zu tun. Dann hat man ſie und

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt

läßt ſie ruhig eine Zeitlang darin, damit ſie ſich
an dies erſte Stadium ihrer Gefangenſchaft erſt
einmal gewöhnen. Würde man ſie gleich zum
Abtransport in Kiſten ſperren, dann ſchlügen
ſie ſich vor Aufregung an den Kiſtenwänden die
eigenen Knochen entzwei. Das gibt erfahrungs
gemäß böſe Schwellungen, die ſchwer heilen
und den Verkaufswert des gefangenen Tieres
herabſetzen.

Die neue Giraffe iſt auf dieſe Weiſe in den
Beſitz einer hannoverſchen Firma gelangt und
ſpäter auf dem Seewege nach Deutſchland be
fördert worden. Und unterwegs kam es ihr
ſehr zugute, daß ſie keine Tieflandgiraffe war.
Denn im afrikaniſchen Tiefland iſt es ſo an
dauernd heiß, daß man dort überhaupt keine
kalte Luft kennen lernen kann. Jn der Um
gegend von Nairobi dagegen wehen zeitweilig

ſehr kühle Winde, ſo daß das Tier auch den
kalten Seewind vertragen konnte.

Man ſtelle es ſich aber ja nicht zu harmlos
vor, als Deckslaſt in einer Kiſte zu ſtehen
und bei Sturm die kalten Brechèr um ſeine
vier Füße rauſchen zu laſſen. Da hilft ſelbſt der
ſorgfältigſte Perſennigumſchlag nicht aus. Von
Kreta bis Meſſina und dann wieder im Golf
von Biscaya hat Hannos und unſere neue
Freundin zwei ſolche Stürme durchgemacht.
Aber ſie war ja kein Kind mehr, als ſie in
menſchliche Hände fiel, und hat deshalb erfreu
liche Widerſtandskraft dem Wind, Waſſer und
Wetter entgegenſtellen können.

Von Hamburg ging es ſofort weiter nach
Alfel d im Hannöverſchen, wo gemeinſam
mit den Leidensgefährten eine vierzehntägige
Quarantäne zu beſtehen war. Jnzwiſchen be
gann ſchon die Verteilung. Drei kleinere
Kameraden wurden nach Kopenhagen verkauft,
andere ſtehen vielleicht noch in Alfeld, ſie
ſelbſt aber ſtach dem Direktor unſeres Zoo,
Prof. Schmidt, ſo in die Augen, daß er ſie
für Halle erwarb und hier auch richtig
wiedererkannte an einem mächtigen Schmiß,
den ſie ſich bei der Gefangennahme am rechten
Hinterbein zugezogen hatte.

Es war keine kleine Arbeit, die Holzkiſte
mit unſerer Giraffe am Güterbahnhof auszu
laden, unter den Straßenbahndrähten und
Unterführungen hindurch an den Beſtimmungs
platz zu bringen und dann auf einem primi-
tiven Schlitten durch einen Trecker den Reils
berg hinaufſchleppen zu laſſen. Die Männer
vom Zoo und der Firma Zillmann Lorenz
überwanden aber beſonders die letzte Etappe
ſo ſpielend, daß das unſchuldige Kind aus
Afrika unterwegs ganz vergnügt an den
Kaſtanienbäumen und Fliederbüſchen zu knab
bern begann. Es fühlte ſich in ſeiner Kiſte
ſchließlich ſo wohl, daß es zu erſt gar keine
Neigung an den Tag legte, in Hannos Gehege
einzutreten. Erſt als Hanno ſelbſt aus dem
Haus gelaſſen wurde, näherte es ſich mit echt
weiblicher Neugier dem unerwarteten Ge
fährten und mußte erleben, daß er zunächſt
mehr erſtaunt als erfreut war.

Das weitere wickelte ſich dann ſo ab, daß
ſie hinter ihm her war und er vor ihr
weglief. Nach einigen Minuten des vorſichtigenHeſchultfetne drehte ſich der Sachverhalt bei-

nahe ſchon in einer Weiſe um, die eine Nach
kommenſchaft aus dieſer Verbindung jedenfalls
nicht ausgeſchloſſen erſcheinen läßt.

Hanno überragt ſeine neue Freundin um
mindeſts 30 Zentimeter und fühlte ſich durch
ihre Nachbarſchaft ſehr bald ſo angenehm
berührt, daß er ihr ſein ſchön geſchwungenes
Profil furchtlos entgegenſtreckte und eine
regelrechte „Schnäbelei“ mit ihr begann, die
den beiden Zebras nebenan mehrmals einen
jähen Schreck einjagte. Es dürfte keine allzu
gewagte Vermutung ſein, daß er ihr zuliebe
ſogar aus freien Stücken das im Herbſt
errichtete neue Giraffenhaus bezieht,
das er bis geſtern noch zugunſten des alt
gewohnten, viel zu kleinen mit allen Zeichen
männlicher Empörung gemieden hat. Wer ein
muſterhaftes, höhenluftiges Familienleben
kennenlernen will, der gehe zu den beiden
Giraffen unſeres halliſchen Zoo.

Muſik und Dichtung der Oſtmark
Ausgezeichneker Kulkurabend zweier Orksgruppen

Bereits einmal iſt die Ortsgruppe
Lutherlinde der NSDAP. mit einer
großen kulturellen Veranſtaltung hervor
getreten. Nunmehr brachte ſie in Gemeinſchaft
mit der Ortsgruppe Wittekind im „Reichshof“
einen Kulturabend, der im Hinblick auf die
Eingliederung der Oſtmark in das Reich der
Muſik und der Dichtung dieſes deutſchen
Landes gewidmet war. Mozart und Schubert,
Walter v. d. Vogelweide, Grillparzer und
dann Johann Strauß und Millöcker alles
Namen, die uns allen von jeher als deutſche
Muſiker. als deutſche Dichter bekannt ſind.
deren Wirken, deren Geiſt ſchon längſt künſtlich
aufgeſtellte Grenzpfähle überwand.

Ausgehend von Worten des Führers, die
die kulturelle Situation ſcharf umriſſen und
den Weg zu poſitiver Kulturarbeit aufzeigten,
legte Pg. Dr. Knögel den Sinn dieſer Ver
anſtaltungen dar. Nicht der Kampf gegen die
notwendige Ausſpannung, die in der Unter
haltungskunſt und im Film gefunden wird,
beſtimmte die Durchführung kultureller Orts
gruppenabende. Es ſollte vielmehr in den
Stunden der Beſinnung die Werte, die in der
ewigen, tiefen Kunſt zu finden ſind, dem ein
zelnen Volksgenoſſen nähergebracht, und ſein
Intereſſe ſoll wachgerufen werden. Ueber der
Unterhaltungskunſt ſtehen die Schöpfungen
eines Mozart, eines Schubert, aber ſie ſetzen
nicht mehr voraus als ehrliches Sich ver
tiefen ſie ſprechen zu jedem, der offenen
Herzens ihnen entgegenkommt.

Mit knappen Worten gab Pg. Dr. Knögel
zunächſt eine Einführung in Leben und Werk.

Für die Darbietungen ſelbſt waren Künſtler
des Stadttheaters gewonnen worden, die
durchweg mit außerordentlichen Leiſtungen auf
warteten. Hans Heinrich Hagen eröffnete
den muſikaliſchen Teil mit der Arie „Bande der
Freundſchaft“ von W. A. Mozart, die trotz
ihres italieniſchen Textes in der Muſik ſo
deutſchen Charakter zeigt. Mit zwei Liedern
von Franz Schubert („Ständchen“ und „Un
geduld“) erwies ſich der junge Künſtler auch
als Liedſänger von Formak. Für Elinor
Sadowſka war Opernſängerin Eliſabeth
Grunewald eingeſprungen, die ebenfalls
mit Arien von Mozart (aus „Figaros Hoch
zeit“) und entzückend, zart und innig ge
ſungenen Liedern von Schubert äußerſt ſtark
anſprach. Die Begleitung am Flügel lag bei
Generalmuſikdirektor Kraus in den aller
beſten Händen.

Grete Vadé ſprach hierauf zwei Gedichte
von Walter von der Vogelweide und ſchließlich
den Schlußmonolog der Sappho und die Rede
Grillparzers am Grabe Beethovens und ge
ſtaltete dieſe Dichtung eindruckstief. Den
Abſchluß bildeten dann zwei Meiſter der
Lebensfreude: Johann Strauß und Millöcker
aus deren unerſchöpflichen Werken Betty
Sörenſen und H. H. Hagen Arien und
das Duett aus dem „Bettelſtudent“ ſangen und
das Publikum zu ſtürmiſchſten Beifalls
bezeugungen begeiſterten. Kapellmeiſter S.
Weißenborn, der den zweiten, heiteren
Teil mit einem flott geſpielten Straußwalzer
einleitete, war ein liebevoller gewandter Be

gleiter. e On.

Auch mitkkelbare Miekserhöhungen

verbietek die Preisſtoppverordnung

Aenderung der Kündigungsfriſt
genehmigungspflichtig

Die Preisſtopverordnung verbietet nicht
nur unmittelbare, ſondern auch mittelbare
Mietserhöhungen. Als mittelbare
Mietserhöhung gilt jede Aenderung der Be
dingungen des Mietsvertrages, die für den
Mieter eine wirtſchaftliche Belaſtung bedeutet.
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung ſtellt
in einer grundſätzlichen Entſcheidung feſt, daß
danach auch eine Aenderung der vertraglich
vereinbarten Kündigungsfriſt gegen den
Willen des Mieters nür mit Genehmigung der
Preisbehörde zuläſſig iſt, da der Mieter durch
ſeinen Widerſpruch zum Ausdruck bringt, daß
er an der Beibehaltung der bisherigen Ver
einbarung ein wirtſchaftliches Jntereſſe hat.

Pfingſtpakeke und Pfingſtgrüße

Sorgt für rechtzeitige Einlieferung
Die Reichspoſt erinnert an die rechtzeitige

Einlieferung der Pfingſtſendungen. Ver
ſpätetes Eintreffen von Pfingſtgrüßen und
Pfingſtpaketen beeinträchtigt leicht die Freude
bei den Empfängern. Notwendig iſt auch eine
gute Verpackung der Pakete, z. B. dürfen
ſchwache Pappſchachteln, die leicht eingedrückt
werden, nicht verwendet werden. Wichtig iſt,
daß in jede Paketſendung obenauf noch ein
mal die Aufſchrift gelegt wird, damit, wenn
die äußere Aufſchrift der Sendung verloren
gehen ſollte, dennoch die Zuſtellung an den
Empfänger oder wenigſtens die Rückgabe an
den Abſender möglich iſt.



Halle des Deut

Geſundheit der Frau
verbürgt Geſundheit der Familie

An dem erſten Abend der Vortragsreihe
„Die deutſche Frau als Hüterin der Volks
geſundheit“, ſprach Frau Dr. Schunck über
„Was die Frau zu ihrer eigenen Geſunderhal
tung wiſſen muß“. Die Rednerin betonte die
ſelbſtverſtändliche körperliche Sauberkeit, die

eſunde Kleidung, gutes Schuhwerk ohne die
ohen Abſätze, Strümpfe ohne die in den Knie

ſtrümpfen wieder in Erſcheinung tretenden ge
ſundheitsſchädlichen Großmütterſtrumpfbänder,
und erläuterte die dadurch entſtehenden körper
lichen Schäden. Sehr in den Vordergrund ſtellte
ſie die innere Sauberkeit der Frau. Jeder
Menſch hat ſich nicht allein Rechenſchaft über
ſeine Lebensführung abzulegen, ſondern iſt auch
ſeinem Volke verpflichtet. Frau Dr. Schunck
wies auf die ſchweren Schädigungen hin, die
der Frau durch innere und äußere Unſauberkeit
drohen und zum Verhängnis für ihr ganzes
Leben werden. Darum gibt man ſchon dem
Jungmädel und dem Pimpf eine gewiſſe Ver
antwortung, eine Aufgabe, die die Kinder nicht
auf unlautere Gedanken kommen läßt. Dann
verfolgte Frau Dr. Schunck den ganzen Lebens
weg der Frau und wies beſonders darauf hin,
daß die Frau im Hauſe ruhig die Höflichkeit
und Hilfsbereitſchaft des Mannes entgegen
nehmen ſoll, in dem Gedanken, daß ihre eigene
Geſundheit die Grundlage bietet zur Geſünd-
erhaltung der ganzen Familie.

Eine rege Ausſprache zwiſchen der Vor
ragenden und den vielen Zuhörerinnen zeigte
das Jntereſſe an dem Vortrag und die Wich
tigkeit dieſer Fragen. Manche Frage wies ſchon
auf den nächſten Abend hin, der am Mitt
woch, dem 25. Mai, 20.30 Uhr, wieder im
Saal der Volksbildungsſtätte, Doro
theenſtraße, ſtattfindet.

„Die Wunder der Unkerwelt“

Jn den Eishöhlen des Salzburger Landes

Der letzte n in der Sektionchen Alpen vereins
wurde unter der Leitung des Vereinsführers
Profeſſor Dr. Kneiſe im größten Hörſaal
der Univerſität veranſtaltet. Profeſſor Dr
Kneiſe berichtete über die Hauptausſchußſitzung,
die Anfang Mai in Stuttgart getagt hat, über
die Preisgeſtaltung in Oeſterreich Und auf der
Halliſchen Hütte, dem Zittelhaus. Eine Reihe
von Mitgliedern wurde neu aufgenommen.
Den 100. Geburtstag von Paul Grohmann
wird der Bergſteigerabend am 21. Juni feiern.

Darauf berichtete Studienrat Dr. Satow,
Berlin, über „Die Wunder der Unterwelt“,
beſonders die Eisrieſenhöhlen im
Tennengebirge. Aeber Salzburg und
Werfen, mit ſeiner ſchönen Burg, begann der
Aufſtieg durch die kühnen Felſen der Beiß
zange Und den Achſelkopf zu dem vom Salz
burger Verein für Höhlenkunde errichteten
„Dr. F. Oedl-Haus“, Die erſten Pioniere der
Höhlenforſchung im Tennengebirge waren A.
von Poſſelt-Czorich und der 1914 im Felde ge
fallene Maler Mörk von Mörkenſtein, deſſen
Urne im Mörk-Dom beigeſetzt iſt. Jm ganzen
ſind im Salzburger Lande 385 Höhlen mit
70 Kilometer ängenentwicklung erforſcht
worden. Prachtvolle Lichtbilder zeigten die
Schönheit des „Poſſelt-Domes“, der gewaltigen
Eisgeſtalten im „Hymir-Dom“ und führten
über den Sturmſee und das Eislabyrinth bis
in den „Dom des Grauens“ und durch die ge
rade Kluft zum „Diamantenreich“. Die zahl
reiche Zuhörerſchar dankte den wiſſenſchaft
lichen und humorvollen Ausführungen des
Redners mit lebhaftem Beifall.

Gegenwarksnahe Schulung über Weltpolitik Wir gehen aus.
Die Zeitung als Lehrmittel in der Volksbildungsſtätte

Verwendung als Lehrgegenſtand iſt, erwies ſich
an einem der drei Abende, welche die Volks
bildungsſtätte Halle in Form einer
Arbeitsgemeinſchaft über weltpolitiſche Fragen
des Tages unter der Leitung von g.
de et in dieſem Sommer veranſtaltete.

ier wird den Teilnehmern Gelegenheit ge
geben, an Hand aktueller Zeitungsartikel
unter ſachkundiger Leitung in Se und
Antwort ihren Wiſſensdurſt auf politiſchem
Gebiet zu befriedigen und die großen Zu
ſammenhänge des politiſchen Geſchehens zu
erkennen.

Jn der geſtrigen politiſchen Abendunter
haltung wurde Sei zu Beginn aus dem
Teilnehmerkreis die Frage nach den Urſachen
der braſilianiſchen Unruhen und der Spannung
angeſchnitten, welche durch den Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Mexiko
und England entſtanden iſt. Der Leiter der
Arbeitsgemeinſchaft konnte dabei auf einem
im Wirtſchaftsteil der „MNZ.“ vom A. Fe
bruar dieſes Jahres erſchienenen Artikel über
den Erdölkrieg in Mexiko verweiſen,
der eine Prognoſe für die kommenden Er
eigniſſe enthielt, wie ſie zuverläſſiger nicht gut

Wie geeignet die aktuelle Tageszeitung denkbar iſt. Jn dieſem Artikel wurden die
Beſtrebungen der Oeltruſts Amerikas und
Englands geſchildert, ihre Jntereſſen in
Mexiko wahrzunehmen, und angedeutet, daß
dieſe Beſtrebungen nicht ohne Einfluß auf die
politiſche Entwicklung der nächſten Zeit
bleiben würde.

Aber auch W hat die Jdee einer ſolchen
politiſchen Arbeitsgemeinſchaft in der Volks
bildungsſtätte raſch Anklang gefunden, und
mit Recht. Denn der Volksgenoſſe von heute
ſteht dank der politiſchen Schulung, die er durch
die Bewegung erhält, nicht mehr ſo intereſſelos
den großen politiſchen Fragen e wie
die breite Maſſe einſt. Ein ſolcher W
in zwei Stunden, der durch die halbe Welt
führt und an Hand von Karten und Preſſe
material einen zuverläſſigen Einblick in die
Geſchehniſſe vermittelt, iſt geeignet, wahrhaft
volksbildend zu wirken.

Die rege Anteilnahme an der Arbeits
gemeinſchaft und den in ihr aufgeworfenen
Fragen darf die Volksbildungsſtätte als einen
Erfolg ihrer Neueinrichtung verbuchen, der es
ratſam erſcheinen läßt, ſolche weltpolitiſchen
Arbeitsgemeinſchaften in jedem Arbeitsabſchnitt
zu wiederholen.

Unſere Anlagen hiſtoriſch bekrachtet
Jm Giebichenſteiner Heimatbund ſprach am

Mittwoch Frau Kläre Mam pel über Gärten
in der Großſtadt. Es war nicht die heutige Ge
ſtalt unſerer heimatlichen Gartenanlagen, die
das Thema ihrer weitausholenden Darlegungen
bildete, ſondern die geſchichtliche Vergangenheit
der Grünflächen im halliſchen Stadtbild, auf
denen ſich der Hallenſer freilich heute noch genau
ſo wie vor Jahrzehnten und Jahrhunderten
von des Tages Laſt und Müh neue Kraft holt.
Der Rückblick auf die Geſchichte unſeres Am t s
gartens führte ſogar über die eigentlich ge
ſchichtlichen Zeiten hinaus in die germaniſche
Vorgeſchichte. Denn am Giebichenſteiner Saale
ufer erhob ſich ſchon damals als Zufluchtsort
eine gewaltige Wallburg, wie überhaupt das
Wittekinder Tal mit ſeinen Solquellen rings
von derartigen Wallanlagen umgeben war.
Die Burg ſelbſt führte zum Schutze der um
wohnenden Bevölkerung der Städtebauer
Heinrich auf.

Von da bis zum allgemein zugänglichen
Amtsgarten war allerdings noch ein langer
Weg. Zur Zeit Friedrichs des Großen die
obere Burg war damals ſchon über 100 Jahre
abgebrannt wirkte hier der Amtmann Och s
von Ochſenſtein als Geſtalter und Ver
ſchönerer. Er ließ einen ſtilechten Barockgarten
erſtehen, und nicht zuletzt um dieſes Verdienſtes
willen iſt es gerechtfertigt. wenn ihm am
28. Auguſt dieſes Jahres in der Bartholomäus-
kirche eine Gedenktafel feierlich geweiht
werden ſoll.

Jm Anfang des 19. Jahrhunderts gaben
Remigius und Ludwig Bartels dem Amts

arten ein dem Zeitgeſchmack entſprechendes
eſicht. Städtiſch wurde er erſt während des

Weltkrieges und ſeitdem iſt er nun das Ziel
aller halliſchen Gartenfreunde.

VorJn ähnlicher Weiſe verfolgte die V
tragende die Entſtehungsgeſchichte der übrigen
Giebichenſteiner Gärten, des Reilsberges, des
Reichardtſchen Gartens, des Saalſchloß
geländes und ſchließlich des benachbarten
Galgenberges, der ſich aus einer heidniſchen
Kulkſtätte zum jahrhundertelang ſcheu ge
miedenen Hochgericht und erſt ſeit dem Ende
des 19. Jahrhünderts zur Gartenanlage, heute

bekanntlich auch zum Aufnahmeplatz der Stadt
gärtnerei und des Schulgartens gewandelt hat.
Den Amſelgrund, das Birkenwäldchen, die
Peißnitz und Lehmanns elſen, dazu die
Gärtnerei des Kloſters euwerk auf der
heutigen Würfelwieſe zog die Rednerinebenfalls in den Kreis rer geſchichtlichen
Betrachtungen und entwarf vom alten Halle
das Bild einer ſchmucken Stadt inmitten eines
ganzen Kranzes gärtneriſcher Anlagen.

Freibaden nur begrenzt möglich
Der Polizeipräſident teilt mit: Die bereits

begonnene Badeſaiſon veranlaßt mich, darauf
hinzuweiſen, daß das Baden in der Saale und
in allen offenen Waſſerläufen und übrigen
Waſſerſtellen der Stadt Halle grundſätzlich ver
boten und nur an folgenden Stellen erlaubt iſt:
Jn der Wilden Saale von ihrer oberen
Abzweigung (Ecke Pulverweiden) bis zur
Schafbrücke und in der Saale vom Ober
graben der Schleuſe Trotha bis zur Klär-
anlage.

Jm übrigen nur in den Flußbadeanſtalten
ſowie an den beſonders eingerichteten und von
der Ortspolizeiſtelle bezeichneten Stellen.
Zum Baden im offenen Waſſer (Ziffer 1)

dürfen nur die Aferflächen benutzt werden, die
zum Betreten und Benutzen freigegeben ſind.

Jn den Badeanſtalten darf nur innerhalb
der ſichtbaren Begrenzung gebadet werden;
außerhalb der ſichtbaren Begrenzung iſt dies
nur zuläſſig, wenn das Baden durch einen mit
Zuſtimmung der Waſſerpolizeibehörde ange
brachten Aushang in der Anſtalt genehmigt iſt.

Dort, wo das Baden verboten iſt, iſt a u ch
das Baden vom Boot aus nicht er
laubt und das Betreten des Uferrandes zum
Zwecke des Badens ſowie das Entkleiden und
der Aufenthalt im Badeanzug auf den Ufer
ſtreifen und den Wegen, Raſenflächen und An
lagen am Ufer nicht geſtattet.

Soweit das Baden geſtattet iſt, ſind ſelbſt
verſtändlich verboten: grober Anfug, Beläſti
gungen Vorübergehender ſowie jedes Verhalten
im und am Waſſer, das in ſittlicher Beziehung
Aergernis zu erregen geeignet iſt.

Stadttheater: 20 Uhr Wiener Blut
RiLi: Muſik für Dich.
UfaTheater: Großalarm.
CT. am Riebeckplatz: Olympia.
CT. Schauburg: Jmmer, wenn ich glücklich bin.
CT. Große Ulrichſtraße: Der Weg des Herzens.
Capitol: Urlaub auf Ehrenwort.
Burgtheater: Der Etappenhaſe.
Caſino: Liebe geht ſeltſame Wege.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

ET. Große Ulrichſtraße:

Der Stgatsbeſuch in Jkalie
Beim Programm der C. -Lichtſpiele in der

Großen Ulrichſtraße ſteht diesmal das ſoge
nannte Beiprogramm im Mittelpunkt bringt
es doch einen längeren Bildbericht über den
ſiebentägigen Staatsbeſuch des
Führers in Jtalien. Jn eindrücksvollen
Bildern läuft hier, von 52 italieniſchen Kamerg
männern aufgenommen, das gewaltige
hiſtoriſche Geſchehen ab.

Als Anterhaltungsfilm läuft „Der Weg des
Herzens“.

Künſtlerſchickſale und Künſtlerlieben haben
ſchon oft herhalten müſſen zur Geſtaltung von
Themen für operettenhafte Textbücher und
Drehbücher; in dem Film „Der Weg des
Herzens ſteht wieder einmal die Künſtler
liebe im Mittelpunkt. Es iſt eine Handlung,
die leicht dahinplätſchert, eine ausgeſprochen
ſommerliche Filmoperette, ohne irgendwelche
Probleme oder aufregende Ereigniſſe. Magda
Schneider tändelt dahin als das liebende
und geliebte Mädchen. Das Leben im Wiener
Prater bildet einen wirkungsvollen, wenn auch
filmtechniſch etwas zu weit ausgemalten An
fang; dann ſehen wir die Künſtlermanſarde,
erleben wir ein ſchmiſſiges Künſtlerfeſt; natür
lich fehlt es auch nicht an den „böſen“ Men
ſchen, deren Dazwiſchentreten und Jntrigen zu
ernſthaften Konflikten Anlaß geben. Aber mit
Willy Eichberger, ſeinem Temperament
und des Drehbuch-Autors Hilfe endet alles,
trotz der am Schluß mit einer etwas beängſti
genden Plötzlichkeit geſtalteten tragiſchen Kon
flikte, operettenhaft glücklich, ſommerlich gut
gelaunt mit einem Kuß in Großaufnahme.

Dr. Werner Aulich.

Vor dem Grundſtück Beeſener Str. 251
ſtreifte ein Laſtkraftwagen beim Ueberholen
den Anhänger einer Straßenbahn. Ein Hand
griff des Straßenbahnwagens wurde abgeriſſen.
Perſonen ſind nicht verletzt.

Ein Laſtkraftwagen fuhr beim Ausfahren
aus dem Grundſtück Raffinerieſtraße 29
einen Radfahrer an. Der Radfahrer fiel und
erlitt Hautabſchürfungen. Das Fahrrad wurde
ſtark beſchädigt. Die Schuldfrage konnte nicht
geklärt werden.

Vor dem Grundſtück Lindenſtraße 78
brach einem beladenen Laſtkraftwagen die linke
Vorderachſe. Der Wagen blieb auf den
Schienen der Straßenbahn liegen, ſo daß etwa
an Minuten lang eine Verkehrsſtörung ent
ſtand.

Auf dem Martinsberg 6 wurde ein
zweijähriges Kind beim Ueberqueren des
Fahrdammes von einem Perſonenkraftwagen
angefahren. Außer Naſenbluten hat das Kind
keine Verletzungen erlitten.

Inkernalionales Muſikfeſt
in Skukkgart

Zu Ehren der zum Jnternationalen Muſik
feſt in Stuttgart weilenden zahlreichen in
und ausländiſchen Komponiſten ſowie der zur
Zeit hier tagenden Mitglieder des Ständigen
Rates für die internationale Zuſammenarbeit
der Komponiſten fand bei dem württembergi
ſchen Miniſterpräſidenten und Kultusminiſter
Profeſſor Mergenthaler im Neuen Schloß ein
Empfang ſtatt.

Der Ständige Rat für internationale Zu
ſammenarbeit der Komponiſten hat bei ſeiner
Tagung die Anerkennung ſämtlicher Dele
giorten für den außergewöhnlichen Beitrag,
den Deutſchland zur Förderung der ideellen
Ziele dieſer internakionalen Komponiſten-
vereinigung geleiſtet hat, feſtgeſtellt. e
Delegierten waren ſich darüber einig, daß
dieſer Einſatz eine entſprechende Erwiderung
verdient. Es wurden auch ſofort mehrere
Muſikfeſte und Austauſchkonzerte beſchloſſen.
jedoch terminmäßig noch, nicht genau feſtgelegt.
Vorerſt können nur die im Oktober 1938 in
Brüſſel und Antwerpen ſtattfindenden Muſik
feſte, zu denen der belgiſche Delegierte Hulle
broeck einlud, bekanntgegeben werden. Die
übrigen Beſchlüſſe des Ständigen Rates
tanden unter dem Zeichen der Jntenſivierung
er aktiven Arbeit. Es ſoll erreicht werden,

daß auch die kleinſte Nation nicht tatenlos ab
ſeits ſteht. Als wichtiges Ergebnis iſt ferner
mitzuteilen, daß auch Griechenland dem
Ständigen Rat neu beigetreten iſt. Es iſt
nunmehr faſt ganz Europa vertreten, obwohl
der Ständige Rat erſt knapp vier Jahre
beſteht.

„Rheingold“ in London
Beifall und gute Preſſe für Furtwängler
Die erſte Aufführung des „Ring des Nibe-

lungen während der diesjährigen Opern
ſaiſon, die am Mittwochabend mit „Rhein

old“ unter Wilhelm Furtwängler in Covent
arden begann, geſtaltete ſich für die nam

haften deutſchen Soliſten und den Dirigenten
zu einem großen Erfolg. Das vollbeſetzte Haus
bewies aufs Neue, welches tiefe Verſtändnis
die WagnerMuſik in England findet.

Die Morgenpreſſe zollt Richard Wagner,
ſeinem „bewundernswerten Jnterpreten“ Prof.
Furtwängler und nicht zuletzt auch den hervor
ragenden Fähigkeiten der deutſchen Soliſten
warmherzige Anerkennung.

„HSieben Tage Weltgeſchichte
Hohe Auszeichnung für den TobisFilm

Der Tobis-Film „Sieben Tage Welt
e (Staatsbeſuch Adolf Hitlers in

talien), der am Freitag in einer großen An
zahl deutſcher Lichtſpieltheater, auch in Halle,
gleichzeitig zum Einſatz kam, hat- die Prädikate
„Staatspolitiſch wertvoll, künſtleriſch wertvoll,
volksbildend, jugendfrei und für alle Feier-
tage zugelaſſen erhalten. Der Film bringt
bisher noch nicht veröffentlichtes Material des
Instituto Nacionale Luce in Rom.

Deukſche Geſundheitsburg in Bayreukh

Jn Anweſenheit des Hauptamtsleiters
Hilgenfeld, Reichsamtsleiter Dr. Bartels und
der Winnifred Wagner wurde in Bayreuth

r Bau der Geſundheitsburg der bayeriſchen
Oſtmark, des Winnifred-WagnerHeimes,
feierlich proklamiert. Es iſt ein 6,5-Millionen-
Profekt, das vor allem auch Lebenswillen
ausſtrahlen ſoll in die Zukunft des Volkes.

Muſikwiſſenſchaftliche Tagung in Düſſeldorf

Auf Anregung des Reichsminiſters für
Volksaufklärung und Propaganda findet wäh
rend der Muſiktage in Düſſeldorf vom 26. bis
28. Mai eine muſtkwiſſenſchaftliche Tagung
ſtatt. an der die deutſchen Muſikforſcher teil
nehmen.
Profeſſor Dr. Ludwig Schiedermaier. Bonn.
Es folgt ein Vortrag von Prof. Dr. Friedrich
Blume, Kiel, über „Muſik und Raſſe“.

Die Feſtſitzung wird eröffnet durch

Händels „Herakles“ in Heidelberg

Die Feierſtätte auf dem Heiligen Berg
wird im Juni und Juli Schauplatz einer
Reihe bedeutſamer Schauſpiele und Opern
aufführungen ſein. Vorgeſehen ſind zunächſt
für den 11. und 12. Juni Händels Oratorium
„Herakles“ und Hebbels „Nibelungen“, deren
erſter und zweiter Teil am 25. Juni und am
3. Juli geſpielt werden ſollen, während der
dritte Teil am 26. Juni und am 3. Juli zur
Aufführung gelangt.

Möricke wird verfilmk

Die DekaFilm Gmbs. plant die Herſtellung
eines muſikaliſchen Großfilms, dem die Novelle
von Möricke „Mozart auf der Reiſenach Prag“ als Vorwurf dienen wird. Mit
der Herſtellung des Drehbuchs für dieſen
MozartFilm, der den Titel „Eine kleine
Nachtmuſik“ erhalten wird. iſt der Dichter
Rolf Lauckner beauftragt worden.

Zehumal Goldene Meduille

Jm Jnternationalen Wettbewerb für latei
niſche Poeſie 1938 hat der Tübinger Privat
dozent Dr. Hermann Weller von der König-
lichen Akademie der Wiſſenſchaften in Amſter
dam die höchſte e die Goldene
Medaille erhalten. Dr. Weller hat damit im
Lauf de.r letzten zwanzig Jahre zehnmal die
Goldene Medaille gewonnen, und zwar neun
mal in Holland und einmal in Jtalien. Nur
bei drei Wettbewerben kam die Goldene Me
daille in andere Hände. Außerdem wurde dem
Gelehrten zehnmal das „Große Lob“ (Magna
Laude) zuteil.

Schachturnier in Bad Elſter
Nach dem Zonenturnier des Großdeutſchen

SchachVundes in Heilbronn, bei dem ſich
Köhler (München) und Eiſinger (Karlsruhe)
die Teilnahmeberechtigung für Oeynhauſen er
kämpften, findet als nächſtes großes Ereignis
im deutſchen Schachleben in Bad Elſter ein
Meiſterturnier ſtatt. Dieſer vom

26. Mai bis 2. Juni dauernde Kampf hat eine
hervorragende Beſetzung erfahren. Es nehmen
teil: der internationale Meiſter Bogoljubow
(Triberg), der Meiſter von Oeſterreich, Elis
kaſes, der Meiſter von Deutſchland, Kieninger,
der ſudetendeutſche Meiſter Gilg, der Meiſter
von Berlin, Rellſtab ſowie der öſterreichiſche
Meiſter Dr. Weil. Zu dieſen Schachgrößen
werden noch je ein ſächſiſcher, ſchleſiſcher, Ber
liner und Hamburger Meiſter treten.

Kurze Meldungen
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing
den italieniſchen Dichter Goffredo Ginocchio,
deſſen 1937 in Jtalien mit dem Staatspreis
ausgezeichnetes Werk „In parcte“ (In der
Felswand) vor kurzem in Breslau mit großem
Erfolg aufgeführt wurde.
Glucks Oper „Orpheus und Eury
dice“ wird im Rahmen der Berliner Sommer
feſtſpiele 1938 auf der DietrichEckartBühne in
einer ſzeniſchen Bearbeitung von Hans Nie
deckenGebhardt zur Aufführung gelangen. Die
muſikaliſche Leitung hat Erich Orthmann. Be
kannte Soliſten, Chöre, Orcheſter und Hunderte
von Tänzern und Tänzerinnen werden bei
dieſer großartigen Wiedergabe zuſammen
wirken. Jn einer wirkungsvollen Tangſzent
die den ganzen Raum der Bühne umſpann
wird das Spiel ſeinen Ausklang finden.
Erſtaufführung findet am 11. Juni ſtatt.
Willi Hanke, der Jntendant der i
ſchen Bühnen in Münſter, iſt in gleicherſchaft an die Bühnen der alten ſteiermärkiſche

Univerſitätsſtadt Graz berufen worden. eihm verliert das weſtdeutſche Theaterle
einen ſeiner aktivſten, lebendigſten und r
kunftsreichſten Jntendanten, dem es gelung
iſt, dem Stadttheater Münſter in kurzer n
eine vielbeachtete Sonderſtellung im bühn
reichen deutſchen Weſten zu ſichern.

Jn BerlinZehlendorf wurd n
Platz zwiſchen dem Nordausgang des n
hofs Schlachtenſee und dem See PaulEt
Park benannt.
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Erweiterung der Kinderermäßigung

hei der Erhebung der Bürgerſteuer

Durch Erlaß an die Gemeindeaufſichts
hehörden und Gemeinden erklärt der Reichs
innenminiſter, daß Kinderermäßigungen bei
der Bürgerſteuer ebenſo wie bei der Ein
kommenſteuer nur für Kinder gewährt werden,
die dem Haushalt des Steuerpflichtigen ange
hören. Die Haushaltsangehörigkeit iſt aber
auch dann noch gegeben, wenn Kinder unter
Aufrechterhaltung der Familiengemeinſchaft
außerhalb des Haushaltes eines Steuerpflich
tigen auf ſeine Koſten für einen Beruf ausge
bildet werden.

Einem Geſchiedenen können hiernach Kinder
ermäßigungen nicht für Kinder gewährt
werden, die infolge der Scheidung nicht mehr
zu ſeinem Haushalt gehören, und zwar auch
dann nicht, wenn er bürgerlichrechtlich zum
Unterhalt dieſer Kinder verpflichtet iſt. Eine
andere Frage iſt, ob und in welchem Amfang
bei der Bürgerſteuer der außergewöhnlichen

Belaſtung Rechnung gekragen werden kann, dieeinem geſchiedenen Phemahn durch ſeine Unter

haltsverpflichtung gegenüber der geſchiedenen
Ehefrau und den ſeiner Erziehungsgewalt
entzogenen Kindern entſteht. Jn ſolchen Fällen
beſteht die Möglichkeit einer Steuerermäßigung
bei der Einkommenſteuer. Der Miniſter
erſucht die Gemeinden, für die Bürgerſteuer
entſprechend zu verfahren.

50jähriges Arbeiksjubiläum

Wein, Kognak und ein tiefer Schlaf
Gefängnis für den in der Badekabine überraſchen Dieb

Der jährige Otto H. in Halle hat ein
Handwerk erlernt, iſt aber einer von den
Menſchen, die einer geregelten Arbeit gern aus
dem Wege gehen und ſo verlor er auch ſeine
letzte Arbeitsſtelle durch eigene Schuld. Da H.
ſeine Mutter ſchon vor Jahren verloren hat
und das Verhältnis zu ſeinem Vater nicht
ohne Schuld des jungen Mannes getrübt iſt,
fand er bei dem Vater eines Freundes Anter
kunft. H. hätte nach Verluſt ſeiner Arbeits
ſtelle ſich unverzüglich bei dem Arbeitsamt
melden müſſen und hätte auch ſicher ſofort Ar
beit gefunden, er zog es aber vor, die Gaſt
freundſchaft des Freundes auszunützen, ſolange
es ging.

Anfang April war das letzte Geld aus
gegeben und H. wußte nicht mehr aus und ein.
Er war eines Tages, wie ſchon oft, in der
Wohnung des Freundes allein geblieben, man
vertraute ihm und konnte ſich gar nicht denken,
daß der ſonſt immer anſtändige junge Menſch
die ihm gebotene Gaſtfreundſchaft mißbrauchen
würde. H. ſaß in der Wohnſtube, da fiel ſein
Blick auf die Kommode, deren einer Kaſten
offen ſtand. Vielleicht hatte H. wirklich nur die
Abſicht, die Kommode zu ſchließen, aber ein
unbeſtimmtes Gefühl trieb ihn dazu, den
Kaſten weiter aufzuziehen und ſeinen Jnhalt
einer näheren Prüfung zu unterwerfen.

Da fand er zwölf Mark Bargeld und
drei goldene Ringe. Ohne ſich Gewiſſens
biſſe zu machen, nahm er Geld und Ringe an
ſich und verließ das Haus. Die Ringe verſetzte
er und verbrauchte das Geld wie die ge
ſtohlenen zwölf Mark in wenigen Tagen. Da
er jetzt kein Heim mehr hatte, verbrachte er
die Nächte, wo er irgend Anterſchlupf fand und
kam eines ſpäten Abends zu einer Badeanſtalt.
Er zerſchlug eine Fenſterſcheibe, ſtieg ein und
ſuchte nach Eßbarem, da er Hunger hatte. Er
fand aber nur ein Glas Wein und einen
Kognak, die er zu ſich nahm. Da H. die
Abſicht hatte, hier zu übernachten, ſuchte er in
den Badezellen nach einer Decke, da ihn fror.
Er fand aber nur ein Paar alte Schuhe und
ein Paar Gamaſchen. Schließlich legte er ſich
auf das Sofa und ſchlief den Schlaf des Ge
rechten. Am 8. April wurde er wie wir
ſeinerzeit berichteten gefaßt und hatte ſich
geſtern vor dem halliſchen Schöffengericht zu
verantworten. Der bisher unbeſtrafte junge
Mann ſchien ſeine Straftaten aufrichtig zu
bereuen und hatte wenigſtens den Mut, für
ſeine Vergehen einzuſtehen. Er wurde unter
Zubilligung mildernder Amſtände wegen eines

einfachen und eines ſchweren Diebſtahls zu
einer Geſamtſtrafe von vier Monaten
Gefängnis verurteilt.

Beirüger, Diebin, Zuhälter
Fünf Perſonen wurden feſtgenommen

Feſtgenommen wurden ein 74jähriger Mann
wegen un berechtigten Sammelns
eines Betrages in Höhe von 200 RM., drei
wohnungsloſe Perſonen, die in Gaſtwirtſchaften
Zechbetrügereien begangen haben, eine
18jährige Perſon, die überführt und geſtändig
iſt, aus der Bodenkammer eines Mieters
Kleidungsſtücke geſtohlen zu haben,
eine 39jährige Perſon wegen Zuhälterei
in den Jahren 1932 bis 1935. Die Feſtgenom-
menen wurden dem Amtsgericht zwecks Erlaß
eines Haftbefehls zugeführt. Wegen Auf
forderung zur Unzucht wurde weiter
eine 35jährige Frauensperſon feſtgenommen
und dem Bereitſchaftsgericht zugeführt.

Opfer der Wekkleidenſchaft

Von den fünf bisher unbeſtraften Ange
klagten, die ſich geſtern vor dem halliſchen
Schöffen gericht zu verantworten hatten,
waren vier mehr Nebenangeklagte, von denen
einer freigeſprochen wurde, während gegen
zwei das Verfahren auf Grund des Straf
frethettsgeſetzes vom 30. April 1938 eingeſtellt
und der letzte wegen Beihilfe zum Betrug zu
120 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe 40 Tagen Ge
fängnis verurteilt wurde. Der Hauptangeklagte
war der 48jährige Karl F. aus Halle, der ſeit
ſieben Jahren in einer auskömmlichen Stellung
in Halle ſich befunden hatte und der ein
Opfer ſeiner ungezügelten Wett-
leidenſchaft geworden war. Jm Septem
ber 1937 fingen ſeine Veruntreuungen bei
ſeiner Firma an, die ihm volles Vertrauen
geſchenkt hatte. Der von ihm angerichtete
Geſamtſchaden beläuft ſich auf 500 RM., was
der Angeklagte bei der geſtrigen Verhandlung
auch offen zugab. Er geſtand ein, unverant
wortlich leichtſinnig gehandelt und das Ver
trauen ſeiner Firma aufs gröblichſte miß-
braucht zu haben. Der Angeklagte hat ſi
inzwiſchen verpflichtet. den Schaden durch Ab
zahlungen wieder abzudecken. Er wurde wegen
fortgeſetzten Betrugs und wegen Unter
ſchlagung unter Zubilligung mildernder Am-
ſtände zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt.

Fünffacher Zuſammenſtoß
Glücklicherweiſe nur geringer Schaden

Geſtern früh ſtießen vor dem Grundſtück
Merſeburger Straße 167 zwei Laſtkraftwagen, ein Perſonenkraftwagen, eine
Straßenbahn und ein Handwagen zuſammen.

er Perſonenkraftwagen und die Straßenbahn
wurden leicht, der Handwagen ſtark beſchädigt.
Der Führer des Handwagens erlitt leichte Ver
etzungen. Die Schuldfrage konnte nicht ge
lärt werden. Es entſtand eine Verkehrs

ſtörung von 20 Minuten.

Kurszektel der Hausfrau
Obſt und Gemüſe: Tafeläpfel 45—55, Ba

nanen Stück 8—15, Süßkirſchen 45——50, Stachel
eeren 35, Tomaten 45——50, weiße Bohnen

Senſgurken 40, Salatgurken Stück 25
bis 50, Pfeffergurken 30, Radieschen Bund 5,
Rhabarber 15, Spargel 25—60, Weißtohl 12,
Virſingkohl, neuer 20, Blumenkohl Kopf 50-70,
Frlat Kopf 5--10, Spinat 10, Mohrrüben 8 bis
g Hohlrüben 8—10, Kohlrabi, neuer, Stück

v Zwiebeln 15—-16, Porree Bdl. 10 bis
d Jfennig.

G Fiſche: Kabeljau 28, friſcher Aal 180--200,
C dwarſch 32, Weißfiſch 30—60, Heringe,
chotten Stck. 8--12, Bücklinge 40, Schellfiſch,

Seräuchert 50, Seelachs, geräuchert 50, Aal,
Keräuchert 300 Pfennig
An und Geflügel: Enten, kleine, lebend
Hin Gänſe, kleine, lebend 230-500,
n leine, lebend, 90—120, kleine Küken
Hin Tauben 50— 100, Rehfleiſch 50- 155,
a hfleiſch 50-—-140, Stallkaninchen 80- 90,
Faſanen 180 325 Pfennig

butter Stck

Pft

Fonſtiges: Markenbutter Stck. 80, Molkerei
78--79, Quark 22—40, Käſe Stck.

aumenmus 40-—50, gelbe Kartoffeln

5 Kilogramm 45, Nierenkartoffeln 5 Kilo
gramm 70--100, Eier Stck. 10--13, Zitronen
Stck. 8—-10, Meerrettich Stck. 10—30, Rettich
Stck. 5--10, Peterſilie 60, Schnittlauch Bd. 5,
Schoten 50 Pfennig.

Pilze: Champignons 140 Pfennig.
Fleiſch und Wurſtwaren. Rindfleiſch:

Kochfleiſch 82, Bratenfleiſch 89—120. Kalb
fleiſch Kochfleiſch 100--120, Bratenfleiſch
120--150. Hammelfleiſch: Kochfleiſch 90
bis 108, Bratenfleiſch 100-118. Schweine-
fleiſch Kamm und Koteletten 96 und 102,
Bauch und fettes Fleiſch 80 Pfennig. Ziegen
lamm 50-60, Ziegenfleiſch 60——80, Roßfleiſch
60—-—-70, Schlackwurſt 160-200, Knackwurſt 120,
Schwartenwurſt 100, Rot- und Leberwurſt,
friſch und geräuchert 100, Schinken, roh 160
bis 180, Schinken, gekocht 180, Speck, fett, ge
räuchert 106, Speck, mager, geräuchert 116,
Schmeer 84, Schmalz 104, Wurſtſchmalz 60 Pfg.

72 000 Kilogramm Altſtoffe aus dem Müll.
Jm. Monat April ſind von der Straßen
reinigung aus der anfallenden Müllmenge
insgeſamt rund 72 000 Kilogramm verwert-
bare Altſtoffe erfaßt worden.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand 1,42 Meter
(unverändert)) Es wurden durchgeſchleuſt:
Ein Güterdampfer „Merſeburg“, der Schlepper
„Helgoland“, zwei beladene Fahrzeuge von
Sauer und Neu-Deutſch-Böhmiſche Schiffahrts
geſellſchaft, drei leere Fahrzeuge von Lehmann,
Luck und Lange, Neu-Deutſch-Böhmiſche Schiff
fahrtsgeſellſchaft.

„MN3“ Dein Heimaktblatt

MNg. Ausgabe vom 20. Mai 1938
umfaßt 16 Seiten
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20. Mai 1933 MITIELDEUISCHLAND
Die 11 er zogen in Zeit ein

Herzlicher Empfang durch die Bevölkerung

Zeitz. Geſtern hielt das 1. Bataillon des
Jnf.Rgt. 11, das bisher in Leipzig lag, in
i. ſeiner neuen Garniſon, Einzug. Am frühen

orgen ſchon rollten auf dem Zeitzer Güter
bahnhof in Abſtänden von wenigen Stunden
zwei Sonderzüge ein.

Nachdem ſich die 11er in ihrer neuen, aufs
modernſte eingerichteten Kaſerne wohnlich ein
gerichtet hatten, traten ſie am Nachmittag an,
um auf dem Abdolf-Hitler-Platz vor dem ehr
würdigen Rathaus zur offiziellen Begrüßung
aufzumarſchieren. Jn dichten Mauern ſtand die
Zeitzer Bevölkerung in den Straßen Spalier;
die Geſchäfte und Jnduſtriebetriebe hatten aus
Anlaß des Truppeneinzuges zeitiger geſchloſſen.
Mit großem Jubel wurde die Truppe emp
fangen. Auf dem reich geſchmückten Adolf
Hitler-Platz ſtanden die Formationen der
Partei und der Gliederungen, als das Bataillon
im Paradeſchritt aufmarſchierte. Major Opelt,
der Kommandeur des Bataillons meldete dem
Regimentskommandeur, Oberſt Ha aſe, der
anſchließend in Begleitung des Kreisleiters
Pg. Böttcher und des Oberbürgermeiſters
Pg. Nerger die Front der Truppe und der
Gliederungen abſchritt. Nachdem der Ober
bürgermeiſter und der Kreisleiter die Truppe
aufs herzlichſte willkommen geheißen hatte,
dankte der Bataillonskommandeur für den
überaus freundlichen Empfang und knüpfte
daran die Hoffnung, daß ſich bald ein herzliches
Verhältnis zwiſchen Truppe und Bevölkerung
entwickeln möge. Jm Anſchluß marſchierte das
Bataillon in ſchneidigem Paradeſchritt am
Regimentskommandeur, Oberbürgermeiſter und
Kreisleiter vorüber.

Regierungsbaumeiſter Wuſter mann
übergab kaum eine Stunde ſpäter vor der an
getretenen Truppe Major Opelt den Schlüſſel
zur neuen Kaſerne. Als Major Opelt den Gruß
auf den Führer ausbrachte, ſtieg erſtmalig die
Reichskriegsflagge an den beiden Maſten
empor. Jn mehreren Sälen der Stadt fanden
ſich am Abend Bürgerſchaft und Truppe kame
radſchaftlich zuſammen. und ſchloſſen bereits am
erſten Tage herzliche Freundſchaft.

Cerpiton ren neere HirſchApotheke

Pon der Lokomolive erfaßt
Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion

Halle teilt mit:
Am 19. Mai gegen 9.10 Ahr verſuchte auf

dem unbeſchränkten Aeberweg in Kilometer 17,1
der Nebenbahnſtrecke Stumsdorf- Bitterfeld
der 31jährige verheiratete Müller Friedrich
Engler aus Heideloh trotz der vom Loko
motivführer des Perſonenzuges 2184 gegebenen
Läute- und Pfeifſignale noch vor der Durch
fahrt des Zuges den Ueberweg mit ſeinem
Motorrad zu überfahren. Engler wurde von
der Lokomotive erfaßt und auf der Stelle
getötet. Der Ueberweg iſt durch Warnkreuze
und Warntafeln geſichert.

w

Falkenberg (Elſter). Am Mittwoch wurde
auf dem Bahnhof Falkenberg der 27 Jahre alte
verheiratete Bahnunterhaltungsarbeiter Erich
Kliſch aus Cölſa von einem Uebergabezug
überfahren und ſchwer verletzt. Der Verun
glückte wurde dem Krankenhauſe in Herzberg
zugeführt. Sein Zuſtand iſt ernſt.

In der Weiche eingeklemmt
Vom Zug tödlich überfahren

Mücheln (Geiſeltal). Auf der Grube
Leonhardt blieb ein Rangierer, der 27jährige
Walter Hoßfeld aus Benndorf, bei der
Arbeit zwiſchen den Schienen einer Weiche
hängen. Er vermochte ſeinen Fuß nicht mehr
freizubekommen und wurde von einem Zug
überfahren und auf der Stelle getötet.
Hoßfeld war verheiratet und läßt ſeine Frau
mit einem Kind zurück.

Bereits vor etwa zwei Jahren ereignete ſich
unter faſt gleichen Umſtänden an derſelben
Stelle ein Anfall, der ebenfalls tödlich ausging.

Toke Parkeigenoſſen verleumdet
Acht Monate Gefängnis für einen üblen Hetzer

Dresden. Das Schöffengericht Dresden ver
urteilte den 61 jährigen Friedrich Max
Schmiedgen wegen Privaturkundenfäl
ein mehrfacher Beleidigung und Beſchimp
ung des Andenkens Verſtorbener zu acht

Monaten Gefängnis. Der Angeklagte hat
in gemeiner Weiſe die Ehre von zwei toten
Parteigenoſſen angetaſtet, indem er ſie in
falſch unterzeichneten und anonymen Briefen
und Karten herabſetzte, beſchimpfte und ver
leumdete.

Maßnahmen, die von dieſen Parteigenoſſen
1933 in Erfüllung ihrer Pflicht getroffen
werden mußten, verzerrte der Haß des Ver-
leumders in Uebergriffe. Schmiedgen brachte
es fertig, ſofort nach dem Tode der beiden
Männer an den Vater bzw. die Witwe, an
Naheſtehende und an den Pfarrer, der die
Grabrede halten ſollte, in widerlichen Aus
drücken über die Verſtorbenen ſchriftlich herzu
ziehen. Seine Verleumdungen entbehrten
dabei, wie in der Verhandlung ausdrücklich
reſtgeſtellt wurde, jeder Grundlage

Kampf dem „Koken Hahn“!
Sonnkag Einweihung der Provinzial-Feuerwehrſchule in Heyrokhsberge

Durchblick auf die Uebungsgebäude. In

Am kommenden Sonntag wird in einem
feierlichen Akt die Feuerwehrſchule der
Provinz Sachſen in Heyrothsberge
bei Magdeburg ihrer Beſtimmung übergeben.
Gleichzeitig wird das im Park der Schule er
richtete Feuerwehr-Ehrenmal geweiht,
das dem Andenken der im Kriege Gefallenen
und der in Ausübung ihres ſelbſtloſen Dienſtes
verunglückten Kameraden der Wehren der
Provinz gilt. Führende Perſönlichkeiten von
Partei, Wehrmacht und Staat werden an
dieſem Tage Ehrengäſte des Feuerwehrver
bandes der Provinz Sachſen ſein.

Wahrzeichen der Geſamtanlage iſt der
Steigerturm mit dem roten Hahn“ als
Wetterfahne. Der Steigerturm iſt der einzige
in Deutſchland, der bei Uebungen auch von
innen beſtiegen werden kann. Jhm angeſchloſſen
iſt der Schlauchtrocknungsturm. Die-
ſer Turmbau wird eingefaßt von einer Ge
rätewagenhalle und von der großen
Uebungshalle, deren bauliche Aus
führung eine überraſchende Löſung gefunden
hat; von der Halle aus zu erreichen iſt noch
ein Unterrichtszimmer. Den Abſchluß des
Komplexes der Uebungsgebäude bilden
eine kleine Wagenhalle und in Holz gebaute
Zimmer und Kriechräume, die als „Woh-
nungen“ eingerichtet werden. vernebelt und
vergaſt werden können, und aus denen ſpäter
die Wehrmänner „Verletzte“ und „Rauchver-
giftete“ zu bergen haben. Jm rechten Winkel,
eingefaßt von der großen Gerätewagen- und
Uebungshalle breitet ſich ein weiter Platz mit

Aufn.: Eduard Kunze
der Mitte der Steigerturm, links die große

Gerätewagenhalle, rechts die Uebungshalle

zahlreichen Hydranten und dem Feuerlöſchteich
aus.

Das eigentliche Schulgebäude, zwei-
ſtöckig errichtet, umfaßt die für den theoreti
ſchen Unterricht beſtimmten „Klaſſen“, Unter
kunfts- und Aufenthaltsräume, Wirtſchafts
räume uſw. Jm Erdgeſchoß finden wir
ausgedehnte Heizungsanlagen und eine Kan
tine.

Jm erſten Geſchoß liegen vier Schlaf-
räume mit je zehn Betten, ein vorbildlich ein
gerichteter Waſchraum mit Brauſeanlagen, der
Speiſeraum mit einer hübſchen Terraſſe,
Tagesraum, Leſezimmer und Arztzimmer. Der
Seitenflügel birgt vier Wohnungen für den
Direktor der Schule, den Exerziermeiſter, die
Wirtſchafterin und. den Hausmeiſter. Das
Obergeſchoß enthält Phyſikzimmer, Unter
richtsraum, Filmvorführraum, deſſen Appa
ratur auch für Tonfilmvorführungen einge
richtet iſt, einen Modellſagal, Sitzüngs- und
Lehrerzimmer, Geſchäftsführerzimmer u. ä.
Jm Dachgeſchoß ſchließlich ſind noch einige
Gäſtezimmer und Büroräume.

Die Feuerwehrführer, die nun in Kürze in
Heyrothsberge zu einem achttägigen Kurſus
einberufen werden, finden hier alle Vorbedin
gungen, um wertvolles Rüſtzeug für ihre
ſchwierige und aufopfernde Arbeit mit nach
Hauſe zu nehmen, wie ſie auf der anderen
Seite nicht in einen öden Schulbetrieb hinein
gezwängt werden, ſondern ſich auch kamerad
ſchaftlich näherkommen können. S

Kaucher gehören nicht in den Wald
Verbrecheriſcher Leichtſinn

Zwei traurige Daten aus der Ge
ſchichte des deutſchen Waldes:

„Jm Sommer 1911 entſtand durch den
leichtſinnig weggeworfenen, glühenden Tabak
ſt um mel eines ſonntäglichen Radfahrers im
Forſtamt Schwerin an der Warthe ein Wald
brand, dem 7000 Morgen zum Opfer fielen.“

„Jm Sommer 1934 wurde bei Waren in
Mecklenburg durch einen Schäfer, der achtlos
ſeine glimmende Pfeife ausklopfte, ein
Waldbrand verurſacht, bei dem 6000 Morgen
Land vernichtet wurden.“

Man hat für das preußiſche Gebiet vier
Jahrzehnte hindurch eine Statiſtik über alle
Waldbrände geführt. Das Ergebnis gibt zu
denken: Jm Jahr waren durchſchnittlich
362 Waldbrände zu verzeichnen. Der dadurch
jährlich zerſtörte Waldbeſtand um
faßte durchſchnittlich 2915 Hektar (allein in
Preußen!), wobei aber in den letzten Jahren
wiederholt weſentlich höhere Waldwerte
dem Feuer zum Opfer fielen. Nachweislich ſind
rund drei Viertel aller Waldbrände auf
Fahrläſſigkeit von Waldbeſuchern
zurückzuführen. Das Verhängnis für unſere
Wälder ſind Raucher, die rückſichtslos mitten
im Walde jedem Verbot zum Trotz ihr Rauch
zeug in Brand ſetzen und glühende Stummel
und glimmende Aſche auf den trockenen Wald-
boden fallen laſſen. Beſonders in Stadt
randwäldern hat dieſe Unerzogenheit
wie eine Peſt um ſich gegriffen: Bei einer
ſonntäglichen Polizeiſtreife allein in den
Berliner Forſten wurden 362 Perſonen wegen
Verletzung des Rauchverbots feſtgeſtellt.

Der deutſche Wald gibt uns ſo viel an
Schätzen, an Rohſtoffen, Lebensmitteln,
Arbeitsgelegenheiten und Gemütswerten. Der
Hoch, Tief- und Siedlungsbau, der ſich ſtändig

vernichtet ungeheure Werke

ſteigernde Bedarf der Zellſtoffinduſtrie und
die zunehmende Nachfrage nach Holz zu den
verſchiedenſten anderen Zwecken ſtellen an
unſere Waldwirtſchaft außerordentliche An
ſprüche. Was der fahrläſſige Brandſtifter ver
nichtet, muß vom Ausland wieder ein
geführt werden. Es iſt alſo ein ver
brecheriſcher Leichtſinn, im Walde
zu rauchen oder mit Feuer zu hantieren.

Wenn Frauen zuſammen reden

Sogar Eiſenbahngleiſe ſind dazu
der rechte Ort

Schleuſingen. Mitten auf den Gleiſen
des ungeſchützten Bahnüberganges an der
Suhler Straße trafen ſich zwei Frauen eines
Dorfes der Umgebung und veranſtalteten ein
Schwätzchen“. Der Stoff der Unterhaltung

müß gewiß recht feſſelnd geweſen ſein; denn
die beiden Frauen waren ſo vertieft, daß ſie
alles um ſich herum vergaßen. So be
merkten ſie auch den von Jlmenau kommenden
Zug trotz dauernden Pfeifens und Läutens
nicht, ſo daß der Lokomotivführer ſchließlich
gezwungen war, den Zug im letzten Augenblick
zum Stehen zu bringen, um die beiden
Frauen nicht zu überfahren. Ein gehöriger
Strafzettel dürfte die Folge dieſer unglaub
lichen Leichtfertigkeit ſein.

Aſchersleben. (41 Zentner Maikäfer
in zwei Tagen.) Jnnerhalb von zwei Tagen
wurden hier von allen Kreiſen der Ein
wohnerſchaft 41 Zentner Maikäfer geſammelt.
Vor allem die Schulen haben ſich eifrig am
Maikäferkrieg beteiligt.

Schlecht gelohnke Gaſtfreundſchaft

Noah Zehnhut riß Wahlaufrufe ab
Halberſtadt. Recht ſchlecht hatte die deutſche

Gaſtfreundſchaft der 24 Jahre alte Jude Noah
Zehnhut gelohnt, der vor ſieben Jahren
aus Galizien nach Deutſchland eingewandert
war. Als Zehnhut am 6. April von Halber
ſtadt aus eine Geſchäftsfahrt nach Staßfurt
unternahm, beſchloß er den anſcheinend recht
gut verlaufenen Geſchäftstag. indem er etwa
zehn Glas Bier und eine Menge Weinbrand
trank. Auf der Heimfahrt kam ihm offenbar
aus dem reichlichen Alkohol der Mut, ſeine
wahre Geſinnung zu offenbaren; denn er riß
von den Fenſtern des Zugabteils, in dem er
ſich allein befand, die Wahlaufrufe für
die großdeutſche Wahl am 16. April ab. Er
wurde dabei aber beobachtet und feſtgenom
men. Bei ſeiner Feſtnahme verlor er ſeinen
Mut und verſchanzte ſich zunächſt dahinter, daß
er polniſcher Staatsangehöriger ſei.

Ebenſo wenig tapfer zeigte er ſich in der
Gerichtsverhandkung; denn er ging jett
darauf hinaus, daß er an jenem Tage be
trunken geweſen ſei und nicht mehr wiſſe, was
er damals getan habe. Seine Darſtellung
wurde durch die Zeugenvernehmung wenig
Da offenkundig war, daß er bewußt und plan
mäßig aus feindſeliger Geſinnung gegen
Deutſchland und die nationalſozialiſtiſche Be
wegung gehandelt hat, erkannte das Gericht
auf die in dieſem Falle zuläſſige Höchſtſtrafe
von ſechs Monaten Gefängnis. Außerdem
wird das Ausweiſungsverfahren gegen Zehnhut
durchgeführt werden.

et Schläuche von Gummi-Bieder

Zeitz. (Die erſten EHW.- Schweine
auf der Schlachtbank.) Am Mittwoch
führte die Schweinemäſterei der NSV. die
erſten 25 Maſtſchweine dem Viehwirtſchafts
verband zu. Jhr Gewicht bewegte ſich nach
einer fünfmonatigen Maſtzeit zwiſchen 136
und 166 Kilogramm. Nächſte Woche werden
nochmals 30 bis 40 Schweine dem Schlachthof
zugeführt werden. 50 neue Läufer werden
dafür wieder ankommen.

Bade- Gummi-Bieger
Auch am Tage kühl

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Donnerstagabend:

Am Donnerstag trotz der kühlen Meeresluft,
die bei uns eingedrungen iſt, erreichte das
Thermometer 16 Grad. Jn den Mittagsſtunden
nahm die Bewölkung aber zu, und nachmittags
kam es verſchiedentlich zu geringfügigen Regen
ſchauern. Von Finnland zieht ſich eine flache
Tiefdruckrinne nach dem Mittelmeer hin. Jn
ihr entwickeln ſich immer noch flache Störungen,
die nördlich der Alpen in nicht allzu großer
Entfernung von uns nach Polen ziehen. Au
der Rückſeite dieſer Tiefdruckfurche dringt nun
arktiſche Kaltluft nach Mitteldeutſchland ein.
So wird das Wetter in den nächſten Tagen
recht kühl ſein, während nachts örtlicher
Bodenfroſt nicht ausgeſchloſſen ſcheint.

Ausſichten bis Sonnabend abend:
Nach kalter Nacht auch tagsüber recht kühl

bewölkt bis heiter, nur vorübergehend gering
fügiger Regen, mäßige Winde aus nördlicher
Richtung. Sonnabend zunächſt noch unbeſtändig
aber zunehmende Beſſerung und infolge
Sonneneinſtrahlung langſame Erwärmung.

Waſſerſtands Meldungen
vom 19. Mai 1938

Saale W. F. SSrochlis 1.65 51- Wittenderg 29
Trotha 1.42 Roßlau tBernburg 1,38 Aten tCalbe O Uss Harby 4Calbe U e MagdeburgGrizehne 2,04 7Jangermünde 239

Wittenberge 2Elbe Lenzen 280Lettmeritz 4 0,75 S Tömis t 172
Auſſig 0,08 2 Darchau 276Dresden t 1,25 S Botzenburg 1.73)
Torgau 2,10 10l-lHohnſtorf 1,76
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Fortſetzung
Jmbiß am Rande der Oaſe! Auf bunten

Khotanteppichen liegen köſtliche Dinge aus
gebreitet: Eier, Melonen, Roſinen, Kuchen,
Zuckerwerk und Tee! Wir freuen uns wie
Kinder, denen man ein Feſt gibt. Jm Kreiſe
ſeiner Würdenträger ſitzt der Akſalkal und
reicht uns die Speiſen zu. And indes wir
ausgehungerten Menſchen mit mäßiger Be
herrſchung das Mahl vertilgen, führt der hohe
Beamte die Unterhaltung. Er habe vom Bri
tiſchen Generalkonſul in Kaſchgar Auftrag, in
Tſchertchen einreiſenden Deutſchen jeden Schutz
angedeihen zu laſſen. Er erwarte uns ſchon
ſeit Monaten! „Verfügen Sie über mich und
mein Haus! Es iſt mir eine hohe Ehre.“

IX.

Gebratene Hühner
Jn der Dämmerung zieht die Karawane

tiefer in die Oaſe hinein und erreicht in zwei
Stunden die Reſidenz des Akſakals. Zwei
Prunkzimmer ſind für mich und den Dolmetſch
vorgerichtet. Birnen und köſtliche Weintrauben
duften in Schalen. Man geht ſummend und
nickend auf und ab, ſtreicht über Tiſch und
Stühle, trommelt leiſe an Fenſterſcheiben und

Aufn.: Wiſſenſchaftliche Nachrichten Zentrale

Der Padischah, der Dr. Filchner sieben
Monate lang in Khotan gefangen hielt

Das Haus mit den Prunkzimmern im Anwesen des britischen Aksakals in Tschertschen

zupft am Schleierſtoff, der ſauber gereiht und
gefaltet das Glas überſpannt. Man ſtößt die
Fauſt in ſchwellende Ruhepolſter und iſt ge
neigt, für Märchen und Gaukelei zu nehmen,
was eitel Wirklichkeit iſt. Die erſte Nacht nach
langer Zeit unter feſtem Dach, bei guten
Freunden geborgen! Der Akſakal und ſein
Sohn bedienen uns, und ſeine Frauen wett
eifern in der Zubereitung europäiſcher Ge
richte: Rühreier, gebratene Hühner!

Jn den nächſten Tagen machen wir dem
Selling, dem General der tunganiſchen Grenz
garniſon, unſere Aufwartung. „Wir kennen
uns doch“, ſagt der kleine bewegliche Herr zu
meinem Dolmetſch, „wenn ich nicht irre von
Kanſu her?“

Der Dolmetſch beſinnt ſich und lacht: „Sehr
wohl, Herr General! Aus Liangtſchou!“

Das Eis iſt gebrochen, und wir ſind nach
Erledigung der „geſchäftlichen“ Fragen des
Selling willkommene Tiſchgäſte. Der General
ſtudiert unſern Nankingpaß. Wir wiſſen, daß
er hier wertloſes Papier iſt; denn er lautet
nicht auf Sinkiang. Aber er wird nicht bean
ſtandet. Der Selling drückt uns oder dem
Akſakal zuliebe? beide Augen zu und ſtem
pelt den Paß mit dem tunganiſchen Paſſier
vermerk. Er läßt beim Padiſchah in Khotan
anfragen, ob uns Weiterreiſe und Meſſungen

erlaubt ſind. Antwort kann in zehn Tagen
da ſein.

Wir ſuchen auch den chineſiſchen Amban auf.
Es iſt eine Höflichkeit, eine Form. Aber Ge
winn haben wir von ihm nicht zu erwarten.
Er iſt eine Schachfigur des Selling. Jn unſeren
Tagen noch muß ihn der General wegen Un
regelmäßigkeiten ſogar beſtrafen, und zwar
läßt er den chineſiſchen Würdenträger vor allem
Volk verprügeln. Es weht eine herzhafte Briſe
in Tunganig.

Zehn Tage Wartezeit ſind längſt herum.
Ein Diener des Akſakals hat unſere Kamele in
fette Weidegründe getrieben. Fünf Tiere ſind
rückenwund. Jch nütze viele Stunden zu um
fangreichen magnetiſchen Unterſuchungen. Am
10. November trifft die erſehnte Botſchaft aus
Khotan ein. Vierzig Tage hat es gedauert.
Aber gute Botſchaft: man erlaubt uns den
Marſch nach der Hauptſtadt, Durchführung
von Meſſungen und Betrieb des Kurzwellen
empfängers.

Meine Karawane iſt recht zuſammen
geſchrumpft. Mit zehn Kamelen, zwei Pferden
und einem beſcheidenen Reiſegut wenden wir
uns von der gelobten Stadt, die ſchon Dutzen
den von europäiſchen Forſchern Zufluchtsſtätte
geweſen iſt, Raſtplatz, Erholungsflecken, Stütz
punkt und Ausfallstor in „Neuland“.
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Es gibt einen langen herzlichen Abſchied
von wahrhaft lieben Menſchen, die uns man
chen böſen Reiſetag haben vergeſſen laſſen. Jch
habe in meinem Leben nicht viele Männer
kennengelernt, die mir ſo vertraut und wert
geworden ſind wie der greiſe Akſakal von
Tſchertſchen.

X.

In Khotan gefangen
Tſchertſchen Khotan entſpricht in Deutſch

land einer Wegeſtrecke etwa von Garmiſch
Partenkirchen nach Berlin. Am 12. November
1936 brechen wir auf und folgen dem ſoge
nannten Aſtinjoll, dem „Unteren Weg“, der
entlang dem Nordfluß des KwenlunGebirges
nach Südweſten läuft. Wir kommen ſchnell
voran, da uns der Akſakal einen wegekundigen
Tunganen mitgegeben hat. Die Straße führt
über ödes, ſchwach welliges Land. Sandgürtel
wechſeln mit Steppen, und die Tierwelt ſcheint
ausgeſtorben zu ſein. Nur hin und wieder
kreuzen wir Spuren von Haſen und Wolſen.
Mehrere Flüſſe ſchneiden den Aſtinjoll. Sie
entſtrömen den Nordabhängen des Kwen-lun,
richten ihren Lauf nach Norden und erſticken
irgendwo im Sand der ungeheueren Wüſte
Taklamakan. Einer der größten, die wir
überſchreiten, iſt der Endere-darja: tief ein
geſchnitten, verſandet, 150 Meter breit, ſieben
Meter hohe ſteile Uferwände.

Es muß uns eine gute Fama vorauseilen;
denn in allen Orten, die wir berühren, ſtrömt
das Volk zuſammen uns zu beſtaunen. Herber
gen werden uns zur Raſt angewieſen. Jn
Kerja hält der Tunganengeneral wollgefütterte
Offiziersröcke und Verpflegung bereit.

(Nächſte Fortſetzung Dienstag, den 24. Mai)
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Unbegrenzt haltbar T

in der geſchloſſenen Doſe

23. Fortſetzung
And Thomas Collin ſpricht.

Nur einmal unterbricht ihn Profeſſor Fiel
„Eine Zwiſchenfrage: Collin, Thomas

v Sie haben doch die bekannte Arbeit
Wer den Stern „Epſtlon Lyrae“ veröffentlicht?

de erinnere ich mich da falſch?“

e omas Collin beſtätigt mit einem kurzen
R en. Und während Donay ſtill an ſeinem
u verharrt, ſieht er, wie Profeſſor Fiel

an von dieſem Augenblick ab ſehr viel hoch
t v dieſem Thomas Collin gegenüber
aſo orgonius Donay iſt froh darüber Dann

et dieſer Collin wenigſtens kein Narr

r kann er der lebhaften Unterhaltung
es rn folgen, denn mathematiſche und
die Phyſtkaliſche Probleme bilden das Thema.

hie und Folgerungen, die da be
berg werden, ſind Gorgonius Donay völlig
Thon ändlich. Aber er beobachtet auch dieſen
r n Collin: Wie er ſitzt, wie er ſpricht,

Geicht e Wie er unbewegt im
mir e wartet. wenn Profeſſor Fieldinger
örterug en Geſichtspunkten tief in die Er

ung hineingreift.
dieſen a verſpricht Gorgonius Donay ſich,

„ann da, dann, wenn er ihn aus
das Genick zu brechen. Anmitt telbar ſofort, denn dieſer Mann war

gefährlich

Cophright 1938 by Buchwarte-Verlag. Berlin

Drüben am Tiſch zwiſchen dieſen beiden
Männern iſt eine große Pauſe. Der Profeſſor
ſpielt mit ſeinem Bleiſtift und ſieht zu Boden.
Und immer noch dauert die Pauſe. Dann
ſchließlich ſagt Profeſſor Fieldinger: „Herr Dr.
Collin, nach Jhrem Vortrag und dem Ergebnis
der Auswertung habe ich allen Grund an
zunehmen, daß Jhre Berechnungen richtig ſind.

Thomas Collins Augen ſchließen ſich einen
Augenblick. Dann ſchießen ſie einen Blitz zu
Donay. Es war, als wolle Thomas Collin
fragen Nun, Donay

Profeſſor Fieldinger durchbricht die Stille.
„Aber wir ſind Menſchen, wir können alle
irren ich will anfangen zu rechnen.“

Und in dieſem Augenblick hat dieſer Mann,
der Profeſſor Fieldinger heißt und ein großer
Aſtronom iſt, ſich verändert

Vielleicht rechnet er ſchon. Er geht im
Zimmer auf und ab, wandert hin und her,
bleibt einmal am Tiſch ſtehen, nimmt eine von
Collins Platten hoch, ſchaut hindurch, geht
dann zur Tür und brüllt hinaus, offenbar ab-
weſend des Glaubens, er ſei bei ſich zu Hauſe:
„Kaffee, Kaffee!“ Und als ginge es nicht
ſchnell genug, und er habe keine Zeit zu
warten, verläßt Profeſſor Fieldinger, ohne ſich
um die beiden zu kümmern, das Zimmer.

Thomas Collin und Gorgonius Donay
ſtehen allein.

Jn dieſem Augenblick fürchtet ſich Gor
gonius Donay vor dem Mann da vor ihm. Er

macht eine ſtumme Verbeugung, er öffnet einen
Augenblick lang den Mund, als wolle er etwas
ſagen und geht dann mit ſchnellen Schritten
hinaus.

Das Bild geht über:
in das Jnnere des Einfamilienhauſes des Pro
feſſors Fieldinger, wo inzwiſchen ſeine pum-
melige Frau in Raſerei verfallen iſt, die er
haltenen 10 000 Dollar in nutzbare Werte um
zuſetzen. Frau Profeſſor Fieldinger iſt in die
Raſerei des Großeinkochens geraten, komman
diert drei Hilfskräfte, und wir ſehen erſtaun
liche Rieſenmengen von ſchönen Freßdingen:
Gänſe, Enten, Schinken, Spargel und Obſt
ihrer Mumifizierung in Weckgläſern harren.

Frau Profeſſor möchte ſich gern um alles
ſelber kümmern, aber alle paar Minuten wird
ſie durch Lieferantenboten abgerufen, die
immer neue Pakete bringen. Und da dieſe
neuen Pakete immer neu ausgepackt werden
müſſen, türmen ſich in dem kleinen Haus nach
und nach die erſtaunlichſten Dinge, und es ſtellt
ſich heraus, daß manche Sachen, wie Radio-
apparate, irrtümlich doppelt eingekauft ſind.
Sie wehrt ſich verzweifelt gegen dieſen An
ſturm ihrer eigenen Einkaufsſünden, und wir
verlaſſen ſie, wie ſie zuletzt hilflos auf einen
Haufen Steppdecken ſinkt und dort erſchöpft
einſchläft.

Draußen müſſen die beiden Hilfskräfte an
dauernd neu zur Tür rennen, um dieſe Sturm
flut von immer neuen Paketen in Empfang zu
nehmen.

Während Frau Profeſſor infolge ihrer be
trächtigen Schwerkraft immer tiefer in dem
Steppdeckengebirge verſinkt, und langſam
Pakete leichterer Art, die ſeitwärts aufgeſtapelt
ſind, nachrutſchen, haben wir das beglückende
Gerechtigkeitsgefühl, daß ſie gleichſam ſymbo
liſch in ihrem eigenen Anſinn erſtickt. Ange
ſichts dieſes Mißbrauchs mit Geld kommt uns
der Gedanke an, daß der Profeſſor eigentlich
nicht ganz unrecht hat, wenn er das Mädchen
mit der Tändelſchürze und den ſchönen ſchwar-
zen Augen als gottgefälliger empfindet und
für ihn ausgeſonnen zum Glück, als dieſe Frau
Profeſſor hier. Verſtand haben ſie zwar beide

nicht. Aber die andere iſt wenigſtens hübſch.
Die Kamera überzeugt ſich mit dem Blick
eines der helfenden Mädchen, daß ihre Herrin
endgültig verſunken iſt zwiſchen ihren Kiſſen.
Und ſo verfolgen wir ſie im Gang hinaus auf
den Hof, wo zwei ihrer Freunde harren, beide
nicht gerade ſehr vertrauensvollen Geſichtes.

Während in der Küche die andere Maid in
der Ecke ſchon wieder einen Schluck des ſchönen
ſüßen Weines nimmt, der auch gleich in Kiſten
angerollt worden iſt, und langſam darüber ein
ſchlummert währenddem führt das andere
Mädchen ſeine beiden Begleiter in die mit
Paketen vollgeſtopften Vorderräume. Ein
Fenſter wird geöffnet, ein Auto fährt draußen
vor, und zuſammen mit einem Chauffeur und
deſſen Begleiter bilden dieſe fünf Perſonen nun
eine endloſe Kette: Hand über Hand wandert
wahllos ein unausgepacktes Paket nach dem
anderen, ſo wie es ankam, zum Fenſter hinaus
in das Auto. Bald iſt das Zimmer leer.

Da kommt eine Freundin der Frau Pro
feſſor die Straße entlang, ſieht erſtaunt dieſe
ſeltſame Hantierung, aber in dieſem Augen
blick ſchalten die fünf Menſchen, die Streich
richtung ihres lebendigen Förderbandes um
und transportieren auf dieſe Weiſe die eben
ins Auto geladenen Pakete Hand über Hand
wieder zurück ins Zimmer einige davon
wenigſtens.

Jn dieſem Augenblick erſcheint Frau Pro
feſſor Fieldingen innen am Fenſter, ſieht mit
freudigem Erſtaunen, während die Kette der
Hände die Pakete noch in Richtung des Zim
mers fördert, dieſen fabelhaften Einfall, macht
das Fenſter auf und ruft hinaus:

„Was für gute Jdeen Sie haben, Marie,
ſo geht es doch wenigſtens ſchnell.“ Sie ſchließt
das Fenſter wieder, und wir ſehen, daß ſie mit
größter Befriedigung darüber, daß auch ohne
ihre Aufſicht alles tadellos funktioniert, wieder
in Schlaf ſinkt, noch tiefer zwiſchen die neuen
Daunendecken.

Jn dieſem Augenblick wird draußen die
Kette der fördernden Hände wieder in Rich
tung auf das Auto umgeſchaltet, und dieſes iſt
binnen kurzem vollgeſtopft: Das Zimmer iſt leer.
Das Bild geht über:
in die Hotelhalle des Hotels „Stahlhof“,



Mailiches Kaleidoſkop
Geiſtreiches Gefaſel von Lenz und Liebe

am vwaßblauen Himmel ſtreichen die
Wolken, an den Bänken die Maler, in der
Landſchaft die Schnepfen, um den Bart des
Gatten die leichterer Bekleidung bedürftige
Eheliebſte, an der Hutrechnung der Haus
haltungsvorſtand und die Vorauszahlungen
ein das Finanzamt. S

Geſtrichen voll ſind die Gartenlokale und
an herrlichen Ausſichtspunkten ſkatſpielende
Zeitgenoſſen. Deſto weniger dafür die beider
orts gebrauchten Biergläſer.

Denn das Wirtſchaftsleben wird vom Lenz
zuerſt erfaße

Darum war die Börſe bei Ultimofüllung
ſtabil und zeigt eine durch den Wonnemondanhaltende re ndrie Tendenz, auch in Bar
geſchäften. Beſonders im Bankweſen herrſcht
ſtärkſter Auftrieb, trotz Zwangsvergleichen und
ſchwerfallender Liquidierung; Deviſen ſind
überall behauptet und bringen mit fort
ſchreitender Feſtigung der Verhältniſſe eine
Hochflut von Erklärungen (auf roſa Form-
blatt: ich liebe dich!).

Der Frühjahrsmarkt ſteht im Zeichen
maſſenhafter Aufnahmen photographiſcher
Artikel en gros und en detail. Die öffentliche
Hand ſchafft einſchneidende Maßnahmen in den
Beſtand an Nutz, Schnitt, Bau und Lebend-
hölzern und damit buchſtäblich neuen Antrieb
zu Holzereien in teils herzförmiger. teils auch
handgreiflicherer. Faſſung. Nur Effekten ſind
leicht zurückbleibend, beſonders Schirme, Hand
taſchen, Thermosflaſchen, Eierſchalen und
Liebespaare. Auch die Damenmode iſt, z. B.
nach Himmelfahrt und den Sonntagen, ſichtlich
gedrückt und trotz oder gerade wegen leb
hafteſter Werbetätigkeit nur ganz wenig an
ziehend.

Werbung und Wirtſchaftsleben lenzlicher
Prägung ſteigern den Verkehr. Er ſteht jetzt
im Zeichen des großen und des kleinen Wagens.
Hübſche Kinder wagen ſich in den Wagen des
wagemutigen Herrenfahrers, und den hundert-
zwanzig Sachen folgt mit einer netten runden
Sache der Kinderwagen. Ohne Nummernſchild
und Urſprungszeichen, denn wer fragt im
Ueberſchwang der Lenzgefühle nach geſetzlicher
Zulaſſung, Betriebsſtoff und Garagenmiete,
wenn die jungen Triebe ſo grün und wenn die
himmliſche Stimmung ſooo blau iſt! „Warte,
warte nur ein Weilchen ſummt die
blühende Maid auf dem Weg zum Stelldichein
und er hat gewartet, denn für ſechs verſäumte
Vorortzüge am Anfang entſchädigt ihn der
verſäumte letzte Heimkehrerzug am Abend. Alle
Menſchen haben im Lenz einen guten Zug, teils

W War
haben den Ereclalpreis gesenkt. Dadurch ist
jetzt noch bessere Erelal-Schuhpflege mög-len Bessere Schuhpflege bedeutet Schuhe

Haren, denn die Schuhe holten länger vncò
bleiben länger schön

am Leibe, teils anſonſten. Jhn zu entdecken
iſt die Aufgabe der Liebenden.

Verliebte ſind geborene Entdecker. Mit dem
Herzen fängt es an. Was darüber iſt, das iſt
vom Uebel. Der Verliebten Rede iſt immer:
Ja! Ja! Und mit den guten Vorſätzen iſt der
Weg zum Standesamt gepflaſtert. Denn man
ſoll ſeinen Nächſten lieben, ſolange er warm
iſt. And Frühlings-Morgenſtund iſt aller
Laſter Anfang. So iſt die Liebe im Lenz ſprich
wörtlich.

Die Liebe!! Sie kann nicht eindrücklich
genug erklärt werden als umfaſſendes Ge
ſtändnis. Wenn vom Ausflugslokal herüber
der Lautſprecher quäkt: Waldesluhuhuſt
wenn hinter den Baumkronen die Sonne
feuerrot verſinkt und kühler Nachtwind zur
wärmenden Flamme zu greifen zwingt
dann bitte Vorſicht! Der Umgang mit offenem
Feuer im Walde iſt verboten; zu leicht kommen
ſonſt zum Herzen die Schmerzen. Voraus-
ahnend hat der Dichter vor Waldfrevel ge
warnt, wenw er ſeinem Liebeslied den Anfang
gibt: Kein Feuer, keine Kohle

Ueberhaupt iſt es mit dem Herzen ein eigen
Ding. Es wird nicht nur in Heidelberg ver
loren, ſondern auch in den Heidelbeeren. Jn
der Nähe von Ausflugslokalen befindet ſich
das Herz überdies in der Tür des diskret in

der und verſteckten Häuschens. Man
kann da leicht in ſchlechten Geruch kommen.
RKur deshalb meiden lenzliche Liebespaare
menſchliche Wohnſtätten nach Möglichkeit. Frei
iſt der Burſch, die Maid und die Liebe nur in
der Zweiſamkeit der Einſamkeit. Dort haucht
die wohlerzogene Jungfrau bei der Bitte,
ihm einen Kuß zu geben, errötend. Ich bin
ſo frei!“ Denn der Kuß iſt das verſchwiegene
Siegel auf die Lebensverſicherungspolice der
Kiebe. Jn dieſer Branche kann gar nicht genug
verſichert werden, vom Soziusmobil bis zur
ewigen Treue. Das Delcredere übernimmt
dabei die Frau, die Prämienzahlungen der
Mann.

Anſonſten iſt der Kuß ein beliebtes Thema
für Anſager, Angeber und andere Kleinkünſtler.
Er folgt der Verliebung, ihm folgt die Ver
lobung, er erfolgt als Verlabung und verfolgt
die Verkebung lenzlicher Wonnen. Wo er ein
ſchlägt, pflegt kein Gras zu wachſen; er wirkt
als Aufſchlag, Brenn und Zeitzünder zugleich
und iſt ein Knalleffekt. Auf die Hand gedrückt
heißt er Blindgänger, mitten ins Geſicht Voll
treffer. Was er zerreißt iſt nur das Herz. Seine

Verabfolgung iſt eine hinreißende Handlung
und darum oft nur Theater. Jm Sport der
Liebe dient er als Vorübung zur Gymnaſtik.
Phyſikaliſch geſehen iſt der Kuß ein Auslöſer
der Schwörkraft nach dem Geſetz der ſchiefen
Ebene, auf die man durch ihn geraten kann:
Neigung mal Kuß gleich Kraft mal Weg Was
unter Umſtänden zu bedauern iſt. wiwi.

Die Porzellanpfeife
Von Gert Lynch

Es war Mitte des Mongats. Das Amt warſpärlich beſucht. Gareißen ſtand hinter einem
alten Mütterchen, das einen braunen Umhang
trug und einen verhüllten Gegenſtand krampf
haft an die Bruſt drückte.

Als die Greiſin das Pfand vor dem Schätzer
auswickelte, ließ dieſer ein mildes Lächeln
ſpielen und erklärte, daß er den Gegenſtand
leider nicht belehnen könne, da er an ſich keinen
Wert habe.

Es war eine buntbemalte, verſchmorte
Porzellanpfeife mit blauer Quaſte. Eine Mark
werde die Pfeife doch wert ſein, meinte die
ſchüchterne Greiſin mit brüchiger Stimme. Am
Erſten, wenn ſie die Rente habe, wolle ſie die
Pfeife wieder auslöſen.

Jn Gareißen brannte das Mitgefühl. Wer
weiß, dachte er. welch heiliges Andenken dieſe
Pfeife iſt, und wie ſcher die Alte ſich davon
trennt.
Selbſt der Schätzer wurde weich: „Liebe,

beſte Frau, glauben Sie mir, das Leihamt
kann Jhnen veim beſten Willen nicht helfen.“
Er ſchob behutſam die Pfeife zurück, und der
Nächſte kam an die Reihe.

„Gareißen eine Kamera fünfzehn
Mark

Gareißen faßte einen Entſchluß. Als er das
Geld empfangen hatte, lief er hinter der Alten
her, holte ſie auf der Straße ein und drückte
ihr ſchwer atmend und ohne ein Wort zu ver
lieren, eine Mark in die hohle Hand.

Die Alte erſchrak bei der Berührung ſo
heftig, daß ihr die Pfeife entglitt und auf das
Pflaſter fiel. Es gab einen hellen Knacks.
Gareißen bückte ſich, ſchälte beſtürzt das Papier

ab und fing die Scherben auf. Der Pfeifenkopf
war in vier Teile geborſten. Die Alte ſchien
vor Schreck gelähmt zu ſein. Gareißen war un
tröſtlich. Er verſicherte, er würde die Pfeife
ſo gut zuſammenkitten, daß man kaum einen
Riß erkenne. Er werde die Trümmer jetzt mit
nehmen, und heute abend ſei das Ding wieder
in Form.

Mit Mühe und Not konnte er aus der Ver
ſtörten herausbringen, daß ſie an der Durch
fahrt hinter der Markuskirche einen Stand
habe und Tannenreis feilbiete. Er ſteckte die
Scherben in die Taſche, nickte der Alten
freundlich zu und eilte davon.

Zu Hauſe begann er ſogleich mit der Wieder
herſtellung der Pfeife. Er leimte die einzelnen
Teile ſo ſauber. daß die Sprünge mit bloßem
Auge kaum mehr zu ſehen waren. Selbſt einige
Splitter, nicht viel größer als Stecknadelköpfe,
fügte er ſorgfältig ein.

Dann hängte er die Pfeife an einen Nagel.
Der Kitt. zog an, und nach einiger Zeit war
der Gegenſtand wieder in Ordnung. e

Gäretßeſt ſah auf die Uhr. Die Alte die
ſicherlich wie auf Kohlen ſaß, würde ſich freuen,
wenn er das teure Andenken ſchon früher
brachte.

Er hüllte die Pfeife in Seidenpapier,
verließ beſchwingten Schrittes das Haus und
ſchlug die Richtung zur Markuskirche ein.

Er erkannte die Alte von weitem an dem
lohbraunen Umhang. Sie hockte in der
Mauerniſche auf einem Feldſtühlchen. Der
Kopf, ſchwer von Jahren Und Sorgen. neigte
ſich nach der Schulter. Der Blick war eine
ſtumme Bitte an die Vorübergehenden. Um
den welken Mund zuckte es.

Gareißen ſah einen Arm, der ſich entgegen
reckte, nahm den angebotenen Tannenſtrauß,
gab die Pfeife ſorgſam in die offene Hand der
Greiſin zurück, hörte geſtammelte Worte des
Dankes, wehrte beſcheiden ab und ging gleich

weiter, um nicht länger Zeuge der Rührun
zu ſein.

Die Alte indeſſen, die ein Geſchenk in
Päckchen. vermutete und der fremden Pfei
die ſie der Aſchenzone entnommen hatte, ni
mehr gedachte, riß das Seidenpapier herunter,
ſtutzte, faßte die Pfeife, wo ſie am längſten
war und warf ſie enttäuſcht in die Mauer
niſche, wo ſie zerſchellte.

Gareißen aber, in der Hand den Tannen
ſtrauß, den vermeintlichen Dank der Alten
genoß das Bewußtſein der guten Tat. Und das
mit Recht. Denn eine gute Tat iſt nicht allein
von der Wirkung abhängig, die ſie erzielt
ſondern von der Geſinnüng.

Rätſelhafte Herſtörungen
Jn der Nähe von Kairo ſind in jüngſtet

Zeit Zerſtörungen an Grabkammern und an
Grabtafeln aus der Pharaonenzeit vorge
nommen worden. Das AntiquitätenDepart
ment hat für die wertvollſten Abteilunger
beſondere Wächter angeſtellt

Flieende Menſchen in Meriko
Jn der Provinz Veracruz wird ſtets im

Frühjahr eine alte mexikaniſche men
durchgeführt. Menſchen werden, an Seilen an
einem hohen Karuſſell hängend, durch die Luft
geſchleudert. Sie ſollen die Götter darſtellen
die einſt auf die Erde herabſtiegen.

Unſer Kreuzworträtſel
Deutſcher Wagemut!“

e e e e9 10
77 12

74 75

Wagage recht 1. Schwimmendes Seezeichen,
Berliner Autoſtraße, 9. Götzenbild, 10. Drama von

Jbſen, 11. Stadtteil von Weſermünde, 12. Mädchenname,
13. Bühnenſtück, 15. Sportgerät, 16. afrikaniſcher Strom,

Vorſahr, 20, würziger Düft, 28. Göttin- der Kunſt
257 ſpaniſcher Mädchenname, 26. Muſtkwerk, 27. ehe
maliger bayeriſcher Miniſterpräſident (1921), 28. lachs
artiger Fiſch, 29. Feſtſaal.

Senkrecht: Konterfei, 2. deutſcher Strom,
3. ſiehe Anmerkung, 4. Harzart, 5. indiſche Münze
6. ſtehe Anmerkung, 7. Gefäß, 8. Nebenfluß der Moſel,
14. türkiſcher Beamtentitel, 17. Heidepflanze, 18. Liebes

gott, 19. Signalapparat, 21. Mühlenerzeugnis, 22. arabb
ſches Volk, 24. deutſcher Volksliederſammler und komponiſt

Anmerkung: 8. und 6. ſind zwei deutſche
Oszeanflieger.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Macbeth, 7. Dart, 8. Thea, 10. Ormw,

11. Tour, 12. nie, 13. Aar, 14. Nil, 15. Ra, 16. Eis
17. Eid, 18. Alge, 20. Aden, 21. Niet, 22. Leſe, 23. Elektra.

Senkrecht: 1. Maria, 2. Arne, 3. Cie., 4. Ettal,
s. Thor, 6. Heu, 7. Don Juan, 9. Ariadne, 13. Als
14. Niete, 15. Rieſa, 16. Egel, 17. Eder, 19. Lie, 20. Alt

h

d Das Mädchen, das wir die „Engelskangille“
nennen, ſitzt wieder zuſammen mit jenem Herrn
Peter Clintock, deſſen charakteriſtiſches Geſicht
aus der Familie der Geier wir noch nicht ver
geſſen haben. Damals war das, als er ſich auf
dem Bahnhof von dieſem Mädchen verabſchie
dete; hierher alſo hat er ſie in Marſch geſetzt.
Das Bild geht über.auf das große ſchmiedeeiſerne Tor der Gor
gonius Donay-Werke. Wieder fährt Thomas
Collin vor dem Tor vor, wieder hupt er
aber diesmal iſt der Erfolg ein anderer als
damals. Wie vor einem König öffnet ſich ſo
fort das Tor. Der Portier macht eine tiefe
Verbeugung, und auf der langſamen Fahrt in
Richtung auf das Verwaltungsgebäude bleiben
die Angeſtellten ſtehen, bilden Gruppen ſehen
ihm nach. Dieſer Thomas Collin iſt für die
DonayWerke ein unheimlicher Begriff gewor
den: Ein Mann, der Macht hat, und man weiß
nicht, warum.

Auf ſeinem Marſch quer durch die Gänge
des Verwaltungsgebäudes begegnen wir jenen
drei Direktoren aus dem Vorzimmer, deren Ge
ſicht wir nicht vergeſſen haben. Damals war
das, als ſie Thomas Collin in dem Glauben,
es ſei ein kleiner Angeſtellter, in das Zimmer
von Donay ſchubſten. Tief verbeugen ſie ſich,
als Thomas Collin vorüberkommt.
Das Bild geht über:in einen fahrenden Zug.
Margaret Rothwell ſitzt in einem Abteil.

Sie kramt in ihrer Handtaſche, und da findet
ſich, ſorgfältig in ſilbernem Schutzrahmen auf-
gehoben ein Bild von Thomas Collin. Es iſt
ein höchſt beſcheidenes, ſchlechtes Bild, wohl von
ihr ſelbſt heimlich bei ungenügendem Jnnen-
licht gemacht. Und weiter kramt ſie in ihrer
Handtaſche: Das uns bekannte Jnſerat kommt
zutage und gleich danach ein Zettel amtlicher
Beſchriftung: Es iſt ihr Entlaſſungsſchein aus
dem Anterſuchungsgefängnis.

Ein wohlausſehender junger Mann. aber
offenbar kleinbürgerlichen Formates, ſieht ihr
heimlich in ihr Kramen hinein, und dies ge
rade in dem Augenblick, als ſie den Ent-
laſſungsſchein aus dem Gefängnis auffaltet
und ihn durchſtudiert. als wäre er ihr völlig
unbekannt.

Der junge Mann, ſchlechter Herr über ſeinen
Geſichtsausdruck, zieht ein höchſt erſtauntes Ge
ſicht, beugt ſich vor zu ſeiner gegenüberſitzenden
Tante, die ein wenig vertrocknet iſt und wun
derbar geſchmacklos angezogen, und flüſtert ihr
etwas. Dieſe flüſtert es, mit böſem Blick auf
Margaret Rothwell, weiter zu ihrem dick-
bäuchigen Nachbarn, und dieſer ſagt es ſchon
halblaut zu ſeinem Nachbar, der wiederum
Margaret Rothwell gegenüberſitzt. Ganz laut
klingt es: „Welche, die geſeſſen haben, ſollten
eigentlich in beſonderen Waggons transpor
tiert werden.
Das Bild geht über
in ein Kaffeehaus.

Der uns bekannte Herr Peter Clintock mit
den gelben Stockzähnen taucht auf und ſteuert
zielſicher auf einen Tiſch zu, an dem ein Mäd
chen ſitzt, in ein Journal vertieft. Wir wiſſen
nicht, wer dieſes Mädchen iſt. Wir möchten
gerne vermuten, daß, wo Herr Clintock auf
kaucht, auch die kleine Hexe in Sicht kommt,
welche wir die „Engelskangaille“ genannt
haben. Aber diesmal hat Herr Clintock offen
bar mit einem anderen Mädchen zu tun. Er
macht ſeine Verbeugung, ſie hebt den Kopf
und ſiehe da! ſie iſt es trotzdem!

Dieſes Mädchen hier kann ſich verwandeln.
Wenn wir gefragt würden, ob dies unſer Mäd-
chen ſei, würden wir zuerſt nein ſagen müſſen.
Sie iſt eine andere. Vielleicht liegt es am
Kleid, vielleicht iſt nur eine Haarſträhne
anders gelegt vielleicht hat ſie ſich nur für
dieſes kleine Kaffeehaus paſſend angezogen,
ebenſo wie ſie ſich paſſend anziehen wird, wenn
eine andere Umgebung das verlangt.

Herr Clintock ſcheint heute unfreundlicher
Laune zu ſein: „Schließlich zahle ich Jhnen
Jhr nicht geringes Honorar keineswegs dafür,
daß Sie in der letzten Zeit ſämtliche Aufträge
unerledigt laſſen!“

Das Mädchen macht eine Handbewegung,
als wolle ſie ſagen: Kein Glück.

Herr Clintock lächelt. aber er lächelt nicht
liebenswürdig: „Wenn Sie den Wunſch haben,
ſich zu verlieben er deutet mit einer
ſchmuddligen Bewegung auf ſich „bitte ſehr

dann mich! Aber bitte niemanden anders
ſolange Sie in meinen Dienſten ſtehen.“

Das Mädchen ſagt: „Wenn ich ein Mann
wäre, möchte ich Jhnen jetzt mit der Fauſt
mitten ins Geſicht ſchlagen.“ Es klingt
verzweifelt.

Herr Clintock wird brutal: „Jch finde das
ſehr lieb von Jhnen. Aber bitte ſagen Sie
ſelbſt: Jhren Auftrag in der Sternwarte haben
Sie völlig verpatzt. Bei der wirklich einfachen
Aufgabe, als Sekretärin in das Direktions
ſekretariat von dieſem Jnduſtriellen Donay zu
gelangen, da kommen Sie einfach an und ſagen,
vor ſechs Monaten wäre das nicht durchzu
führen.“

Elintock iſt plötzlich laut, daß die Pärchen
an den Tiſchen nebenan die Köpfe wenden:
Was laſſen Sie ſich neuerdings eigentlich
einfallen

Das Mädchen ſitzt ſtill und ſchweigt. Wir
können dieſem Mädchen nicht böſe ſein. Wir
möchten der Mann ſein, der dieſem Herrn
Elintock mit der Fauſt mitten ins Geſicht
ſchlägt.

Elintock ſetzt ſich neben das Mädchen auf das
Sofa. Er ſpricht leiſe: „Jch gebe Jhnen die
letzte Möglichkeit. Wenn Sie dieſen Auftrag
wieder nicht ausführen, dann werde ich meine
Folgerungen daraus ziehen. Sehen Sie
ſich vor.

Da ſagt das Mädchen leiſe „Und wenn ich
enun wieder anſtändig.

Herr Clintock wiſcht dieſe Möglichkeit vom
Marmortiſch herunter. Das Anſtändigwerden
liegt plötzlich in dem Fußbodenſchmutz dieſes
mittleren Kaffeehauſes. Da liegt es!

Herr Clintock fährt fort: Die Sache iſt
einfach Jn der Nähe dieſes Herrn Gorgonius
Donay iſt ein ſeltſamer Mann aufgetaucht. Es
ſind weiter keine Geheimniſſe. denn das ganze
Werk ſpricht davon, daß dieſer unbekannte
Mann auf Gorgonius Donay und ſeine Ent-
ſchlüſſe in irgendeiner Weiſe einen ent
ſcheidenden Einfluß ausübt. Geht ein und aus
in dem ſonſt verſchloſſenen Privatbüro. als ſei
er ſein Sohn. Es iſt feſtzuſtellen. weſſen Ab
geſandter dieſer Mann iſt. Denn daß er ſelber
in ſeinem Alter der ganze Burſche mag

35 Jahre alt ſein ſchon derart viel Geld ge
macht haben ſollte, um aus eigener Kraft mit
Donay in dieſer Form al pari zu verhandeln
iſt un wahrſcheinlich. Der Mann iſt infolgedeſſen
Beauftragter irgendeiner Gruppe, wahr
ſcheinlich Stahl oder Eiſen. Denn etwas
anderes hat Donay nie in ſeinem Leben ge
macht. Weſſen Abgeſandter er iſt, das feſtzu
ſtellen, Fräulein wie heißen Sie eigentl
in dieſer Sache, damit ich Sie im Hotel et
reichen kann

„Ellinor Swanſon“ ſagt das Mädchen
heiße ich diesmal. Swanſon, genau wie die
Filmſchauſpielerin.“

Herr Clintock ſteht auf: „Der Mann, Collin
heißt er und hat ſich als Kaufmann in da
Hotelregiſter eingetragen, wohnt übrigens an
in Jhrem Hotel. Ein Lächeln zieht das Ge
ſicht von Herrn Clintock breit: „35 Jahre alt
iſt der Mann. Wenn da etwas mit der Lie
zu erreichen iſt. dann laſſen Sie Jhren G
ar freien Lauf wenn es der Sah

ient!“
Und Peter Clintock geht hinaus. Ohne

ſchied. So wie man einen Kutlcher ſtehen läßt

der die Pferde geſchlagen hat.
Das Bild geht über:in den Gartenpavillon im Park von Gorgoni
Donay.Geräuſche, deren Arſprung und Be denn
nicht zu deuten ſind, klingen vom Oberſtod
kleinen Hauſes herunter. Hinter einer Kann
kür hervor tönt Gebrummel. Uns ahnt, r
feſſor Fieldinger rechnet! Und jetzt kommt
Stentorſtimme hinter der Tür her: n
mal neun iſt das nun dreiundſechzig e

nette Mädchen mit den ſchwarzen Augen
der Tändelſchürze die Treppe heraufget
und verkündet zu unſerer Genugtuung
ſieben mal neun wirklich dreiundſechzig

Fortſetzung
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MoartaHottenrott n. Kinder

geliebten Mannes, des
Rach langem,

BerlinDahlem, 18. Mai 1988.
Wildenowſtraße 36.

3 Uhr,
Hüttenſee ſtatt.

70. Lebensjahr ein ſanfter Tod das ſchaffensreiche Leben meines

ſchwerem Leiden beendete heute nachmittag im

Aniverſitätsprofeſſors
Dr. med. Hermann Gocht

Inhaber des Eiſernen Kreuzes und Ritter hoher Orden.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Margareke Gochk geb. gaßler

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 21. Mai, nachmittags
in der Kapelle des neuen Dahlemer

Statt Karten

samkeifen sagen wir allen

Döſau, den 19. Mal 1938

För die uns anlätlich unserer Vermählung
in so reichem Maße erwiesenen Aufmerk-

Wege unseren herzlichsten Dank.
Erich Reinhard u. Frau Else geb. Schötz

öchlafsimmer

öpelſezimmer

auf diesem Polſtermöbel
Eig. Polſterwerkſtatt
Htto Mätſchke
Gr. Klausſtraße 32/38

Eheſtandsdarlehn
Freier Transport

Waldfriedhofes

Am Mittwoch abend verſchied nach längerem Leiden
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger
und Großvater, Bruder, Schwager und Ontel, der

Oberſchaffner a. D.

Ernſt Müller
im 66. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz

Astna Müller geb. Glaubrecht
Halle (S.), Merſeburger Str. 106, den 20. Mai 1988
Die Trauerfeier findet am Sonnabend, den 21, Mati,
10 Uhr in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt.

Altfilber, Altgold
Silbermünzen

kauft zu
Tagespreiſen

I Georg Dunkor
2 Juwoeller

z Leipziger Str. 16
Gen.Ueberwſt.

II /32296

Reſsekörbe

fonstersehelhen

Moebius
Dessauer Straße s

in allen Größen
stets vorrätig

h Korb-Lühr
Unt. Leipziger Str.

I Eche Kl. Märkerstr.

Statt Karten.
ür die wohltuenden Beweiſe
erzlicher Anteilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir hiermit
unſeren innigſten Dank.

Halle (S.), im Mai 1938.
Brandenburgerſtraße 4.

Htele Mettſchen
leiden an Verſtopfuug und unregel
mäßigem Stuhlgang.
Gonnen-See, vielleicht auchghnen
Sonnen-Tee iſt unſchädlich, regelt den
Stoffwechſel und ſchmeckt gut. Paket
-.50 und 1.

Drogerie Helmbold Co., Leipziger
Straße 104 und Merſeburger Str. 168.
Drog- Ott, Steinweg 26. Drog. Raſch,
Reileck. Drog. Krütgen, Königſtr. 2425

Vielen half

Verkaufsſtellen:

h

Keflkx

78. Anz. 16.-
96 Anz. 20.

Photolino

Krüfgen

Küchen,

die eine Cloydreise nach nordischen Ländern zur glück-

chsten Zeit ihres Lebens wurde, Auch Ibr Urlaub rückt
nàäber, schaffen Sie sich dieses schönste Ferienerlebnis

Nordiandreisen
Columbus General von Steuhen Stuttgart Berlin-
Skandinavien-Ostseetahrt 25.6.-12.7. 400.-

1. Doyd-Nordkap Fahrt 2. 2. 18. 7. 310.-
Schottland-Island-Nordkap 14.7.-2. 275.-
Grosse Polartahrt vom 16. 7. 10. 8.
2. IIoyd-Nordkap Fahrt 20. 2. 5. 8.
Schotiland-Norwegentahrt 20.7.-29.7.
Nordkap-Spitzbergentahrt 6. 3.-28. 8.
Mndestfahrpreise nach Massgabe vorhandenen Platzes

7 berrliche Nordland-

Fabrten unternimmt der

Norddeutsche Lloyd in
diesem Sommer Welch eine

Fuülte von Erleben und Er

bolung liegt darin Von

Jabr zu Jabr wächst die
Zabl der Menschen, für

mit den Dampfern

540.
310.-
2165.

420.-

Drog. Ballin jun., Leipziger Str. 63.

Kinderwagen:
S 58.- 65.- 76.- 85.- 92.-

Sportwagen-
37.- 42.- 44,- 47.- 53. 17.90 19.50 21.- 25.50 27.-

28.75 31.- 34.- 36.75 39. 50

Liegestühle in großer Auswahl
Bedarfsdeckungsscheine Zahlungserleſehterung

a KI. Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9 (3 Min. v. Markt)
Das große Fachunternehmen für Mitteldeutschland mit seiner unerschöpf-

preiswert!

S

Norddeutscher Lloyd Bremen
Halle Llovdreisebüro Müiler, Leipziger Straße 94;
Bitterfeld: PolRo, Adolf-Hitler-Str. 21; Delitzsch: Scharf,
Elsenbahnstr. 1; kisleben: Lange, Markt 45; Merscburg:

W
Ausfübrliche Bildprospekte und Auskunft durch

Könlgsir. 24/25
Schmoeersir. 9

R

Drula Bleichwachs
e das Mit ocs o rehartnäckigen

o Huene4 resf/os beseſtiq,
r Mk. 2,r0, ober nur in Apotheken

Amtliche Bekanntmachunge

Verſteigert wird am 31. Mai, 10 Uhr,
hier, AdolfHitler-Ring 13, Zimmer 45,
im Wege der Zwangsvollſtreckung das

Haüoe weggehen,

können So mit elnem
Regenumhang In der Hand-
tasche, Aktenmappe oder
Schultasche nle vom Regen
überrascht werden. Unsere
Umhänge aus Gummi oder
aus gummierten, schönen
Stoffen sind ganz leicht und
för Damen, Herren und
Kincder, beim Radfahren und

in yile len Ausführungen
8s.50 7.90 6.90

Biemchen- Schuhe
in alten Farben

8.95 3.20

GSoeisistraße 9
Eche Fleischerstraße

lehen, schönen u. mmer richtigen Auswahl in Kinderwagen i. Kinderbetten n der e e
atbl. 5, r. 206/18, Windmühlenfeld,
Gartenhaus ſowie Acker vom Plan

J 77 Nr. n bzw. 9,19 a, eeige- 1,47 Tr. Nutzungswert 66 RM. MitWenn e farbene Lederschuhe dem Eigentum iſt das Wegerecht an
dem Grundſtück Sennewitz, Ktbl. 5 Par
zelle 205/13, eingetragen im Grundbuch
von Sennewitz Band 3 Blatt 97 Abt. II
Nr. 8, verbunden.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Wieder sind groß e Sendungen

Viele hundert Kinderwagen
37.50 42. 46.
darunter auch elegante ausgesucht

Viele hundert Kinderſporkwagen
von den einfachsten bis zu den ele

gantesten Speszialharosserien
Sehen Sie sich bitte unverbin dlich

meine Riesenauswehl an

Llovdreise- u. Verkehrsbüro, Adolf-tHitler-Straße 15;
Sangerhausen Gerlach. Bahnhofstrape 2.

eingetroffen

49.590 usw. Schlaraffia-Hatratzen z a h y-usstattungen
in allen Preislagen

ſefert kreß Co. Haies arg Bäörre
Schmeerstrasse 22

schöne Luxusmodeie

In den Monaten ohne R
iſt der giſch

Unt. Leipzig. Str., Eche Kl. Märkerstr.,
an der Korb-Lühr-Normaluhr

Viehſeuchenpolizeiliche
Anordnung

Die Maul und Klauenſeuche unter
dem Viehbeſtande des Bauern Richard
Dietrich in Kütten iſt erloſchen
Für die Gemeinde Kütten gelten
daher nur noch die Beſtimmungen des
s 6 der Viehſeuchen polizeilichen An
ordnungen des Herrn Landrat in
Bitterfeld vom 29. März 1988 (verWandern, s0 praktlsch-

Kommen Sie bitte zu
öffentlicht in der „MNZ“, Nr. 89, vom

und Blutreinigtengs
Frischeres Aussehen

und Verjöngung durch

Etttfettung J

besonders

fett und zart
Das beweits Ihnen die

Seelachs oh. Kopf Bg 25

Heilbutt 24 kg
Heilbutt Anschnitt
Sleinbukt

Seelachsfilek Rg 35
27Kabeljaufilet 37Goldbarſchfilek

Karbongden
Fiſchgehacktes
Brakſchollen
Rokzungen
Auſternfiſchkoteletten
schneeweiß, oh. Grät. 75Seezunge ca Rg

81. März 10988).

beöhunls-Tes

ke Aus hre Stoff
Aneug oder Mantel einschließlich guter
Zutaten von 30.- RM an, la Site
Meue, Krukenbergete, 2

Kütten, den 14. Mai 1988.
Der Amtsvorſteher

als Ortspolizeibehörde.
Diéetrich.Er Ulrichstr. S leipaigerstr. St

Schöne

976 be
wert ber
kaufen Sie sehr prets-

Familien

Anzeigen

gehören in die
den 26. Mai 1988

U. L. Frauen Sonnabend, 21, 20 Abendandacht,

Schaible
Fr. Märkerste- 26, am Maekt

BubbeWolmirſtedt;

Haſſe; Sonntag 10 Kawerau; Mittwoch 20 Abendandacht,
Kawerau; Donnerstag (Himmelfahrt) 10 Fritze Stadt
ſingechor) (A). St. Ulrich: s Ruhmer, 10 Gaſtpredigt,

Donnerstag (Himmelfahrt) 8 Nagel,nis
Himbeersyrup m. Riärseohs. ged.,

lose 250 g 29

Ptetferminzbrueh 250g 249
Himbeerbonbon 250 g 259
Eisbonbon 250 g 36Fettheringe i. Tomatensoße Dose 33
Bratheringe Ltr. Dose 36
Oelsardinen ort Dose 30
Fettsild i. Oel Dose 28 25
Gem, Marmelade, reichsverb. 500 g 32
Ptlaumenmus, reiohsverb. 500 g 285
Matjesheringe, fett u. zart Stüol 12
Deutsehe Vollheringe

10 Stäol 55 45,9 35Fette Schottenheringe, 10 Stäok 85 759

2 Rüdvergütung
in Raboftmarken?

n alenStadftenen,

Laurentius:

Gabriel,
21. 6.,

burg.

(B) Schellbach,

Hoppert;

(B) Finck.

kapelle:

21. v.
Pflaumer;

1018 (G)

(Himmelfahrt) 8 Pleßke,
Donnerstag (Himmelfahrt)

PanulRiebeck-Stift: 10 Roenneke; Donnerstag Himmel
fahrt) 10 Hoppert. Ev. Stadtmiſſion: Dienstag 204

Alters u. Pflegeheim: 10 Käſtner.
St. Bartholomäus: 8 Sobotta, 10 Brachmann; Donners
tag (Himmelfahrt) 8 Roenneke, 10 Brachmann, Freitag
20 (B) Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny; Donnerstag
(Himmelfahrt) 10 Dewerzeny. St. Briccius: 10 Sie
bert; Donnerstag (Himmelfahrt) 10 Siebert. Diemitz:
916 Goldene und Silberne Konfirmation, anſchl.
15 Feier im Gaſthof Deutſches Haus. Magdalenen

10 Schumann;
Brachmann (A). Franckeſche Stiftungen: Sonnabend,

19 Wochenſchlußandacht

Donnerstag (Himmelfahrt)
(A). Wörmlitz: 9 (G) Donnerstag (Himmelfahrt) 9
(G). Böllberg: 106 (G): Donnerstag (Himmelfadrt)

10 Thiede. Chriſtusgemeinde: 10 Ruhmer; Donnerstag
(Himmelfahrt) 10 Nagel. St. Moritz: 8 Moebius, 10
Keller; Dienstag 20 (B) Keller; Donnerstag Himmel
fahrt) 8 Keller, 10 Moebius (A). Hoſpital: 85 Keller,
Donnerstag (Himmelfahrt) 10 Keller.
Gemeinde) 8 Gabriel, 10 Lang; Dienstag 20 (B) Mitte,
Lang; Donnerstag (Himmelfahrt) 8 Lang, 10 Wind.

Wegen baulicher Veränderung geſchloſſen
Dienstag 18 (B) Breite Straße 29; Mittwoch 204 (B)

Breite Straße 29.
2016 Wochenendfeier Foertſch (A)

Hoppe, 10 Gabriel: Montag 20 (B) Foertſch, Gemeinde
haus; Donnerstag (Himmelfahrt) 8 Duda, 10 Hoppe (A).
St. Georgen: 8 Uſener, 10 Hellmanr; Montag 20 (B)
Gemeindehaus, Hellmann; Donnerstag (Himmelfahrt) 8
Hellmann, 10 Hiller. Geſundbrunnen: 9 Otto; Donners
tag (Himmelfahrt) 9 Kirchweihfeſt: D. Lohmann-Magde

Paulus:
Dienstag 20 (B) Holtz;
Schneider, 10- Holtz. Heilandskirche (Krokusweg 29):
10 Schröter Donnerstag (Himmelfahrt)
St. Johannes: 8 Mantey (A), 10 Pleßke; Dienstag 20

Dom (Ref.

Stephanus: Sonnabend,
Sonntag 8

8 Dombrowſki (A), 10 Schneider
Donnerstag (Himmelfahrt) 8

10 Kiehne.

Lauchſtädter Straße 28;
10 Schellbach.

Donnerstag
Luther: 10

10 Roenneke.

(A),

Donnerstag (Himmelfahrt) 10

Klinikkapelle:
101

1014

Pflaumer

Originalpackung RM 1.19
(Besiandteile der alten
Droge East Indian Rovelana Bischoff)

indis hen

Für Ausflug, Sport und Relse
siſchkonſerven und Marinaden

62 Sorten in 168 Pachungen

Drogerie O. Ballin jun.
Halle (S.), Obere Leipeiger Str. 6s

r a für jeden Geschmach, für jeden Geldbeutel
Nahe Riebechplat

A 4758:

A (4759:

A 4760:

A 4762:

A 112:

A 666:

A 4530:

A 4650:

Aentliche Bekanntmachung
Amtsgericht Halle (Saale)

Halle, 12. Mai 1938.
Neueintragungen:

Joſef Kovarik, Halle, wohin die Niederlaſſung
von Elmshorn verlegt worden iſt (Großhandel
mit Margarine, Merſeburger Straße 37).
Carl Hopiſch, Kommanditgeſellſchaft, Halle
(Spezialwerk für elektriſche Maſchinen und
Apparate, Delitzſcher Straße 41). Kommandit
geſellſchaft ſeit 6. Mai 1938. Perſönlich haf
tender Geſellſchafter: Jngenieur Carl Hopiſch,
Halle. Es iſt ein Kommanditiſt beteiligt. Um
gewandelt aus der Carl Hopiſch, Spezialwerk
für elektriſche Maſchinen und Apparate,
G. m. b. H.
Wilhelm Wolff, Halle (ZentralHeizungen, ſani
täre Anlagen, Rohrleitungsbau, Berliner Str. 5).
Jnhaber: Kaufmann Wilhelm Wolff, Halle.
Alfred Pfautſch, Stempelfabrik, Halle (König
ſtraße 93). Jnhaber: Stempelfabrikant Alfred
Pfautſch, Halle. Dem Arthur Pfautſch und
Fräulein Frieda Pfautſch iſt Einzelprokura
erteilt.

Veränderungen:
A. Huth Co., Grundſtücksgeſellſchaft (Halle,
Große Steinſtraße 86/87). Die Kaufleute Dr.
Hermann Huth und Dr. Hans Volhard, beide
in Halle, ſind in die Geſellſchaft als perſönlich
haftende Geſellſchafter eingetreten. Dr. Max
Eduard Huth iſt ausgeſchieden.
F. H. Krauſe (Lebensmittel-Großhandel, Halle,
Landsberger Straße 13/15). An Alfred Zeisler
in Halle iſt Prokura erteilt. Er kann in Gemeinſchaft mit einem anderen Prokuriſten die
Firma vertreten.
Autoſchlachthof Schnorr Co., Zweignieder
niederlaſſung Halle a. S. (Canenger Weg 2).
Die Zweigniederlaſſung iſt zur Hauptnieder
laſſung erhoben. Gerhart Enge iſt als Inhaber
ausgeſchieden. Inhaber iſt jetzt: Curt Enge,
Autohändler, Halle. Die Firma lautet fortan:
Autvſchlachthof Schnorr Co. und iſt unter
Nr. 4761 neu eingetragen.
RadioApparate- Geſellſchaft F. Schliephacke K.G.
(Halle, Landwehrſtraße 19). Kaufmann Erich
Hunger, Halle, iſt als perſönlich haftender Ge
ſellfchafter in die Geſellſchaft eingetreten. Die
Prokura des Erich Hunger iſt erloſchen. Zwei
Kommanditiſten ſind neu eingetreten und ein
Koammanditt ausgeſchteden. Die Zahl der
Kammanditiſten haträat amei.

ndelsregiſter Erloſchen:n 4 A 698: W. Ereuzberg.
A 845: Philipp Schwabach.

A 2187: Opel Wolff.

B 128:

B 578:

B 1100:

B 1107:

B 1144:

B 1084:

Veränderungen:
Gottfried Lindner Aktiengeſellſchaft Wagen und
Waggonfabrik. Ammendorf). Die Geſamt- Pro
kurg des Albert Feih iſt erloſchen.
Kleinwohnungsbau Halle Aktiengeſellſchaft (Halle,
Keferſteinſtraße 2). Durch Beſchluß der Haupt
verſammlung vom 7. Mai 1938 iſt die Satzung
hinſichtlich des Vorſtandes und Aufſichtsrates
und fonſt geändert und im übrigen unter Ap
gleichung an die Beſtimmungen des neuen
Aktiengeſetzes völlig neu gefaßt. An die Stelle
der S 1—22 der alten Satzung treten die neuen
Beſtimmungen der F8 1-22.
Deutſche Anwalt- und
Lebensverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit
(Halle, Kaiſerſtraße 6a). An Dr. Wilhelm
Biſchoff in Halle iſt Gefamtprokura erteilt. Er
kann die Firma gemeinſam mit einem anderen
Prokuriſten vertreten.Perack- Lindner Geſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung (Handel mit Perſonenwagenanhängern und
Ackerwagen; Ammendorf). Dem Fris Hempel
in Halle und Heinrich Maier in Ummendorf iſt
GeſamtProlurga erteilt derart, daß ſie in Ge
meinſchaft mit einem Vorſtandsmitglied oder
einem anderen Prokuriſten die Geſellſchaft ver
treten können. Die Prokura des Albert Feih
iſt erloſchen
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktien Ge
ſeſſſchaft (Kalle, Prinzenſtraße 16). Kurt Bube
iſt aus dem Vorſtande ausgeſchieden.

Erloſchen:
Carl SHopiſch, Spezialwerk für elektriſche Ma
ſchinen und Apparate, Geſellſchaft mit be

Notar-Verſicherung,

g der Geſellſchaft auf G
des 5. Juli 1984 in einemandi g Carldur t ögensA r n. wordAls nicht eD isherige
getragen wird noch veröſfentlicht: Den
bigern der Geſellſchaft ſteht es frei, ſowe
nicht Befriedigung verlangen i
s Monaten ſeit dieſer Bekann tng
bei iſtung zu verlangen.



Jn der Ausgabe Halle u. Amgebung
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

We RA ZeKleinanzeigen
Her Wortanzeigenpreis hat nur Ssültigkeit für private Selegenheitsanzeigen än einſpaltiger Ausführung

a be
70 000) koſtet jedes Wort 112 h edes

e

Jn der Geſamtaus über

fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 nnig

Zum P
empfehlen wir auf

Teslza

36.-

Kleider

Bluſen

Anzahlu

Cael

Halle (Ga
Leipziger

Eingang Kl

DamenSommer Mäntel
28.- 36.- 48.- 59. u. h.

J DamenKomplet Mäntel

mit e für WU, h.

Komplets, Koſtüme
Wetter Mäntel

Gummipelerinen

für Straße undGeſellſchaft,
neue mod. Stoffe u. Muſter
16.- 22.- 28. 86.- 47.- u. h.

in großer Auswahl

Wochen od. Monatsraten

Kliugl
Inhaber Alfred Georg

fitgſtfeſt

lung

ung Reft in

er
11

einer Sandberg

S

Stellen
Angebote

Bäckergeſelle
geſucht, welcher
auch in Fein
bäckerei bewan
derr iſt. Heinrich
Gieſeke, Bad
Köſen. Fernruf
359.

Aushilfe
Verkäufer für
Herrenbekleidung
für Sonnabends
gegen gute Be
zahlung geſucht.

W. Behrend,
Eilenburg, Leip
ziger Straße 66,
Vertreter der Fa,
Hollenkamp Co.,

Leipzig.

Tüchtiger
Herrenfriſeur
ſofort oder ſpä
ter bei gutem Ge

Schuhmacher
gehilfen

jungen, ſofort ge
ſucht.

Max Schuſter,
Bahnhof

Teutſchenthal

Schmiede
geſellen

jüngeren, ſucht
für ſofort

Walter Götze,
Schmiedemeiſter,
SchkeuditzOſt bei

Leipzig.

Tüchtiges
Mädchen

mit guten Zeug
niſſen, für Küche
und Haus für
ſofort geſucht. Zu
melden 15 bis 18
Uhr bei Frau
Haenert, Halle
S., Burgſtr. 37a.

Mädchen
ſolid, ehrlich, nicht
unter 18 Jahren,
zum 1. Juli ge

halt geſucht. ſucht. Angebote
Hugo Preſch, mit Zeugnisab

ſchriften unter B
Leuna, Pfalz 9530 an MN3,
platz 18. Ruf Hitterfeld, Halle

3319. ſche Straße 1.
Erfahrene

Fräser, Schweißer
(autogen oder elektrisch),

Dreher, Mechaniker u.
Elektriker

sofort gesucht. Nur schriftliche aus
führl. Bewerbungen an die

Arbeiterannahme
über Merseburg

7. Juni in Halle

Tüchtiger
Herrenfriſeur
für ſofort ge
ſucht. H. Schmidt,
Halle (S.), Dies
kauer Straße 3.

zum 1. oder 15.
Juni für Arzt
haushalt (2 Per
ſonen) geſucht.
Angebote unter
G 1670 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

2 Friſeuſen
ſofort oder zum

geſucht. Angebote

unter Gr. U.
186 19 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Gewandtes
zuverläſſiges

Mädchen
fürs Geſchäft ge
ſucht.

Karl Thieme,
HalleS., Stein

weg 24.

Fleißiges
ſolides

Hausmädchen
zum 1. Juni bei
gutem Lohn ge
ſucht. Kaffeehaus
Steche, Bitterfeld,
Halleſche Str. 11.

Fleißiges
ſolides

Hausmädchen
zum 1. Juni bei
gutem Lohn für
Gaſtwirtſchaft ge
ſucht. Fruchtwein
ſchenke Heidekrug,

Dölau bei Halle.

Verkäuferin
welche ſchon in
Fleiſcherei tätig
war, geſucht. Woh
nung im Hauſe.
Angebote unter
L 716 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Stellen
hheocke

Fleiſcher
geſelle

junger (2. Berufs
jahr), mit Füh
rerſchein Klaſſe 3,
ſucht in Halle od.
Umgegend ſofort
Stellung. Ange
bote an Heinz

Hildebrandt,
Wolferode b. Eis

leben.

17jähriges
Mädel ſucht zum
1. Juni Stellung
in Privathaus
halt. Angebote
an Hilda Win
kert, Gollma bei

Landsberg,Werk Schkopau

Mädchen
junges, 24 Jahr,
ſucht Stellung in
beſſerem Haus

gebote unter R
3705 an MNSZ,
HalleS., Riebeck
platz.

S., Rainſtr. Za.

Neelocen

Miet
heoncke

Sauberes
möbliertes Zim
mer, evtl. Wohn
u. Schlafzimmer,
von berufstätigem
Herrn ſofort ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
186 20 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

5 Zimmer
Wohnung

geſucht, bis 65,—,
gebe zwei kleine
Wohnungen da
für. Angebote u.
L 719 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Wohnung
oder 2 Zimmer
Nähe Geiſt, Her
mannſtraße ge
ſucht. Angebote
Unter Gr. U.
186 16 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Junges
Ehepaar

Reichsbahnbeam

ter, ſucht Woh
nung, Stube,
Kammer, Küche,

zum 1. Juli oder
ſpäter. Angebote
unter R 3716 an
MNZ, HalleS.,

Delitzſcher Str. 2

verloren
Gegen
nung abzugeben.
Hinz, HalleS.,
Reilſtraße 84, I.

Kinderſchirm

Beloh

r

S H.
Bitte besichtigen Sie
unsere Schaufenster

Albrechtstraße 37
Bernbu rg. Str. 25

Aktentaſche

Jnhalt Motor
radhoſe uſw.,
Sonntag zwiſchen

Halberftädter

burg verloren.
Gegen gute Be
lohnung abzugeb.
Abel, Halle (S.),
Landrain 150.

Brücke u. Moritz

2 vder MehrSaemnilietehagts
bis 10000. RM Anzahlung zu
kaufen geſucht.
R. 3715 an die Geſchäftsſtelle der
M.. Halle Saag'e,

Angebote unter

Riebeckplatz

Handel Aebeiten

WVernielieln

halt. Deſſau be

vorzugt. Frieda GFricke, Berga am eKyffhäuſer. Tr renAUCERHAIIICH N. AEEN e GESCHAFIEN
Mermietüngen Junges

Wweraarſ 10900
Möbliertes W re

nung bis e.a n R n Um Gartenliegeſthühle 31jähriger
m reibti geb lle. An Naturfreund,n en e en e Balkon-, Garten und henen 176

er veu Wie le Den Perandamöbel auer Art groß, Arbeiter,
HalleS., ſtraße 77. Gartenſchirme ſucht die Bekannt

Albrechtſtraße 18, Korbmöbel ſchaft eines gleich
e orbmobe geſinnten MädelsZimmer uden 1& b L an b zwecks ſpäterergut möbliert, mit OrD W r Heirat. Angebote

zwei Betten, an Halle a S- mit Bild unterHerren zu ver Das Spesialgeſchäftmieten. Renſch, Wolfshündin n der Unlere Leſer W 343t1 an die
HalleS., Moritz zugelaufen, gegen Ecke Kleine Märkerſtraße. MNZ, Weißen
kirchhof 1. Futterkoſten ab An der Korb Lühr Normal Uhr fels.

7 zuholen. KleinEinfamilien ſteuber, Hohen

leina. Jhaus S JieemaehtNähe Bunawert,
ferner in Halle Wellenſittich Speisezimmer
r en zugeflogen. Rompl. mit 1.80 m br.

m ü 3vermietbar. An e Büfert

S rduſelert
Halle (8aa10)

empfiehlt friſchen
Transport

Hrig. Belgiſche
owie

Schwediſche u.
Holſteiner

Pferde

Meeochieclenes

Schreib
maſchine

(Erika) auf einige
Monate zu ver

ſchnitt)

Maler;

r d

Riebeckplatz.

Raumgeſtaltung.

Die Lehrgänge finden an jedem Montag in
der Zeit von 18 bis 20 Uhr ſtatt.
Montag, dem 23. Mai 1938. Anmeldungen werden
bis Sonnabend, den 21. Mai 1938, 13 Uhr, in der
Geſchäftsſtelle entgegengenommen.

KURSE
An der Meiſterſchule des Deutſchen Handwerks
auf Burg Giebichenſtein, Halle-Sagale

werden im Sommerſemeſter
Sonderlehrgänge eingerichtet:

Schriftkurſus für das graphiſche Gewerbe;
Graphiſche Techniken (Holz-, Linol- u. Metall

Schriftkurſus für Maler;
Zeichnen und Malen nach de

1938 folgende

er Natur für

Beginn am

s Nickel Recker, Kl. Brauhausstraße 11 mieten. Angebote

ö unter Gr. U.Unkeeeicht Maler
150 an MNZ,bei Ein Jnſerak,arbeiten HalleS., GroßeMaſchinen wenn noch ſoſchreib Eapezieren) führt klein Ulrichſtraße 57.

retben aus 5 h e eKurzſchrift. Buch Willy Stenneberg,, wird ſteks für

führung. Genge,, Malermeiſter, Dich von VorHalleS., Fried- Halle-S., Flott keil ſein! Ka
richſtraße 52, I. wellſtraße 18. n heonche

Büroſchrank
hell Eiche, zu kau
fen geſucht.

Oppermann,

Halle-S., Bern-
burger Str. 15.

Merkäule

Ballol
Mottentod

ſicher wirkend
erhältlich

Hkko Ballin jun.

x Land und Stadtschaften Industrie- AktienW ne e 19. g 5 19. 54149 Prv. Sachſ. d. Gold 100,00 100,00 A. E. G. 122,25vom 19. Mai 1938 3 W J 99,87 99,87 122/00
5159 do. Liqu. S Anhalter Kohle 133,25Be ren 4 e a PrZirſtadt 8, 6, 10 100,00 100,00 i e 155

-Diskont 5 v. H. i v. i9 ark. Waſſer 110/6lombard-Pi e do. 28 u. Erw. 100,00 l 100,00 C a ne lbert e
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Her Vor ein rauler Buraelte

u wer das Auge es wandert der Sinn Von C. Woligraeſe
Abſeits von den Hauptverkehrsadern, zwi

ſchen der MainWeſerBahn und der Bahn
linie Frankfurt--Gelnhauſen Fulda liegt der
Vogelsberg, ein bis zu 750 Meter anſteigen
des Gebirgsmaſſiv, vulkaniſchen Arſprunges.
Zwar findet man in manchen Atlanten auch
den Namen Vogels gebirge, ſeiner Lage
entſprechend iſt aber die Bezeichnung Vogels
berg die richtigere, denn ſeiner geologiſchen
Struktur nach iſt es ein rieſiger Baſaltkegel,
der größte zu ſammenhängende Baſaltberg Eu
ropas, der ſich nach der Ebene hin in ſanft
abſchwingenden waldreichen Höhenzügen und
liebreizenden Tälern ausſtreckt.

Er iſt ein rauher Burſche und ſchwer muß
der Menſch in den höheren Lagen um ſein
tägliches Brot ringen, nur die öſtlich gelagerte
Rhön hat ähnlich rauhes Klima, während nach
Weſten hin die Höhenzüge in die fruchtbare
und klimatiſch milde Wetterau auslaufen, die
ob ihres fruchtbaren Bodens zu einer Korn
kammer Deutſchlands geworden iſt. Und welch
ein Unterſchied erſt mit dem weſtlichen Nach
barn Taunus, deſſen ſanfte Südhänge faſt
das mildeſte Klima Deutſchlands aufweiſen.
Während die Bauern der Wetterau von dem
Blickfeld der Vogelsbergbauern geſehen allge
mein als reich und wohlhabend gelten, müſſen
in unendlich mühſeliger Arbeit die Pflüge in
den Bergen durch ſteinigen, unfruchtbaren
Boden gezogen werden, um der Erde den kärg-
lichen Lebensunterhalt abzuringen, in den
oberen Lagen iſt ſogar nur Weidewirtſchaft
möglich.

Es mag kaum eine Landſchaft in Deutſch
land geben, wo ſich der Unterſchied zwiſchen
den Menſchen des Gebirges und der Ebene
derartig kraß ausprägt, hier der ſchwerblütigere
und ſchwerfällige Bauer des Vogelsberges, dem
die Natur harte, von Sorgen und ſchwerer Ar
beit durchfurchte Züge mitgab, und unten in
der Ebene der durch ertragreichen Ackerboden
wirtſchaftlich beſſergeſtellte, charakterlich elaſti
ſchere Menſch der Ebene. Obwohl vom gleichen
Volksſtamm zeigt ſich der Unterſchied der
Charaktere nicht nur im Menſchen ſelber, ſon
dern in ſeiner Dialektform, in ſeinen Volks
liedern, ja in ſeinen Bauten wirken ſich dieſe
Gegenſätze merklich aus. Zwar kennt auch der
Vogelsbergbauer derben Humor und ſcharfen
Spott, in ſein Scherzen und Lachen miſcht ſich
aber immer wieder der Ernſt ſeiner Gefühle
und Gedanken.

Sucht der Großſtädter Erholung in ozon
reicher, friſcher Wald und Bergluüft, ſo hat
der wanderluſtige und fahrtendurſtige Menſch
des ſüdweſtdeutſchen Raumes eine wahrhaft
vortreffliche Auswahl an Gebirgszügen, durch
gute Bahnverbindungen werden Odenwald,
Speſſart, Taunus und das Rheintal
erſchloſſen, bringen die idealen Segelflug-
gelände der Rhön alljährlich Tauſende von
Beſuchern, während der abſeits vom Verkehr
liegende Vogelsberg ganz zu Unrecht meiſt
hintenan geſtellt wird. Zwar macht ſich auch
hier ein Wandel bemerkbar, die zuſtändigen
Stellen haben erkannt, welche reizvollen Wan
derungen und ideglen Unterkunftsorte der ein

Aufn.: Hohgraefe
Maleris cher Winkel in Büdingen (Oberhessen)

ſame Vogelsberg bietet, und in dieſem Sommer
werden erſtmalig KdF.Sonderzüge tauſende
arbeitsſame Volksgenoſſen aus anderen deut
ſchen Gauen den landſchaftlich reizvollen Tälern,
Wäldern und Bergen zuführen. Während in
den Vorkriegsjahren und der nachfolgenden
Zeit deutſchen Niedergangs es nur eine kleine
Schicht von Menſchen war, die alljährlich ihren
Urlaub irgendwo in von der Natur geſegneten
Bergen und Wäldern verleben konnten, da
waren es meiſt ſeltene Gäſte, die ihren Weg
in den abgelegenen Vogelsberg fanden.

Unſere Sommerferien der Vorkriegsjahre
wurden ſtets mit kleinen und größeren Wan-
derungen ausgefüllt, Einſamkeit und ſtille Be
ſchaulichkeit, das war das Geſicht des Vogels
berges. Oft marſchierten wir mit Sonnen
aufgang los, kriſtallklare Bächlein plätſcherten
durch friſche Wieſentäler, hier ein einſames
Forſthaus, durch hohe Buchenwälder und
dunkle Tannen führte unſer Weg und meiſt

wurde es hoher Mittag, ehe wir einmal einen
Menſchen begegneten, nur manchmal ließ
Hundegebell oder eine menſchliche Stimme uns
eine Waſſermühle, Hof oder ſtilles Dörflein
ahnen. And dann ſtiegen wir zum Taufſtein,
der höchſten Erhebung des Vogelsberges empor
und von deſſen Ausſichtsturm labten wir un
ſere Augen an dem Blick in die Weite, rund
herum, ſoweit das Auge zu ſchauen vermag:
Wälder in vielen Schaktierungen, Dörfer mit
ihren charakteriſtiſchen Fachwerkbauten und
ganz in der Ferne benachbarte Höhenzüge wie
Taunus, Odenwald, Speſſart und Rhön. Bei
ganz klarer Sicht erkannte man am Rande des
Vogelsberges die reizvollen, altertümlichen
kleinen Städte. Jn dem Klubhaus des Vogels
berger Höhenklubes auf dem Hoherodskopf
der zweithöchſten. Erhebung des Vogels-
berges würde kurze Raſt gemacht und heim
wärts ging die Wanderung wieder durch die
Stille der Wälder. Fortſ. folgt.

Per nene Fall
Wer beruflich oder als leidenſchaftlicher

Reiſeonkel tagtäglich mit den Kursbüchern aller
Herren Länder herumjongliert. der wird mich
verſtehen. wenn ich den Vergleich wage: Wie
das Land, ſo ſein Kursbuch. Haſt du lieber
Leſer. dir ſchon einmal vorgeſtellt. daß im
nämlichen Augenblick. wo du dieſe Zeilen durch
fliegſt, nicht Hunderte ſondern Tauſende von
Eiſenbahnzügen in unſerem Erdteil kreuz und
quer herumfahren, Schiffe gerade jetzt ſich vom

Landungsſteg löſen, Ozeanrieſen in dieſem
Augenblick nach vollendeter Reiſe die Gangway
langſam an das Ufer und den erſten eilenden
Paſſagier an das Land laſſen, daß jede Be
wegung in die der anderen eingreift wie ein
Zahnrad ins andere, unerbittlich, ohne Rück
ſicht auf die. Sonderwünſche eines einzelnen!
Dieſe ganze unaufhörliche Bewegung ſehe ich
vor mir. halte ſozuſagen ihr Gehirn in
der Hand. wenn ich zum Kursbuch greife; je
klarer dieſe Windungen des Gehirns daliegen,
je leichter auch der Nichtvorgebildete in ihnen

ſich zurechtfindet, um ſo höher iſt die Qualität
des Kursbuches zu werten.

Das weiß keiner beſſer zu ſchätzen als der
Fachmann., der ſich berufsmäßig mit dem Leſen
von Kursbüchern beſchäftigen muß, der Reiſe
bürobeamte. Nicht Dutzend, nein Hunderte von
Kursbüchern müſſen ihm zur Hand ſein, ſoll
er allen Anfragen und Anforderungen ent
ſprechen können, keine Verbindung und ſei es
nur der Sonntagnachmittagdampfer von Sir-
mione nach Deſenzano am Gardaſee oder die
Ankunft eines Sonderzuges von Cherbourg im
Anſchluß an einen Ozeandampfer in Paris,
nichts darf ihm unbekannt ſein. Kommen Sie
einmal in Halles größtes Fachreiſebüro, das
HapagReiſebüro im Roten Turm Sie
können ſich ſelbſt überzeugen.

Das deutſche Reichskursbuch, das voll
kommenſte der Welt! Findet man aber nicht
die Fahrpläne aller Länder Europas in dem
deutſchen Kursbuch aufgeführt? Gewiß der
deutſche Reiſebürobeamte hat Glück, daß das
Kursbuch ſeines Heimatlandes als das voll
kommenſte Kursbuch der Welt ange
ſprochen werden kann; aber gerade die Be
achtung peinlichſter Genauigkeit verlangt. daß
alle nur erdenklichen Orginalunterlagen für
die Auskunftserteilung- herangezogen werden,
damit die Auskunft nach den neueſten und
ſicherſten Quellen erteilt wird. Es könnte ja
der Fall eintreten und er tritt auch häufig
genug ein daß während des Reichskursbuch
Druckes eine Fahrplanänderung in dem einen
oder anderen Lande eingetreten iſt, die dann
zwar in der letzten Kursbuchausgabe des be
treffenden Landes enthalten iſt. nicht jedoch in
dem ſchon früher fertiggeſtellten deutſchen
Reichskursbuch. Daher iſt es oberſte Pflicht
eines Auskunftsbeamten im Reiſebüro, bei
jeder Fahrplanauskunft beſonders für das Aus
land ſoweit wie möglich auf das neueſte
Originalquellenmaterial zurückzugreifen. Dies
erfordert natürlich eine genaue Kenntnis aller
einſchlägigen Kursbücher und teilweiſe auch
der verſchiedenen Landesſprachen, zumindeſt
Europas. Die Kursbücher ſind und bleiben das
tägliche Handwerkszeug des Reiſebürobeamten.

er.

Ala
laden eum WBeimatfest in Proasen

Das mittelalterlich-maleriſche Städtchen Droſſen im
Oſten der Kurmark feiert am nächſten Sonntag, dem
22. Mai, ſein Maiblumenfeſt. Bekanntlich genießt Droſſen
als Stadt der Maiglöckchen einen Ruf, der weit über die
Grenzen Deutſchlands hinausreicht. Alljährlich gehen von
hier bis zu 10 Millionen „Blühkeime“ hinaus nach
Holland, England, Frankreich uſw. aus denen ſich die
Gärtner dann ihre Maiglöckchen ziehen. Auch Berlin
erhält eine beträchtliche Menge der duftigen Ausfuhr-
ware, die Hunderten von Volksgenoſſen Arbeit und Brot
gibt. Als Kurioſum ſei vermerkt, daß Berlin Droſſen
dafür mit Pferdemiſt verſorgt, der für die Zucht der
Maiglöckchenkeime unerläßlich iſt.

Das Heimatfeſt wird von der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ durchgeführt und bringt diesmal u. a. ein
Feierſpiel, bei dem SA., SS. und HJ. mitwirken werden.
Droſſen iſt von Berlin aus mit Sonntagsrückfahrkarte
(3. Klaſſe 6,50 RM., 2. Klaſſe 9,40 RM.) zu erreichen.

Baureutlier (Festapiele ehon beinale
a

Wie das Mitteleuropäiſche Reiſebüro (MER.) mit
teilt, ſind die vom 24, Juli bis 19. Auguſt ſtattfindenden
Bayreuther Feſtſpiele für Juli bereits ausverkauft. Für
die Auguſt Vorſtellungen iſt nur noch eine kleine Zahl
von Karten zu haben.

BAD NA
ALTBEWAHRTES THERMALBAD J
man badet in der strömenden Quelſe 360
Neue Trinkhelie Alle modernen Kurmittel
Schöne Kuranlagen Unterhaltung Sport
Luffkurort 430- 750 m, Bergbahn, Strandbacd

und Kreislauf-Erkrankungen Rheuma
NMerwenleiden, Katarrhe der Iuftwege

Gute Erholung mit der MNZ am Urlaubsortwilobad
im Schwarzwald RHEUMA GICHT- ISCHIAS NERVEN
Hotel Quellenhot
Bad Hotel
Sommerberg Hotel

e
Reisen Sie in den

Schnellverkehrs-
Penslon voa bis 15.- Hotel Klumpp

Hotel Post
Hotel Deutscher Hof

Pension von 7. bis 11.

Pension von 9. bis 14. Pension von 7. bis 11.
Pensſion von 9. bis 12. Pension von 6.50 bis 10.

J v Hotel Concordia Pensſion von 7. bis 11. Flugzeugen

m g der Deutschen Lufthansa tze e a e mit 240 Rm Stundengeschwindig-S e Reit und in dengrief K. S n sgeh Blitz Flugzeugene 55 r mit 500 Bm esK. C OSTSFFBA D. Stundengeschwincigkeit e De2 à J e Auskunft und Flugscheine J RAuhlungsborn Sz W S platz und im Hapag-Reisebüro, W S.n S t Halle (Saale) im Roten Iurm J JeFä e. ne Aven e in d Henwittel haben KolbMerbeschriften durch o un alle Rejseböros ma vn eilwitte aben Kolbergs zum bevorzogten Seebod Ostpommernsz Zmerleiſche Marienwetyer, Gaſthof H. Pezold, Fichtelgeb., Poſt Marktleugaſt. gemacht.0/722 d de ation Stammbach. Herrliche Gebirgslage, mitten im Hochwald gelegen,
706 antragt Badeweiher, großer ſchattiger Garten, Garage frei (nahe Reichs

2 reihe Halle Bayreuth). Eigene Metzgerei und Landwirtſchaft. Gute und

e Verpflegung. Penſion Preis 2,0 RM. K52
719
1
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u Kurdirehtion Ful verwoltung oder Reisebüros und landesfremdm Angebote eS verkehrsverbond Pommern, Stettin Fernruf 370 22.



(Fortſetzung und Schluß)
Vom frühen Sommer bis zum Spätherbſt

find die Ufer des Wörther Sees dicht beſiedelt
von Erholungsſuchenden und überall herrſcht
ein reger Badebetrieb, der durch frohe Berg

ahrten willkommene Abwechſlung erfährt.
eiter ſind hier noch Velden und Krumpen-

dorf am Wörther See zu erwähnen, aber auch
am Millſtätter, Oſſiacher- und Faaker See
finden wir herrliche Aufenthaltsorte. Wir
wenden uns nun von dem ſüdlichſten Punkt
unſerer Deutſch-Oeſterreich-Reiſe wieder nach
Weſten. Unſer nächſtes und damit für dieſes
Mal letztes Reiſeziel iſt Tirol, ein gerade
für den deutſchen Reiſeverkehr wichtiges Ge
biet. Die Eiſenbahnfahrt führt uns hier durch
herrliche Gegenden, die Bergkoloſſe auftürmt,
die, gewaltige Höhen, ſoweit ſie nicht ver
gletſchert ſind, lange Streifen grauen Stein
erölls ins Tal entſenden. Nebel und Wolken
ängen bei ſchlechtem Wetter an den Flanken

und Steinrippen, ſenken ſich zu den ſchwarzen
Fichtengürteln nieder und ſteigen verhüllend
Und wogend aufwärts zu den eiſigen Schnee
kuppen oder den kalten Felszinnen. Je näher
wir in das Land Tirol eindringen, deſto ge
waltiger tritt uns dieſes Paradies der Berg
ſteiger aller Nationen entgegen. Herrliches Ski

elände mit pulvrigem Schnee. Schußfahrten
n weltverlorene Einſamkeit gibt es bis weit

in den Frühling hinein in vielen Gegenden
des Landes. Jn den Tälern müſſen die Men
ſchen hart um ihr Daſein ringen. Die Berg
bauern ſind ein hartes und wetterfeſtes Ge
ſchlecht. Trotz aller Entbehrungen ſind die Be
wohner Tirols lebensfroh und ſangesluſtig
wie kaum ein anderes Volk, als ſeien ſie von
tiefem Dank erfüllt für die große Schönheit
ihrer Heimat.

Wir erreichen nun die Tiroler Landes-
hauptſtadt Jnnsbruck, die wohl das Recht
für ſich in Anſpruch nehmen kann, eine der
ſchönſten Städte der Welt zu ſein. Wer einmal
von der Maria-Thereſienſtraße aus die har
moniſche Verſchmelzung von Stadt und Land

T reten naelt Oeaterretelt
on W. Seßlep

ſchaft in ſich aufgenommen hat, wird dieſen
einmaligen Blick über das Goldene Dachl auf
die Felswände des Karwendels im Norden
niemals vergeſſen. Durch die breite Flucht der
Häuſer hindurch wird das Auge wie von ſelbſt
hinauf zu den Höhen geführt, von denen ein
erfriſchender Wind ins Tal niedergeht. Jn den
Straßen Jnnsbrucks herrſcht der Typ des braun
gebrannten Bergſteigers, ja, man könnte ſagen,
die Stadt hat eine ſportliche Note. Nachmittags
fahren wir hinauf zur Hungerburg und zum
Hafelekar, von wo aus man die Tiroler Schön
heit zu überſichtlicher Schau zuſammengedrängt,
überblickt. Man ſieht über Jnnsbruck hinaus
ins Wipptal hinein, man ſieht die Zillertaler
mit den Tuxerbogen. Die OetztalerAlpen
ſteigen auf, durchſchnitten von einem herrlichen
Tal, das vielfache Reize bietet. Und zwiſchen
Karwendel und all dieſen jenſeitigen Gebirgs
mauern liegt breit und fruchtbar das Jnntal.
Neben Jnnsbruck ſieht man den klobigen Turm
von Hall als ſcharfe Silhouette und Schwarz
iſt an die abfallenden Bergflanken hingelagert.
Bäder und Kurorte liegen in unmittelbarer
Nähe wie Jgls, Matrei, Steinach. Gries am
Brenner, oder Zirl, Seefeld und die Orte des
Stubaitales.

Die Studienfahrt findet ihren Abſchluß mit
einer Tour in das Arlberg-Gebiet. Das Land
Vorarlberg iſt allein von Alemannen be
ſiedelt und dem Allgäu am nächſten verwandt,
während das übrige Oeſterreich vornehmlich
Einwohner bajuwariſcher Herkunft aufweiſt.
Jn den Winterſportgebieten Vorarlbergs
ziehen die Skiläufer bis in den Mai hinein
ihre Spuren durch den Firnſchnee. Das
Zürſertal liegt mit der Sohle 1800 Meter hoch
und ringsum locken gewaltige Dreitauſender zu
fröhlichen Frühlingsfahrten in Eis und
Schnee. Hier hatte der Fremdenverkehr wie
z. B. in den bedeutendſten Plätzen wie St.
Anton, St. Chriſtoph, Zürs, Stuben Lech
und viele andere mehr, in den letzten Jahren
durch das internationale Publikum einen ge
waltigen Aufſchwung genommen und gerade

Gicht, Rheuma, Aufbrauchskrankheiten, Herz, Blutgefähß

Kohlens

Racliumbacd Brambac

e
2 m von Hof entferntaurereiche, Stahiquellen

Radium-Moor- Lithium

Das siärkste Radium-
Mineral-Bad der Welt.

Bäder im Hause.
austrinkkuren, Pauschalkuren Auskft. t Badeverwaltg.

LFTKUBRG Seher
S

ewährt bel Slutarmut, Blelchsucht, Herz-, Nerven-z und
rauentelden, Gicht, Rheuma, Ischlas, Gefäßs- und Gelen
rkrankungen, Arterlenverkalkung, Nieren- u. Blasenleid

Kreaisfaufstö rungen rn ab
gurch diees Trink- und LuftfäureBadverwaſtung und die Roisobdros. h a G REISEB

die erwähnten Orke hatten ſich aubf das an
ſpruchsvolle internationale Publikum ein
einen Die Arlbergbahn führt uns nach dieſem

einen Abſtecher wieder zurück nach Jnnsbruck,
von wo aus die Heimreiſe angetreten wird.

Dieſe Studienfahrt hat uns gezeigt, daß
das Reiſeland für jeden etwas zu bieten hat,
mag er nun die Wildheit des Hochgebirges, die
ſtillen Ufer eines Gebirgsſees oder die Berg
romantik des Donautales bevorzugen. Deutſche
reiſt in dieſem Jahre nach Oeſterreich! Jhr
ſeid dort nach den vielen Jahren der Ent
ſagung herzlich willkammen. Es gibt wohl
kaum ein anderes Land, das durch dieſe einzig
artigen Schönheiten der Natur und erhabene
KunſtDenkmäler ausgezeichnet iſt, wie
Deutſch Oeſterreich.

Sleäringens Gautstätten werden gepriiſt
Zur Förderung der Schönheit, Sauberkeit

und Behaglichkeit in den Gaſtſtätten und Be
r e Thüringens hat der Gaueiter und Reichsſtatthalter F. Sauckel in Ge
meinſchaft mit dem Leiter des Landesfremden
verkehrsverbandes Thüringen, Miniſterpräſi
dent W. Marſchler, die Einſetzung von Orts
prüfungskommiſſionen angeordnet. Die Kom
miſſionen, denen auch ein künſtleriſcher Berater
angehört, ſollen die Betriebe hinſichtlich ihrer
Einrichtungen und Leiſtungen prüfen und vor
wiegend als Berater der Betriebsinhaber tätig
Vend Vorbildliche Betriebe ſollen ausgezeichnet
werden.

Bremens Polaud vortihbergeliencl
geaunudl geseltgteben

Für die am 25. Mai beginnende Ausſtellung
„Bremen Schlüſſel zur Welt iſt der Roland am
Rathaus zu Bremen, der zur Zeit eine „Verjüngungs-
kur“ durchmacht, ſeines Baugerüſtes entkleidet und
ſozuſagen vorübergehend geſund geſchrieben worden, um
den zahlreichen Fremden gegenüber ſeiner herkömmlichen
Repräſentationspflicht als Wahrzeichen der alten Hanſe
ſtadt zu genügen. Bandagen in Form von Holzſtützen
und Seilen laſſen ſich allerdings nicht ganz vermeiden,
auch die fehlende Schwertſpitze iſt nur vorübergehend
wiederangeſetzt worden. Ein grauer Anſtrich tut ein
übriges, um dem Beſchauer die „kränkliche“ Verfaſſung

des Rieſen zu verbergen.
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Beliebter, unvergleichlich ſchöner Ausflugs-
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und alle Naturheilmethoden Große Erfolge. Prospekte

Gommerfriſche, Zum wilden Eber“, Gchloßkulen
b. Saalfeld (Thür.). Einzigart., idylliſch, ruhig, da mitt. im Nadelw.
ſ. nervenſt., nette Zim. Ia Ref. RM83,50. Ruf Saalf. 2582. R. Schmidt

Schottland-, Island- und
Norwegenfahrt mit M. S.

„Milwaukee“ v. 28. Juni

Es glitzern und glilhen die Farben,

und die Sonne scheint bet Tag und bet Nacht
auf dem Wege der

Nordland-, Spitebergen-
und Ostseefahrten

durchgeführt von der

HAMBURG-AMERIKA LINIE

Vier ihrer schönsten Schiffe führen sie aus

2. Hapag Schottland-,
Island-, Spitzbergen- u.
Norwegenfahrt mit M. S.

Peutielker Wandertag 1938 n Stuktgag
Der Reichswanderführer, MiniſterpräſidenDr. Werner, hat im Hinblick auf das en

Jubiläum des Schwäbiſchen Albvereins a
diesjährigen Tagungsort des Reichsverbandeg
deutſcher Gebirgs und Wandervereine Stutt
gart, die Stadt der Auslandsdeutſchen be
ſtimmt. Reichsſtatthalter Murr hat die Schirm
herrſchaft für dieſe Tagung übernommen Dit
50Jahrfeier des Schwäb. Albvereins wird am
22. Mai in Plochingen bei Stuttgart, dem
Gründungsorte des Vereins und der Deutſche
Wandertag vom 19. bis 22. Auguſt in Stutt,
gart ſtattfinden.

Falippretuermäßl gung eur Partier Meng

Beſucher der vom 21. Mai bis 6. Juni ſtatt
findenden Pariſer Meſſe erhalten auf allen
Strecken der Deutſchen Reichsbahn die übliche
Fahrpreisermäßigung von 25 v. H. Die Fahr
ausweiſe gelten zur Hinfahrt vom 16. Mat bie
zum 5. Juni, zur Rückfahrt vom 21. Mai bis
zum 8. Juni.

60 Dalire Bad Selimitedeberg
Das altbekannte Heilbad gegen Rheum

Gicht, Nerven und Frauenleiden, das Eiſen
und Schwefelmoorbad Bad Schmiedeberg Be
zirk Halle), rüſtet ſich in dieſem Jahre zu ſeinem
60jährigen Beſtehen als Badeort.

Umfangreiche Erneuerungen und Jnſtand
ſetzungen ſowie Verſchönerung des Geſamtbildes
der Badeanſtalt, des Kurhauſes und des herr
lichen Parkes geben dem Badebetrieb für die
Saiſon 1938 das Gepräge.

Der Ort iſt durch renovierte Straßen aus
allen Richtungen bequem zu erreichen.

Der „Gläſerne Zug“ der Deutſchen Reichs
bahn wird in dieſem Sommer vom 28. Mal
bis 2. Juni, 26. Juli bis 2. Auguſt, 22. bie
27 September und am 22.23. Oktober Aus
flugsfahrten von Koblen z aus unternehmen
Die Fahrten führen in die Eifel, den Weſter
waldund Taunus, an Rhein, Lahn, Moſel
und Ahr.

S GRONEHERZ D

Berge, Burgen, Wälder, beröhmie Museen
Wartburg, Disch. Weihesfätte, Tagungsstadt

Erfurt Die Deufsche Blumenstact am Thör. Wold
Gero Schlos Osterstein, bek. Thecter, Köchengoriten
GSofheo Schöne Gartenstadt cm Thöringer Wold
Greiz 1000jährige Borg, Park vnd SchloßsſociJend Univ. Saclelandschaft, Zeis- v. Schott- Werke
Meiningen Theofer- v. Kunststadt, sehensw. Goetz- Höhle
Rudolsfach Heidecksburg, Naturböhne, National-festsp-
Saclfeld Bek. Feengrotten, farben wunder l. Berge
Sondershaousen Schloß Park Loh- Konzerte Bergbed
Sonneberg Woeltspiol t SpielzeugSuhl 450—600 romant. Bergstadt, Solquelle
Waltershausen Puppenstodt, Schlos Tenneberg, freibes
Weimar Gav-Hauptstodt, Deutsch. Nationaol Nhealet

e h
Bocl Berko
Bad Blankenburg
Bad Klosterlausnitz
Bad Köstritz
Bocdl Liebenstein
Bad Salzungen
Bad Sulzo
Bad Tennstecht
Brotterode 680-910 m
Elgersburg 500-800 m
Finsterbergen

Moor Wald nevrzeitſiches Frelbad
Thörw. Schwarzatol, Laub- v. Nadehrold

Moor Wald Schwimmbad len
Heise Sand- v. a. Bäd., Rheuma, Gicht, lschios

Mineralquellen för Herz, Nerven, Rheumo
Gradierwerke Inhalation Sole--Moot
Soſe, Pneumatische Kaommer, Gradſervente

Schwefelquello Liebliches Sfädichea
am Inselsberg, neverb. Woldscwimmbod

Herrliche Lage Nadehvald Frelbed
500--710 m, „Quell never Schaffelr Frauenwaſc a. Retg. on, bergbeod, ebens Sparztergenoe en

Große Hapas-Nordland. Friedrichrodo 100 Jahre klimat. Korort Schrinnbodz fahrt Schotlland Ieland, Hepes Schottlend- Georgenthol 40- 500 m Sonne, Waicl, Wasser, Rohe, Scwinnbos
Auskünfte e eng r e menau Berg v. Goethestodt, Erholung, UnferholfengWorhe O oper Weltreisendampfer mit Friedensburg Wald Schwinnbed

und Projpekte hagen, Reval, Helsing-Reliances vom F. bie
fors), die Erstlingsreise 350. August

Leutenberg Thür.
Masserberg 830 m
Neuhaus d. Rwg.
Oberhof 825--1000 m

Am Rennsteig Schwimmbad
835 m, Laub- v. Nacdehvaid, Schwinabel
Golf, Waldschwimmbad, Tennis, Nochkuresdes neuesten Hapag- Ostsee- Norwe-erhalten 6ie ins S. Patria rom enſahrt u dis n. Rastenberg m. herri. Schwimmbad Laub- v. Nodehvel

n den 12. Juli bis 11, August Faukeer rom 10. bis Schwaorzburg Schwarzatal, Erholong, Ruhbe, Nachkeres
26. August Stacdtrodo Waidungen Klosterruine N.M 1. Hapag Schottland-, Jabarz Lauchagrund inselsbergIsland-, Spitzbergen- u. re

5 Norwegenfahrt mit M. S. fahrt m. dem Weltreisen- e W 7 7 gGeſchäftsſtellen Milwauicee* v. 16. Juli dampfer, Reliancervom e e h
bis 8. August 1. bis 17. September Schleizer Land o. ob. Saoſe, Jalsperre, Plothener Seenpler

Prospekte durch die Kurverwaltung u. Reisebüros

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG-AMERIKA LINIE
Heilhlimatischer Kurort im Thür. Wald

für Herz-, Nerven- u. Stoffwechselleiden
Kurorchester Kurtheater Neues Schwimmbad

Prospekte durch die Geschüftsstellen der

Mitteldeutschen National-Zeitung
und das Hapag-Reisebüro, Halle /S.,

im Roten Turm, Ruf 29960 und 32538

Sonneberger Land
Waoldiconc Schwerzborg- Rodolstadt Ausk. Kreiscmt Budo
Gehlberg 750 m
Manebeich 500-800 m
Mellenbach-Glasbach Ob. Schwarzatol, Schwimmbod,
Sitzendorf
Tambech-Dietharz
Unterweißbach

REISEBUROS UND GRTIICHE VER Es
e
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m mal Hochweid Soeben
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Der Sport cm Sonntag
Ohne Unterbrechung jagen ſich jetzt die

Großereigniſſe, der Sommer, die große Zeit für
die meiſten Sportarten, iſt angebrochen. Die
Meiſterſchaften gehen der Entſcheidung ent
gegen, Länderſpiele und Auswahlkämpfe er
geben ein großartiges Programm. Die

deutſche FußballNationalmannſchaft
ſoll nach dem letzten Auswahlſpiel gegen Aſton
Villa in Stuttgart nach dieſem Spiel, nach
mancherlei Feuerproben und Schmelzprozeſſen
für die Weltmeiſterſchaft klar zutage treten.
In den Gruppenſpielen zur Deutſchen Meiſter
ſchaft fallen die beiden letzten Entſcheidungen
bei den Spielen Salke 04 Deſſau 05 in
Münſter in der Gruppe II und in Nürnberg
beim Spiel 1. FCN Hannover 96. Die Spiele
Eintracht Frankfurt HSV und Fortunga
Düſſeldorf VR Gleiwitz können nicht mehr
an den Gruppenſiegen des HSV und Fortungas
rütteln. Daneben gibt es eine Reihe inter
nationaler Begegnungen, der Gau Südweſt iſt
Gegner der italieniſchen B- Mannſchaft in
Genuga, die A Mannſchaft der Azzurris hat dort
Jugoſlawien zum Gegner. Jn Zürich trägt
England das zweite Spiel der Kontinentreiſe
1938 gegen die Schweiz aus, Holland Schott
land und Polen Jrland lauten die
Paarungen von Amſterdam zw. War-
ſchau. Jm

Rugby

trachten die Franzoſen danach, ihre Niederlage
egen Deutſchland von Frankfurt in Bukareſten Schlußtreffen des Dreiländerturniers

wettzumachen. Jm
Handball

ſtehen die Gruppenſpiele um die Deutſche
Meiſterſchaft obenan. Am Sonntag werden in
den vier Gruppen die erſten Spiele der Rück
runde ausgetragen. Die

Hockeyſpieler
werden beim Länderkampf gegen die Schweiz
in Stuttgart zum erſten Male vor der un
gewohnten Kuliſſe von 70000 Zuſchauern
ſpielen, denn ſie tragen ihre Begegnung als
Vorſpiel zum AſtonVilla-Spiel in der Adolf-
Hitler-Kampfbahn aus. Jn der zweiten
Davispokalrunde kommt es zum

Eingreifen Deutſchlands
bei der Begegnung mit Norwegen in Berlin,
die wie die übrigen Kämpfe Jtalien Polen
in Mailand, Schweden Schweiz in Stockholm,
Frankreich Monaco in Marſeille und Jugo
ſlawien England in Agram am Sonntag zu
Ende geht. Die geſamte übrige deutſche Spitzen
klaſſe iſt in der Vorrunde der Medenſpiele der
16 Gaue vollbeſchäftigt. Jn der

Leichtathletik
ſtehen ein Nationales Sportfeſt in Jeng, ein
Ausſcheidungsgehen in Leipzig und die II. SS.
Gepäckmarſchmeiſterſchaft in Hamburg auf dem
Programm. Zwei Großereigniſſe gibt es im

Flug und Motorſport.
Auf 15 Flughäfen ſtarten 390 Flugzeuge zum
Deutſchlandflug 1938, über die Berliner Avus
knattern die Motorräder beim Jnternationgalen
Avusrennen. Der

Ruderſport
nimmt nach dem Anrudern mit der Grünauer
Frühjahrsregatta ſeinen
Anfang.

wettkampfmäßigen

Auf Bahn und Straße
gibt es am Sonntag ſchwere Kämpfe der Rad
fahrer bei den Bahnrennen in Hannover,
Berlin und Marſeille und bei den Straßen
Lennen um den Preis der Weinſtraße, den
Straßenpreis von Magdeburg, den Sachſen
preis in Planitz und bei der Jtalien- und
BelgienRundfahrt. Jm

Pferdeſport
ſtehen Rennen in Dresden, Karlshorſt, Dort
mund, Hannover und Leipzig auf dem ProFanm, pzig auf Pro

USA gewinnt
„Golcdlenen Hanclschuh“

Der in Chicago durchgeführte europäiſch
amerikaniſche Mannſchafts-Borkampf um den
„Goldenen Handſchuh iſt von den Amerikanern
mit fünf gegen drei Punkten gewonnen
worden. Von den europäiſchen Boxern waren
Se der vier Vertreter Deutſchlands, der

hwergewichtler Runge, der Vertreter Polens
n der Vertreter Jrkands erfolgreich die
übrigen fünf Kämpfe wurden von Ameri
anern gewonnen.

V

Die efzfte Musferung
Die dritte cdeutsche Elf gegen Aston Vilſcd

Für das dritte Probe- und Lehrſpiel der
deutſchen Fußballer gegen Aſton Villa am
kommenden Sonntag in der Stuttgarter Adolf
Hitler Kampfbahn wurde folgende deutſche
Mannſchaft aufgeſtellt: Tor: Jakob (Regens
burg); Verteidigung: Janes (Düſſeldorf) und
Schmaus(Wien); Läuferreihe: Kupfer (Schwein
furt), Goldbrunner( München), Skoumal(Wien);
Sturm: Lehner (Augsburg), Stroh (Wien),
Lenz (Dortmund), Hahnemann (Wien) und
Peſſer (Wien). Schiedsrichter iſt der Belgier
Langenus,

Nach dem ſtarken Eindruck, den eine geſchickt
lege deutſche Auswahl in Düſſel

orf hinterließ, hat Dr. Nerz für Sonntag
wieder eine völlig neue Mannſchaft aufgeſtellt,
um keine Möglichkeit der Spielerſichtung ungus
genutzt zu laſſen. Von der Elf, die den Briten
in Düſfeldorf einen ſo prächtigen Kampf
lieferte, ſpielen in Stuttgart nur Janes,
Hahnemann und Peſſer, wobei Hahne-
mann allerdings diesmal als Halblinker an
geſetzt wird.

Jakob wird es ſchwer haben, den ſchnelleren
und bei flachen Bällen entſchloſſeneren Raftl
z übertreffen, immerhin kann er in Stuttgart
en Beweis erbringen, daß er als zweiter

Mann mit nach Frankreich muß. Die Verteidi
gung Janes-Schmaus müßte gut harmo
nieren und dürfte als erſte Wahl für die Welt
meiſterſchaft in Frage kommen. Streitle
(München), der bei ſeiner Jugend vielleicht in
leichteren Kän pfen eingeſetzt wird, ſollte nach
ſeinen guten Leiſtungen von Berlin und Düſſel
dorf als dritter Verteidiger die Reiſe nach
Frankreich mitmachen.

Die Läuferreihe Kupfer Gold-
brunner Skoumal halten wir in ihrer
Geſamtwirkung etwas ſchwächer als Wagner
Mock Kitzinger. Von den Leiſtungen, die
Kupfer und Goldbrunner in Stuttgart zeigen,
hängt es ſicherlich noch ab, wer mit in die
deutſche Expedition genommen wird. Sehr ge
ſchickt ſcheint der Angriff zuſammengeſetzt. Die
beiden Flügel Lehner Stroh und
Hahnemann-Peſſer werden zwar mit
dem ſpritzigen Lenz beſtimmt gut harmonieren.
Von der Form Strohs dürfte es abhängen, wie
Lenz zur Wirkung kommt und ob er als Tor
ſchütze Erfolg hat. Geſpannt ſein kann man
auf das Abſchneiden Hahnemanns, für den der
halblinke Poſten etwas ungewohnt iſt, der aber
in Peſſer einen äußerſt anpaſſungsfähigen und
intelligenten Außen neben ſich hat.

Desscu gegen Scholle in Mönsfer
Die ſetzten Gruppenspieſe zur Deufschen Foußbolmeisterschoft

Wohl kaum zuvor wurden die letzten
Gruppenſpiele zur Deutſchen Fußballmeiſter
ſchaft mit ſo großer Spannung erwartet, wie
es in dieſem Jahre der Fall iſt. Erſt in einer
Gruppe ſteht der Meiſter feſt, und zwar in der
Gruppe III. wo Fortunga Düſſeldorf
der Gruppenſieg nicht mehr zu nehmen iſt. Jn
allen anderen Gruppen beſteht wenigſtens theo
retiſch die Möglichkeit, daß die beiden führen
den Mannſchaften noch Gruppenſieger und
damit Teilnehmer an den weiteren Spielen um
die Meiſterſchaft werden können. Es iſt in
dieſem Jahre durchaus auch der Fall, daß die
Vorſchlußrunde bereits ohne ſüddeutſche Be
teiligung vor ſich geht.

Jn, der Gruppe III iſt der Vf B. Stutt-
gart bereits endgültig abgeſchlagen, während
in der Gaugruppe Il Eintracht Frankfurt noch Heiſter werden kann, wenn es den

Frankfurtern gelingt, den HSV Hamburg
im Rückſpiel mit mindeſtens 6:0 Toren zu
ſchlagen, und das ſcheint ein ausſichtsloſes Be
ginnen zu ſein.

Da in der Gruppe II der VfR Mann
heim im Falle eines Sieges des Titel-
verteidigers Schalke 04 über den Mitte
Meiſter Deſſau 05, der mit Beſtimmtheit zu
erwarten iſt, ebenfalls zurückfällt, ruhen alle
Hoffnungen der ſüddeutſchen FußballJnter-
eſſenten auf dem „Club“, der in Nürnberg die
zur Zeit führenden 9ber aus Hannover emp
fängt. Aber auch der Club muß mindeſtens 3:0

dieſem Treffen wird

oder entſprechend höher gewinnen, will er den
Gruppenſieg ſchaffen. Gewinnt Nürnberg aber
mit 4:2, ſo weiſen beide Mannſchaften das
gleiche Torverhältnis auf. Der Spielplan am
22. Mai hat folgendes Ausſehen:

Gruppe I. Frankfurt: Eintracht Frank
furt Hamburger SV. Gruppe lI: Münſter:
Schalke 04 SV 05 Deſſau. Gruppe III:
Düſſeldorf: Fortung Düſſeldorf Vorwärts
Raſenſport Gleiwitz. Gruppe lV: Nürnberg:
1. FC Nürnberg Hannover 96. Aachen Ale
mannia Aachen FC Hanau 93.

Mitte- Meiſter Deſſau 05 muß auf
neutralem Platz in Münſter gegen den
Deutſchen Meiſter Schabke 04 ſpielen. Jn

Fchalke den ſchon ver
loren geglaubten Gruppenſieg ſicherſtellen.
Deſſau 05 hat zwar gegen den Berliner
SV 92 und VfR Mannheim große kämpferiſche
Qualitäten bewieſen und vor allem durch das
1:1 gegen den VfR Mannheim den Knappen
vorzüglich Schrittmacherdienſte geleiſtet, aber
daß der Mitte- Meiſter ſein Punktkonto gegen
die Knappen aufbeſſern wird, halten wir für
ausgeſchloſſen. Die Knappen wiſſen, worum es
geht und werden alles daranſetzen, den Sieg
zu ſchaffen. Schalke wird gewinnen und den
VfR Mannheim mit dem boſſeren Torverhält-
nis überflügeln. Trotz Niederlage und Unent-
ſchieden gegen Mannheim wird Schalke dann
eng gleicher Punktzahl „mathematiſch“ Meiſter
werden.

135 wollen Meisfer werden
Goumeisferschoft und Bresſau-Ausscheidung in Apollo

Jn Apolda treten am Sonntag 140 Tur
nerinnen und Turner an, um ſich die Teil-
nahme am Wettkampf beim Deutſchen Turn
und Sportfeſt zu ſichern. 135 (400 Turner und
35 Turnerinnen) wollen zugleich Meiſter des
Mitte-Gaues im Gemiſchten Zwölfkampf der
Turner bzw. im Gemiſchten Zehnkampf der
Turnerinnen werden, während fünf Turne-
rinnen im ſchwierigen Gymnaſtiſchen Sieben
kampf um Breslau kämpfen. Sicherlich wird in
Apolda auch die Mitte- Streitmacht für die am
29. Mai in der Lutherſtadt Wittenberg ſtatt
findende zweite Deutſche Meiſterſchaft der
Frauen im Gerät-Achtkampf zuſammengeſtellt.

Der Gemiſchte Zwölfkampf der Männer iſt
eine recht ſchwere und außerordentlich viel

Da haben Sie schon die Antwort!

ſeitige Leiſtungsprüfung. Die Kämpfer haben
je eine in den Ausſchreibungen feſtgelegte
Pflichtübung an Reck, Barren Seitpferd und
Langpferd zu turnen, weiter an denſelben
Geräten je eine Kürübung. Zu dieſen acht
Leiſtungen kommt eine Kürfreiübung, deren
Zeit eine Minute nicht überſteigen darf, der
100-Meter-Lauf (15,6 0 P., 11,6 20 P.),
Steinſtoß (15 Kilogramm, 4,10 Meter 0 P.,
8,10 Meter 20 P.) und Weit Hochſprung
(t,20 und 2,20 Meter 0 P., 1,70 und
3,20 Meter 20 P.). Bis auf weiteres gilt
als Zulaſſungspunktzahl für Breslau 148;
Preisträger iſt, wer mindeſtens 160 Punkte er
reicht. Der erſte Preisträger in Apolda iſt
Zwölfkampfmeiſter des Gaues, der in Breslau

Das ist ein „heller Kopfr*! Was raucht er7?
„Von Natur aus nikotinarm“

Und es ist wirklich so: Wenn jemand eine Zigarette
zu beurteilen versteht, dann landet er doch eines Tages bei unserer „Casino“.
leicht sogar auch dann, wenn er vorher andere Preislagen zu rauchen pflegte.

Viel-
Denn nur

selten glckt es den Fachleuten, eine Tabakmischung zu finden, die so viele Vorzüge bietet

Garantiert
unter 120

Nikotingehalt,
ca unter ständig. Kontrolle
des Chem. Laboratoriums
Fresenius, Wiesbaden AVIATIK-Zigarettenfabrik G. m. b. H., Breslau 8

Deutſcher Zwölfkampfmeiſter. Der im vorigen
Jahre Meiſter des Gaues gewordene Kurt
Krötzſch (Le un a) wird am 22. Mai ſeinen
Titel verteidigen, aller Vorausſicht nach mit
vollem Erolg. Damals erreichte er 204 Punkte
und konnte dreimal die Höchſtpunktzahl (Barren,
Reck und Freiübung) buchen.

Jm Zehnkampf der Frauen ſind insgeſamt
35 Meldungen zuſammengekommen. Die Vor
jahrsſiegerin, Frau Lieſel Koch-Mückenberg,
wird es nicht leicht haben, wieder die Spitze
zu erringen. Die Zuſammenſetzung des zu
leiſtenden Zehnkampfes iſt: Barren-Pflicht
und Kürübung, Schwebebalken-Pflicht- und
Kürübung, Pferd-Pflichtſprung, Handgeräte
Pflichtübung (Gruppe aus den Breslauer all
gemeinen Keulenübungen), Vollball-Weitwurf
(7 Meter 0 P., 21 Meter S 20
75-Meter-Lauf (14,4 0 P., 10,4 20 P.).

Um den Dovispoko

Ausloſung für Deutſchland Norwegen

Jn den Klubräumen von RotWeiß Berlin
wurde am Donnerstagmittag die Ausloſung
für das Davispokalſpiel Deutſchland Nor
wegen vorgenommen. Deutſchland nannte als
Einzelſpieler Henner Henkel und Georg von
Metaxa, Norwegen machte Johann Haanes
und Fritz Jenſſen namhaft. Die Doppelſpieler
wurden noch nicht genannt. Der Spielplan
für die drei Tage iſt folgender: Freitag ab
14.30 Uhr Haanes Metaxa, anſchließend
Jenſſen Henkel; Sonnabend ab 16 Uhr das
Doppel; Sonntag ab 14.30 b e gegen
Henkel, anſchließend Jenſſen Metaxa.

Halles Schötzen wiecler vorn
Der Deutſche Schützenverband hatte den Deut

ſchen Städtewettkampf im Scheibengewehrſchießen
auf 175 Meter und 300 Meter zum Austrag ge
bracht. Aus dem Gau Mitte hatten ſich an dem
Wettkampf für 175 Meter acht Städte beteiligt.
Auch diesmal gelang es wieder den halliſchen
Schützen, im Gau Mitte mit 3836 Ringen das veſte
Ergebnis zu erreichen. Die Magdeburger Städte
mannſchaft konnte mit 3609 Ringen vor der
Städtemannſchaft Eisleben mit 3568 Ringen den
zweiten Platz belegen. 4. Lutherſtadt Wittenberg
3333 Ringe, 5. Güſten 3286, 6. Giersleben 2894
Ringe, 7. Ammendorf 2807 Ringe, 8. Aſchersleben
2733 Ringe. Teilweiſe wurden von den Schützen
des Gaues Mitte hervorragende Ergebniſſe erzielt.
So waren die drei beſten Einzelſchützen: Sternber(Giersleben) mit 450 Ringen, Kruthoffer Guten

mit 441 und Reinicke jr. (Eisleben) mit 439 Ringen.

Fcaustballturnier des KIV Halle
Am kommenden Sonntag ſetzt der KTV

Halle ſein vor acht Tagen eröffnetes drittes
Fauſtballturnier mit den Spielen der Männer
laſſe I 2. Leiſtungsklaſſe, Männerklaſſe II
Aeltere über 33 Jahre) und Männerklaſſe III
Aeltere über 40 Jahre) und Frauen fort.

22 Mannſchaften aus Zeitz, Barby, Nord
hauſen, Erfurt, Bernburg, Frankenhauſen,
Artern ſowie mehrere Leipziger und halliſche
Vereine werden mit 110 Spielern in 42 Spielen
auf vier Plätzen um den Sieg kämpfen. Die
ausgeſchriebenen Jugendſpiele mußten infolge
der ſtattfindenden Reichsjugendwettkämpfe der
Hitler-Jugend abgeſetzt werden.

Sporf-Vereinsnachrichten
HFV Sportfreunde e. V. Mitglieder

und Freunde! Zu dem am kommenden
Sonntag auf unſerem Platz ſtattfindenden
Pokalſpiel gegen Preußen Greppin er
warten wir euch reſtlos. Werbt in euren
Kreiſen für den Beſuch dieſes inter
efſanten Spieles.

GTV. Handball. Spiele am 22. Mai 1988: 1. Mann
ſchaft 98 1., 16.380 Uhr GTVPlatz; 2. Mannſchaft gegen
98 2., 15.30 Uhr GTV-Platz.

Sportverein 98. Wir machen hiermit ſämtliche Mit
glieder auf die am Sonnabend dem 21. Mai 1038,
20.30 Uhr, im Vereinshaus ſtattfindende Jahreshaupt
verſammlung erneut aufmerkſam. Beſonders die älteren
98er werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

S
Boruſſia. Am Sonntag treffen ſich alle Boruſſen und

Freunde in „Sansſouci“ zu den Spielen: 14.16 Uhr:
FußballReſerve VfL Merſeburg: 16 Uhr 1. Fußball
elf Vf Merſeburg; 18 Uhr: Jugend A Favorit Ar
Wir bitten um regen Beſuch dieſer Spiele

KTV. Fußballabteilung. Am
ſpielen in Nehlitz KTV 2. Nehlit 2.(Diplomſpiel); KTV 1. Morl 1. (Pokal-
ſpiel). Anſtoß 13 Uhr und 14.30 Uhr. Treff
punkt 11 Uhr Hauptbahnhof. Abfahrt 11.20 Uhr.

Sonntag
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Die internationale Konfunktur ist zusammengebrochen

ARBEIT VND VIRTSCHAFI

Starker Rückschlag im Welthandel
Deutschland, Italien und Japan weiter im Aufstieg Verfall der westlichen Pemokratien

Während ſich in Deutſchland der Aufſchwung mit unverminderter Kraft fortgeſetzt hat,
find im Ausland mehr und mehr Rückgangserſcheinungen feſtzuſtellen. Noch vor
einem halben Jahr hatten ſich die Symptome des neuen Rückſchlags im weſentlichen auf die
Effektenmärkte und die Warenpreiſe beſchränkt. Seitdem iſt jedoch auch die Güterwirt
ſchaft, wie das Jnſtitut für Konjunkturforſchung in einer Unterſuchung feſtſtellt, immer

mehr vom Niedergang erfaßt worden. Jn den meiſten Jnduſtrieländern ſind Produktion und
Beſchäftigung zum erſtenmal ſeit mehreren Jahren ſtärker geſunken.

Der Welthandel, der ſchon im vierten
Vierteljahr 1937 konjunkturell um mehr als
5 v. H. geſunken war, iſt unter dem Einfluß
dieſer Entwicklung in den erſten drei Monaten
des laufenden Jahres noch ſtärker geſchrumpft;
auf Grund der Außenhandelsentwicklung in
den zehn bedeutendſten Ländern dürfte es kaum
zu hoch gegriffen ſein, wenn man annimmt,
daß er nach Ausſchaltung des vom vierten zum
erſten Vierteljahr üblichen Saiſonrückgangs
mengenmäßig um 6 und wertmäßig
ſogar um 7 v. H. abgenommen hat.

Die Industrieländer
Den Hauptherd des internationalen Kon

junkturniedergangs bildeten wie bisher die
Vereinigten Staaten von Amerika.
Seit dem Sommer vorigen Jahres iſt hier die
Jnduſtrieproduktion um faſt ein Drittel ge
ſunken. Das iſt ein Rückgang, der den der
Kriſe von 1930/31 bereits übertrifft und dem
Tempo nach ſchärfer war als in faſt allen
früheren Kriſen. Jn den letzten Monaten hat
ſich die Produktionsſchrumpfung zwar erheblich
verlangſamt. Auf der andern Seite ſind
aber Einkommen und Verbrauch ſo geſunken,
daß der Abbau der Lagervorräte ſtark ver
zögert wurde und auch die Wiederbelebung der
Jnveſtitionstätigkeit auf beträchtliche Hem
mungen ſtößt. Mitte April hat ſich daher die
Regierung zu einer großzügigen wirtſchafts
politiſchen Aktion entſchloſſen, deren Kernſtück
eine erneute Erhöhung der Staatsausgaben
und umfaſſende Maßnahmen zur Krediterleich
terung bilden.

Aber auch in anderen Ländern hat der Rück
ſchlag nunmehr die Güterwirtſchaft erfaßt. So
gehen namentlich in Großbritannien
Produktion und Beſchäftigung ſeit dem Herbſt
vorigen Jahres eindeutig zurück. Dabei be
ſchränkt ſich auch hier die Abſchwächung nicht
allein auf die von den Lagerſchwankungen ab
hängige Produktion; ſeit einiger Zeit macht ſich
vielmehr in wachſendem Umfang das Nach
laſſen der Ausfuhr und der Jn-
veſtitionstätigkeit geltend. Selbſt die
ſteigenden Rüſtungsausgaben haben
bisher die Niedergangstendenzen nicht aus
geglichen, obwohl ſie natürlich den Abſchwung
weſentlich mildern.

Auch in Schweden, Norwegen und
Finnland hat ſich die Wirtſchaftstätigkeit
im Verlauf des letzten Halbjahrs abge
ſchw ächt. Jn erſter Linie handelt es ſich
hierbei um Reflexe der verſchlechter
ten Weltmarktlage: die Auftrags
beſtände der in dieſen Ländern ſehr bedeuten-
den Ausfuhrinduſtrien ſind vielfach ſcharf
geſunken, ſo daß die Produktion faſt durch
we t erheblich eingeſchränkt werden
mußte.
„Krisenbereitschaftsplä ne“

Jn allen drei Ländern ſind „Kriſen
bereitſchaftspläne“ ausgearbeitet und
z. T. bereits Reſervefonds geſchaffen worden,
um einer ſtärkeren Verſchlechterung der Kon
junktur entgegenzutreten.

Auch in der Tſchechoſlowakei iſt die
Jnduſtrieproduktion ſeit dem letzten Herbſt ge
ſunken; neuerdings hat ſich der Rückgang ſogar
erheblich beſchleunigt. Eine gewiſſe
Sonderſtellung im Rahmen der internationalen
Konjunkturentwicklung nehmen Frankreich,
Jtalien und Japan ein. Frankreichs
Bemühungen um Ueberwindung ſeiner nun
ſchon faſt chroniſchen Finanz und Wirtſchafts
kriſe ſind auch im vergangenen Halbjahr nicht
von Erfolg gekrönt geweſen, obwohl ſich mehrere
Kabinette an dieſer Aufgabe verſuchten. Pro
duktion und Beſchäftigung verharrten weiter
auf tiefem Stand ſo daß die Kredit
inflation, die mit den zunehmendenRüſtungsausgaben einhergeht, auch fernerhin
nur die Preiſe in die Höhe getrieben hat, ſofern
ſie nicht durch die immer wieder aufflackernde
Kapitalflucht neutraliſiert wurde.

Jn Jtalien hat ſich dagegen der Auf
ſchwung infolge der zielbewußten Wirt-
ſchaftspolitik des Faſchismus weiter fort
geſetzt. Viele der in den letzten Jahren be
gonnenen Jnveſtitionen zur Erlangung einer
größeren wirtſchaftlichen Unabhängigkeit ſind
nun produktionsreif geworden. Die Jnduſtrie
erzeugung hat den Stand von 1929 be
trächtlich überſchritten, zumal mit
der Erhöhung des Einkommens auch die Ver
brauchsgütererzeugung ſtändig wächſt. Der
Preisanſtieg konnte abgeſtoppt werden. Auf der
anderen Seite iſt es jedoch nicht gelungen, den
hohen Einfuhrüberſchuß herabzudrücken,
da die Bemühungen um Exportſteigerung in
folge der verſchlechterten Welfmarktlage auf
wachſenden Widerſtand ſtoßen.

Japan ſteht weiterhin im Zeichenfieberhafter Wirtſchaftstätigkeit; da
bei ſind aber die Schwierigkeiten, die ſich aus
dem Mißverhältnis zwiſchen dem gewaltigen

Bedarf für die Kriegsführung und den be
ſchränkten Produktionsmöglichkeiten ergeben,
gewachſen. Die Produktion der kriegs
wichtigen Jnduſtrien iſt mit allen Mitteln
forciert worden; dafür mußte jedoch nicht
nur die Erzeugung für den heimiſchen Ver

brauch, ſondern auch die Exportgüter
produktion eingeſchränkt werden.Mit dem Rückgang der Ausfuhr iſt anderer
ſeits der Spielraum für die in Japan unent-
behrliche Rohſtoffeinfuhr geſunken.

Die überſeeiſchen Rohſtoffländer
ſtanden im vergangenen Halbjahr großenteils
noch immer unter den Nächwirkungen der glän
zenden Rohſtoffkonjunktur, die bis Frühjahr
1937 geherrſcht hatte. Jhre Einfuhr, die bis
zu einem gewiſſen Grade für die Entwicklung
ihres Binnenmarktes typiſch iſt, war bis
in die letzten Monate hinein vielfach unver
mindert hoch.

Zucker gegen Zucker
Ein Treffen in Goslar Rohr und Rübe bekämpfen sich

Die europäiſchen Rübenanbauer
treffen ſich in dieſen Tagen in Goslar, um
über ihre Stellung im Kampfe zwiſchen
Zuckerrohr und Zuckerrübe zu be-raten. Auf dem Zuckermarkt der Welt herrſcht
Ueberfluß. Die Sachverſtändigen der
Zuckerinduſtrie haben deshalb vor wenigen
Wochen in London die Ausfuhranteile
ſowohl der Rohr als auch der Rübenzucker
länder gekürzt. Damit iſt aber der Gegen
ſatz nicht aus der Welt geſchaffen worden, der
heute wieder darin beſteht, daß der Rohr-
zucker wie in den erſten Jahren des Rüben
zuckers zwei Drittel der geſamten Zucker
erzeugung der Welt ſtellt.

Der Rohrzucker iſt darüber hinaus ſogar in
der Lage, den ganzen Zuckerbedarf der Welt zu
befriedigen. Dazu wird es aber nicht kommen.
Kein Zuckerrübenland wird ſeinen Rübenanbau
einſchränken oder gar ganz aufgeben. Das zeigt
ſchon das Verhalten Großbritanniens
und der Niederlande, die trotz des Rohr
zuckerüberfluſſes in ihren Kolonialreichen
ſelbſt unter die Rübenanbauer ge
gangen ſind.

Der Wert der Zucke rrübe liegt nicht nur
in ihrem Zuckergehalt, ſondern auch in ihrer
Eignung als Futtermittel.

Nr. T33

Weitere 48 Millionen RN,
für Volkswohnungen

Aus Reichsmitteln bereitgeſtellt
Die im vergangenen Jahre zugelaſſenen

weitgehenden Vergünſtigungen für die Ver
wendung von Reichsmitteln zur Förderung
des Baues von Volkswohnungen
haben eine verſtärkte Jnanſpruchnahme der
Reichsdarlehen bewirkt.

Nachdem erſt im November 1937 43 Mil
lionen RM. auf die Bewilligungsbehörden
verteilt worden waren, iſt jetzt erneut eine
Verteilung von Reichsmitteln erforderlich ge
worden.
miniſter hat daher den Bewilligungsbehörden
weitere 48 Millonen RM. zur För
derung des Volkswohnungsbaues zugeteilt. Da
mit ſind für dieſe Maßnahme insgeſamt rund
180 Millionen RM. zur Verfügung ge
ſtellt worden.

Juden Kaufen Weizen auf
Empörung in Jugoſflawien

Jn der jugoſlawiſchen Oeffentlichkeit wächſt
die Erregung gegen die jüdiſchen Speku-
lanten, von denen alle verfügbaren
Weizenvorräte aufgekauft worden
ſind, ſo daß der Weizenpreis bereits von 160
auf v Dinar pro Zentner hinaufgetrieben
wurde.

Jnfolge dieſer Manöver mußte der Brot
preis innerhalb der letzten drei Wochen zweie
mal erhöht werden, und eine weitere Er
höhung iſt zu befürchten. An zuſtändiger Stelle
erklärt man, daß die jugoſlawiſchen Weizenvor
räte keineswegs erſchöpft ſeien, wie ein von den
Spekulanten aus durchſichtigen Gründen ver
breitetes Gerücht behauptet. Man erklärt
ferner, daß dieſe Spekulanten nicht nur ihre
Vorräte zu Wucherpreiſen verkaufen wollen,
ſondern daß ihr Hauptziel darin beſtehe, die
ſtaatliche privilegierte Getreideausfuhrgeſell
ſchaft Prizrad zu lähmen. Amtlicherſeits ſei
man entſchloſſen, dieſes unverantwortliche
Treiben ſchnellſtens zu unterbinden.

Deutschlands größte Versicherung zufrieden

Einer alten Gepflogenheit folgend, legen die wichtigſten Unternehmen des Allianz
Konzerns in der zweiten Maihälſte ihr Rechnungswerk für das voraufgegangene Jahr
vor. Die Geſchäftsberichte mit ihrer Gewinn und Verluſtrechnung der All ianze und
Stuttgarter Lebensverſicherungsbank, der Allianz- und Stuttgarter
Verein und der Neuen Frankfurter ſtellen eine Art kleinen Geſchäftsbericht der
privaten Verſicherungswirtſchaft dar.

Während ſich die Lebensbank ausſchließlich
mit der Lebensverſicherung beſchäftigt, arbeiten
der Verein und die Neue Frankfurter auf allen
Gebieten der ſogenannten Sachverſicherung von
der Feuer, über die Kraftfahrzeug- bis zur
Hagelrückverſicherung. Zu dieſen drei Anter
nehmen, die als der engere Kreis des Konzerns

bezeichnet werden, kommen noch ſechs andere
Verſicherungsunternehmen, unter denen ſi
z. B. die „Kraft“, welche in der Kraftfahrzeug
verſicherung eine beſondere Rolle ſpielt, und die
Badiſche Pferdeverſicherung befinden.

Alle Glieder des Konzerns haben 1937 zu
ſammen eine Prämieneinnahme von
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Zeichnung: Roederer

Die Sozialversicherung ist seit dem vorigen Jahre endgültig saniert, die früher
fraglich gewordenen Rentenansprüche sind voll gesichert. Anfang 1938 wurde durch die
Invslidenversicherung an 2,4 Mill. Versicherte, an fast 650 000 Witwen und über 235 000
Waisen Renten gezehlt. Die Rentenzahlung der Angestelltenversicherung erstreckte sich

auf 262 804 Versicherte, 153 719 Witwen und 43 399 Waisen

Die Wirtschaft des Gaues
Braunkohlen AG. „Vereinsglück“

Die oHV der Braunkohlen AG „Ver-
eins glück“, Meuſelwitz, nahm den Abſchluß zum
31. 12. 1937 zur Kenntnis, der weder Gewinn noch
Verluſt ausweiſt. Der geſamte Aufſichtsrat wurde
wiedergewählt. Mitteilungen über das laufende
Geſchäftsjahr wurden nicht gemacht.

Phönix AG. für Braunkohlenverwertung
Die oHV der Phönix AG für Braunkohlenverwertung, Berlin, genehmigte den

Abſchluß zum 31. 12. 1937 der nach 0,98 (0,91)
Mill. RM. Abſchreibungen einen Reingewinn von
0,52 (0,43) Mill. M. ausweiſt. Es wurde be

ſchloſſen, hieraus 5 (4) v. H. Dividende zu verteilen.
Aus dem Aufſichtsrat der Geſellſchaft ſcheidet der
bisherige ſtellvertretende Vorſitzende Dr. Ernſt
Petſchek aus. Neugewählt wurde Bergwerks-
direktor Otto Knackſtedt, Zipſendorf. Jm
laufenden Geſchäftsjahr macht ſich ſowohl hinſichtlich
der Produktion als auch des Abſatzes eine Be
lebung bemerkbar, die ſich günſtig auszuwirken
ſcheint.

Bank für Landwirtſchaft AG.
Jn der HV der Bank für Landwirtſchaft A. G,

Berlin, die auch in Halle S. eine Filiale unterhält,
wurde beſchloſſen, wie im Vorjahre eine Dividende
von 4 v. H. zu verteilen.

390 Mi I. R M. erzielt. Davon entfallen etwa
201 Mill. RM. auf die Sachverſicherung und
189 Mill. RM. auf die Lebensverſicherung.
Dies iſt, gemeſſen an der Prämieneinnahme
der entſprechenden Zweige der privaten Ver
ſicherungswirtſchaft ein Anteil von gut einem
Fünftel bei der Lebensverſicherung; bei der
Sachverſicherung macht er über ein Viertel aus,

Die Sachverſicherung, die vom „Verein“ in
dreizehn verſchiedenen Formen betrieben wird, iſt
das Sorgenkind der Allianz. Einzelne Groß
ſchäden in der Transport- und Maſchinenverſiche
rung haben zu der Bildung eines Verluſtes
in ihrem Zweige beigetragen. Noch größer iſt aber
an dem Verluſt bei insgeſamt fünf Sachverſicheungs
zweigen die ſteigende Schadens zahl und
die Erhöhung der einzelnen Schadens
ſumme, ſowie der Rückgang der Prämie.
Die Prämienſätze ſollen in vielen Sachverſicherungs
zweigen einen Tiefſtand erreicht haben, der dem
mit der Verſicherung übernommenen Riſiko nicht
mehr entſpricht. Dieſer Prämienrückgang iſt zum
Teil die Folge der Prämienſchleuderei.

Das Ergebnis iſt bei der Transport-, Haftpflicht-
Unfall, Maſchinen und Hagelrückverſicherung ein
Verluſt von 2,87 Mill. RM., dem in den acht
anderen Verſicherungszweigen, darunter Feuer und
Kraftfahrzeug, ein Gewinn von 5,9 Mill. RM.
gegenüberſteht. Der Gewinn iſt um rund 0,5 Mill.
RM. niedriger und der Verluſt um 2 Mil
RM. höher als im voraufgegangenen Jahre.

Bei aller Bedeutung der Sachverſicherung für
den Allianz-Konzern ſteht doch die Lebens
verſicherung im Mittelpunkt. Von dem Ge
ſamtzugang an neuen Lebensverſicherungen, der im
vergangenen Jahre bei allen privaten Lebens
verſicherungen 2,6 Mrd. RM. betrug, ent fallen
556 Mill. RM. auf die „Lebensbankdes Allianz-Konzern s. Das iſt mehr als
ein Fünftel. Dem Zugang ſteht ein Abgang gegen
über, der 242 Mill. RM. ausmacht, ſo daß der
wirkliche Zugang ſich auf rund 315 Mill. RM. ſtellt
Es iſt dies der höchſte Zugang ſeit 1930. Da
mit erhöht ſich der Beſtand auf 4,2 Mrd. RM.

Jm AllianzKonzern arbeiten 13 663 Gefolgsleun
im Jnnen- und Außendienſt. Jm geſamten er
ſicherungsgewerbe gibt es etwa 70 000 Angeſtellte,
alſo auch hier ſtellt der Allianz-Konzern wieder ein
Fünftel. Jhre Gehaltsſumme einſchließlich der
Sozialabgaben dürfte bei rund 40 Mill. N.
liegen. Die freiwilligen ſozialen Leiſtungen werden
ſtändig weiter verbeſſert. So erhalten
jetzt auch die Angeſtellten der höheren Tarifklaſſen
Kinderzulagen über das tarifliche
Maß hinaus.

Von dem Reingewinn, der bei derbank“ 34,9 Mill. RM., bei dem „Verein“ 6.3 Min.
RM. und bei der „Neuen Frankfurter“ 0,58 Mi
RM. ausmacht, erhalten die Verſicherten als Gewinn
reſerve in der Lebensverſicherung insgeſamt 32
Mill. RM. Die Aktionäre erhalten bei den di
Unternehmen zuſammen 3,68 Mill. RM. als Zir
dende und noch 3 Mill. RM. werden ihnen von ihre
Schuld für noch nicht eingezahltes Aktienkapital
ſtrichen. Das iſt bei der „Lebensbank ein
Dividende von 17 v. H. und beimein von 14 v. H. auf das eingezahlte Alten
kapital. Da ſich etwa 30 v. H. der Aktien d
„Lebensbank“ im Beſitze des „Vereins“ befinden
bleibt ein Teil der Dividende im Konzern.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 54,50. Original Hütten lung

98—00 v. H., in Blöcken 133; desgl. in Walg- oder 2
barren, 99 v. H., 187. Feinſilber 36,40-—39,40

Der Reichs und Preußiſche Arbeitse

zuzlle
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